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.Boumföllung

Jeder Grundstlic
sicherheit seine

mer ist für die Verkehrs-
I ntwortlich !

Wir sorgen fllr lhre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Ktadow und Gatow!

Rufen Sie uns an fllr eln kostenloses Angebot!

ä

GYS'Gart€n-,
Landschafts- u.
Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr. 12

r4o89 Berlin
Tel.: o3o / 361 4o 96
I ax: o3o I 36t ot z6

e-mail: rys-berlln@t-ontlne.de
internet: www.gvs-berlln.de

Kabel- u. Satanlagen

öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow
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Werkstatt Geschichter Rainer Nitsch

Kunstfreunder Wolfgang Enffess

Arbeitskreis Hausmusikr Hans-Jürgen Böning

Arbeitskreis Literaturr Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotogralier Brigitte Süße

Arbeitskreis Malenr Brunhilde Pfennig

AK Hobby und Werkenr Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbaur Friedrich Hintzsche

a

AK Handarbeitenr Hanne Ritter

Kegelgruppe: Marlene Leiser

Theaterwerkstatt: z. Zt. Udo Franz

AK Schönes Kladowr Wolfgang Kleßen a
AK English ConversationI Marion Dalibor A

E 3655510

a 3655025

a 3654s73

a 35139449

r 36587 39

n 3652903

a 36s2643

a 36430554

E 365 tzt0

a 3348693

3651721

3651443

1. Vorsitzende: Erika Pledt

2. VorsitzenderI Rainer Nitsch

Kassiererr Knut Wenzel

Ausschuss Bürgerhausr JosefChlodek

a 3655489

I 3655510

7 36s3248 Sa.,20.08.2005

Sa.,03.09.2005

Sa.,24.09.2005

Sa.,15.10.2005

So.,23.10.2005

Di.,25.10.2005

Sa.,29.10.2005
So.,30.10.2005
Sa.,05.11.2005
§o.,06.11.2005
Sa., 12.11.2005

Sa., 19.11.2005

1 945 * 20[-l-5

Programmübersicht Herbst 2005

Ausschuss Programm
3 65 2215 : Horst Kohl

I-estveranstaltung ,"20 Jahre Kladower Forum e.V."
Buntes Programm ab 14.00 Uhr
im Kladower Kulturgarten, Lüdickeweg 1

Chorfreunde Berlin e.V., Leitung Marek Bobeth
17.00 Uhr - im Kladowcr Kulturgarten, Lüdickeweg I

Siemens Big Band, Leitung K. Robbin
19.00 Uhr - im Kladower Kulturgaften, Lüdickeweg I

ca.22.00 Uhr,,Wannsee in Flammen" (kann vom Garten

aus beobachtet werden)

29. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,Am Sakrower See" - Start: 14.00 Uhr
Treffpunkt : Ende Krampnitzer Weg/ehem. Grenzstreifen

Musikalische Stunde am Nachmittag
Kleine Oper Zehlendorf - ,,Drei alte Schachteln"
15.00 Uhr im Ernst-Hoppe-Haus. Lanzendorfer Weg 30

Vortrag ,,Ist der Euro ein Teuro?"
von Prof. Dr. E. Elsner - mit Diskussion
i9.00 iihr
in unseren Räumen in der General-Steinhoff-Kaserne

,,Max und Moritz"
Aufführungen der Theatergruppe des Kladower Forum
17.00 Uhr in der Gaststätte des DCC (Campingplatz)
Krampnitzer Weg I I I -l 17, 14089 Berlin

Musikalische Stunde am Nachmittag
,,Hächste Eisenbahn" - mit Bianca llorn
15.00 Uhr im Ernst-Hoppe-Haus, Lanzendorfer Weg 30

I
Deutsche Bank
BLZ t0o 700 24

Kontonummer 109 161 000

Sonderkonto Bürgerhaus
Kontonummer 109 l6l 001

7 36s9994

Ausschuss
Kladower Kultur Garten: Annemarie Kohl * 3 65 99 94

IMPRESSUMTTffpunk+e

Auflage: 6.000 Exemplare
Kostenloses Mitteilungsheft
des Kladower Forum e.V.
- gemeinnütziger Verein -

Verteilungr Renate Eichler I 3 65 6223

Verantwortlich (ViSdP)
I Erika Pledt

Anzeigen u. Redaktionsanschrift:r Sybille Schneider
Katzwanger Steig 8, 14089 Berlin

8 ro:ryur
B:o ss zs :s

e-mail : sybille. schneider @ infoorbit.com

Redaktion:
Jürgen v. Borwitz, Monika Coenen,
Renate Eichler, Hartmut Gisa,
Rainer Nitsch, Erika Pledt,
Sybille Schneider, Brigitte Weise,
Marion Wollenberg

Textbearbeitung: Rainer Nitsch
Bildbearbeitung: Hartmut Gisa

I
Layout u. Druck: Druckerei Lauterberg
Ketzin (Brandenburg) 7 033233/856-0
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üolo rthadoarcrhrefi qfid tladoot*,
heöe fr.o«de n thadouun fonaa /Termine der 13 Arbeitskreise auf einen BliCk

Zwanzig Jahre Kladower
Forum e.V., das sind zwei
Jahrzehnte ideelle und eh-
renamtliche Tätigkeit von
Kladower Bürgern flir Kla-
dower Bürger. Was als Idee

von dem Initiator Walter
Böttcher geboren und 1985

in den Statuten des ge-
meinnützigen Vereins fest-
geschrieben wurde, näm-
lich die kulturellen Aktivi-
täten zu koordinieren und
zu bereichern, ist inzwi-
schen zu einer festen Insti-

Vorstand 1993

tution in Kladow geworden. Die Anfünge
waren aufgrund fehlender Vereinsräume
schwierig, um die ersten Aktivitäten, wie
die Aufarbeitung der Kladower Geschichte
in dem Arbeitskreis Werlatatt Geschichte
und die der Interessierten in ihrem Arbeits-
kreis Kunst zu etablieren. So fanden die
Vorstandssitzungen und die Treffen derAr-
beitskreise im privaten Bereich statt, was

gerade bei den Kunstinteressierten als Be-
reicherung empfunden wurde, weil monat-
lich die Mitglieder abwechselnd als Gast-
geber die Themen gestalteten. Für öffentli-
che Veranstaltungen standen dem Kladower
Forum unter anderem die Räumlichkeiten
des DED (Deutscher Entwicklungsdienst)
zur Verfügung, mit dessen Umzug nach
Bonn für die Kladower Öffentlichkeitsarbeit
ein Vakuum entstand.
Allerdings hat sich das Kladower Forum seit

seiner Gründung bemüht, geeignete Ver-
einsräume zu finden. Mit dem Abzug der
Alliierten aus Berlin und mit der Übernah-
me der Militärbereiche durch die Bundes-

Foto: Rainer Nitsch

wehr konnten Verhandlungen über eine
Mitbenutzung von Räumlichkeiten in der

General-Steinhoff-Kaserne fiir die Aktivi-
täten des Kladower Forum gefi.ihrt werden.
Seit 1995 hat der Verein dort sein Domizil,
also auch ein Jubiläumsanlass. 2001 konn-
te das Kladower Forum e.V Eigentlimer des

denkmalgeschützten Marzahnschen Bau-
ernhauses im Ortskern Kladows werden,
was unter anderem auch auf der Einfluss-
nahme unseres Bezirksbürgermeisters Kor-
rad Birkholz beruhte. Leider lässt die Nut-
zung des Hauses als Begegnungsstätte noch

Treffpunk+e.
erscheinen im Jahr2005 zum 15.08. und l5.l l.
Redaktionsschluss jeweils 6 Wochen früher. Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nachAbsprache
mit der Redaktion. Für unverlangt eingesandte

Manuskripte übernehmen wir keine Haftung.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die
Meinung des Autors wieder. Kürzungen einge-
reichter Manuskripte behält sich die Redaktion
vorl Für die inhaltliche Aussagen der Anzei-
gen sind wir nicht veranwortlich.

Werkstatt Geschichte:

Kunstlieunde:

Fotogralle:

Handartreiten:

Hobby und Werken:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:

Modellbau:

Hausmusik:

Schönes Kladow:

Th eate rwe rkstatt:

Jeden 2. Donnerstag im Monat . t9,30 Uhr

Termine an unserer Inlbtafel (neben der Bibliothek)

Jeden 1. Montag im Monat . 19.00 Uhr

Jeden 2. u.4. llittryoch . 17.00 Uhr

Jedeu 2. u.4. Montag im Monat. 15.00 Uhr ::5#",
Havelkrug. (Jatower Str. . 11.00 tlhr (28.8..25.9..23.t0.)

Termine an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch . 19.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Info s. Seite 2

Jeden 1. Dienstag im Monat' 19.00 I"lhr

Jeden Donnerstag' 19.00 tlhr
Jeden 2. und 4. lm Monat . 18.30 UhrConversation:

Wir liil ryorirlitiart
auf Erdarboiten

und Abbruch

mit Minibaggern

und liliniradladgrn!

Unsere Ilinigeräle

l§chmalspur)
nouoster Technik

sorgon für

Schadensminderung

auf lhrsm 0rundstüclt

Baumfällungen

Stuübenrodung

Beseitigung yon Sturmschädsn

Anlieferung von Bausloffen

und Muttarüoden

Transporle

Kampfmittolberglng

§ondierung

*dbau / Abbruch

Rohrleitungsbau

Frank §uajlta
Tslsfon:

aß22 / tontt
+ 0r0l ,65 n f

Funktelefon:

0172 / 390 94 99

+0171 154422n
Clara Zstkin Str. 46 14612 Falkensee
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Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen und Grundstücke

Tel.: 365 65 41 in. um Bertin

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow) e-mail: lmmoKnopf@t-online.de
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Arbeitskreis e^gl i sh Conver^sotiorr

Der Arbeitskreis English Conversation hat sich etabliert

durch die kostenaufwendi-
gen Sanierungsarbeiten im
Innenbereich auf sich war-
ten, zumal nicht nur die
vom Denkmalamt vorge-
schriebenen Auflagen zu
beachten sind, sondern
dass auch die von der Stif-
tung Denkmalschutz ge-
währte Förderung in der
Höhe von dem Nachweis
unseres Spendenaufkom-
mens abhängt. So hoffen
wir weiterhin auf die Spen-
denbereitschaft unserer
Kladower Mitbürger und
auch auf die der Gewerbetreibenden. Des-
halb lege ich Ihnen unser für Kladow so

wichtiges Projekt besonders ans Herz.

Wir blicken auf ,,20 Jahre Kladower Forum
e.V" mit knapp 200 Mitgliedern, ein groß-
artiger Erfolg! Dieser ist aber nur erreicht

Dieser Arbeitskreis ist im Sommer 2004
entstanden. Nachdem ich beim Kladower
Forum die Bildung eines englischen Sprach-
kreises angeregt hatte, wurde im nächsten
Treffpunkte-Heft von Herrn Nitsch in einem
Artikel über die Möglichkeit der Bildung
eines Arbeitskreises Englisch - informiert.
Das Interesse war zu Anfang sehr groß. Da
wir aberkeine lehrhaften Stunden mit Fach-
kraft, sondern nur im Rahmen unserer ei-

genen Kenntnisse die Treffen gestalteten,

sind einige Interessenten weggeblieben,
aber andere neue hinzugekommen. Trotz
unterschiedlicher Kenntnisstufen sind wir
nun eine stabile Gruppe, die viel vonein-
ander lernt und auch viel Spaß miteinander
hat. Jeder neue Interessent ist uns herzlich
willkommen.

Marion Dalibor
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Himmel über Kladow
Aufruf zur Gründung eines neuen Arbeitskreises

am S4.r 20.08.2005114 Uhr im Kladower Kultur Garten
(Landhausgarten Dr. Fränkel) Lüdickeweg 1, 14089 Berlin

Progi'amm

,,Die Eichhörnchenbande" fi.ihrt Vivaldis ,,Vier Jahreszeiten" auf

Auftakt Jagdhornbläser Groß Glienicke
Begrüßung Erika Pledt, 1. Vorsitzende
Grußwort Konrad Birkholz, Bezirksbürgermeister Spandau
Arbeitskreis Hausmusik, Gruppe Klassik
Vier Moderatoren im Dialog mit Experten über Begebenheiten aus
der Vereinsgeschichte
Arbeitskreis Hausmusik, Gruppe Unterhaltungsmusik

Männergesangsverein,,Eintracht Cladow I 9 I 9"
Gemütlicher Ausklang

Ich vermute, dass es in Kladow einige Men-
schen gibt, die unseren Sternenhimmel mit
Interesse betrachten, gelegentlich z.B. in den

Wissenschaftsseiten der Tageszeitungen
darüber lesen oder einschlägige Femsehsen-

dungen ansehen. Sie mögen aber nieman-
den haben, mit dem sie so recht darüber dis-
kutieren können.
Solche Interessenten könnten sich unter dem
Dach des Kladower Forum e.!l einrrral im
Monat treffen und die anstehenden Him-
melsereignisse diskutieren. Mit Neueinstei-
gern in dieses Gebiet lassen sich dann auch
Grundlagen erarbeiten.
Bei einem solchen Treffen wäre es dann
möglich, sich zu spätabendlichen (und auch
mal nächtlichen) Zeiten zu verabreden, um
die besonderen Ereignisse des Monats - oder
auch nur einen schönen Sternenhimmel -
durch ein Fernglas oder, wer gar ein Femrohr
hat, durch ein solches zu betrachten.

Vielleicht sind unter den Interessenten für
so eine Gruppe auch solche, die in die
himmlischen Weiten schon tiefer eingestie-
gen sind, die dann ihr Wissen an die ande-
ren Mitglieder weitergeben könnten.
Ich selbst, weder Berufs- noch Amateuras-
tronom, sondern nur ein engagierter,,Ster-
nengucker". bin gern bereit, das, was ich
weiß, anderen mitzuteilen und hoffe
andercrscits, in einer solchen Gruppe anch

noch viel lernen zu können.
Da die Herbst-, Winter- und Frühjahrshim-
mel mehr zu bieten haben als der Sommer-
himmel mit seinen kurzen Nächten, denke
ich, dass mit derVerwirklichung dieser Idee
frühestens zum Herbstanfang begonnen
werden sollte.
Interessenten melden sich bitte telefonisch
bei Erika Pledt Tel. 365 54 89 oder per email
erika.pledt@t-online.de.
Günter Noack

L 2,J,AHRE
Gfradower Forum e.v.

\ 19a5 - 2OO5

Festveranstaltung

14.00 Uhr

15.00 Uhr

17.00 Uhr
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Krankheiten voröeugen . Beschneden linOemr^f)
serbsüreirurp,Tfflffl G\l
lmmunsystem naturlictr stäilen

Seminare lür Reiki I + ll, regelmäß§e lnftnnationsabende

R€IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 O4 70
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die Jugend von morgen wird nicht schlech-
ter sein als die Jugend von heute.

Aber, das weniger Gute von gestem verges-
sen wir gerne. Was bleibt: das sind die schö-
nen Erinnerungen. So wollen wir auch dem
Publikum das Schöne, das Romantische von
Wilhelm Busch zeigen. Allerdings immer
gestört durch Max und Moritz mit ihrem
Schabernack. Erfreuen wir uns aber an ih-
rem spitzbübischen Lachen und genießen
wir einen schönen Theaterabend. Neben un-
serer Stammtruppe werden auch I I Kinder
mitspielen. EinTeil der Kinderund Erwach-
senen kommt aus Spandau, Wilmersdorf,

Kreuzberg undNeukölln
Das ist im Jubiläumsjahr
eine schöne Werbung für
das Kladower Forum.
Danken wir es diesen
Mitspielern, indem wir
zahlreich zu den Vorstel-
lungen kommen und auch

ordentlich die Werbe-
trommel betätigen.
Premiere ist am Sonna-
bend dem 29. Oktober
2005 um l7 Uhr, die wei-
teren Vorstellungen am
Sonntag, dem 30. Okto-
ber 2005, Sonnabend den

05. November und Sonn-
tag, den 06. November 2005 jeweils um 17

Uhr. Auffi.ihrungsort ist wieder der Saal der
DCC-Gaststätte, Krampnitzer Weg in
Kladow. Hier sei auch schon jetzt ,,Danke-
schön" gesagt an die Familie Weiß, die die
Arbeit der Theaterwerkstatt so wunderbar
unterstützt.

Nun gibt es bis dahin noch einiges zu tun.

Je näher der Premierentermin kommt, um
so mehr steigt der Adrenalinspiegel. Aber
auch davon kann man süchtig werden.

Udo Franz

DER NEUE KIA
Togeszulqssung
ob 10.900,- Euro

Sie haben die Wahl zwischen zwei Benzinern, 1,6 Liter,
77 kW (105 PS) und 2,0 Liter, 105 kW (143 PS) sowie
einem 2,0 Liter-Common-Rail-Diesel mit 83 kW (113 PS).

www.autohaus-leonhardt.de Kß r,lorc,Rs

Gesomtverbrouch 100 km: komblnlert von 6,0 - 8,3 l, Co2-Emission kombiniert von I 57 - 
,198 

g/km

@

CERATO

Abb. zeigt EX-Version.

Autohaus Leonhardt GmbH
Johannisthaler Chaussee 403, 12351 Berlin
Tel.: 60 97 10 - 30, Fax: 60 97 10 - 40

Koenigsallee 19a, 14193 Berlin
Tel.: 89 02 90 - 0, Fax: 89 02 90 - 29

Komplett stott nur kompokt,
Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Boumdoktorl
* Bruchsicherheits - und Slondfesl iokeit suntersuchunoen

nochWA und mit dem Resistogiophen
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Gofien)Boden.
* Untersuchungen ouf Schodsloffe gem, des Bundesbodenschutzgesetzes,
* Ausführuno schwierioster Bournobeilen
unter Vervv"endung der Doppel seitechnik (Pfl ege, F allu ngen).

Dipl. Geol, R. Azl, 28, I 4489 Berlin-Kodow,
0 7
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Theale.rwerkstatl

Neues aus der Theaterwerkstatt
Wer in den letzten Wochen und Monaten schrieb also seine Verse vor gut 150 Jahren.

die Räume des Kladower Forums in der Fast in jeder Familie befindet sich ein
General-Steinhoff-Kaserne betreten hat, hat ,,Wilhelm-Busch-Buch". Die Geschichten
festgestellt, dass sich da einiges tut. Es wur- von Wilhelm Busch haben auch nach 150

de gehämmert, gesägt und gepinselt. Ein Jahren ihre Aktualität nicht verloren. Wie
Kulissenteil nach dem anderen wird fertig leichtsinnig reden wir daher, wenn wir sa-

gestellt. Die neue Kulisse ermöglicht uns, gen: ,,Die Jugend von heute...". Ja, frtiher,
innerhalb weniger Minuten viele verschie- früher, da war doch alles viel besser. Aber
dene Bühnenbilder zu bauen. Im Herbst soll wir vergessen: Die Jugend von heute ist das

dann die neue Bühne ihre Feuertaufe beste- Produkt der Jugend von gestern.

hen. Dasneue Stückbietetdafürdenrichti- Und müssen wir nicht immer ein wenig
gen Rahmen. In diesem Jahr haben wir uns schmunzeln bei den Streichen von Max und
Wilhelm Busch vorgenomrnen. Die Strei- Moritz? Nicht so sehr wegen der Streiche

an sich, sondern vielmehr
über die Reaktion der be-
troffenen Erwachsenen.
Sind wirmal ehrlich, in der
einen oder anderen Figur
erkennen wir uns doch
manchmal wieder. Aber
zugeben? Das wäre wohl
etwas zu viel verlangt.
Unsere Aufgabe ist es, die
Charaktere der einzelnen
Figuren herauszuarbeiten.
Diese Charaktere sind viel-
schichtig und führen zu in-
teressanten Diskussionen.
Nach der Arbeit mit die-

Bei der Probe Foto: Jürgen von Borwitz sem Stück werden wir vie-
les gelassener sehen als

che von Max und Moritz stehen auf dem vorher. Wilhelm Busch legte den Finger in
Programm. In neun verschiedenen Szenen die Wunde seiner Zeit. Heute, 150 Jahre

werden die Streiche der beiden auf die Büh- später, sind die gleichen Wunden da, trotz
ne gebracht. Not und Elend und zweier Weltkriege. Was

Wilhelm Busch wurde am 15. April 1832 bedeutet das? Die Jugend von gestern war
in Wiedensahl bei Hannover geboren. Er nicht besser als die Jugend von heute, und

worden, weil Vorstände bereit waren, die
Verantwortung in schwierigen Situationen
und für bedeutsame Entscheidungen zu tra-
gen und Mitglieder sich engagierten, krea-
tive und organisatorische Aufgaben zu über-
nehmen. So bin ich heute noch stolz dar-
auf, dass es fünfFrauen waren, die nach dem
finanziellen Fiasko der Kladower 725-Jahr-
feier und durch den überraschenden Rück-
tritt des damaligen Vorsitzenden , 1993 den
Mut hatten, die Positionen im geschäftsfüh-
renden Vorstand zu besetzen und den Ver-
ein erfolgreich aus der Misere zu fi.ihren.

Selbstversländlich darf nicht vergessen wer-
den, dass etliche Mitglieder durch zinslose
Darlehen, die sogar einige in Spenden um-
u,andelten, das Kladower Fonrm vor dem
lzs retteten. All jenen und den Mitgliedern,

die sich demVerein seit
20 Jahren verbunden
fühlen, gilt mein großer
Dank, auch im Geden-
ken an die verstorbenen
Vorsitzenden und Mit-
glieder, die den Verein
mitgestaltet und ge-
prägt haben. Zwanzig
Jahre Kladower Forum
e.V bedeutet auch, dass

wir, die seit der Grün-
dung dabei sind, zwan-
zig Jahre älter gewor-
den sind. Da das Kla-

dower Forum dynamisch shrrkturiert ist, gibt
sich der Verein jeder Altersgruppe gegenü-
ber aufgeschlossen. Deshalb können auch
junge Menschen in dem Kladower Forum
e.V ihre Interessen realisieren und neue Ak-
tivitäten starten. Damit ist gesichert, dass

der Verein seine Bedeutung als kulturelle
Institution in Kladow behält.
Meine Wünsche und Perspektiven als l. Vor-
sitzende für die Zukunft: Dass meine Ge-
sundheit es mir erlaubt, meine ehrenamtli-
che Tätigkeit im Kladower Forum e.V zur
Zufriedenheit aller Mitglieder und zum
Wohle des Vereins zu erfüllen. Weiterhin,
dass das Kladower Forum e.V mit der Un-
terstützung aller Mitglieder fiir die Klado-
wer und ihre Gäste eine Begegnungsstätte
bleibt. In diesem Sinne verbleibe ich

/1,,, fnk P/dt

h iI (y

AriülcKr,i,§,
Xhbrarhmm 388, 14069BG{t r

I sosrror 365 40 37

Belletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

, Reiseführer und Karten . Taschenbücher .

}fir besorgen fhnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrteratur, oft rnnerhalb von 1 Tag

in leder Gdi8e aRtt0§6f;8rt§§R$16§
PRÜFUNGEN
DIN-Feuerlöscher

FÜLLUNGEN .VERKAUFvon
FahrbareLöschgeräte Zubehör

Feuerlöscher u. Sicherheitstechnische Beratung

IrarFR§a trRtGp§§
Prüfungen nur nach tel. Gö0weinsteiner Gang 46. 14089 Berlin. Tel. (0 30) 3 6578 22. Fax 3 6808575

Vöreinbarunq

b u C h l1 d I LI lt

k I it cl () w

*r,

t§!

,,. .. .|



H

tr
58 Treffpunk+e lilelbst 2Oo5

Arbeitskreis {-larrda rbeiten

Zum Beispiel Handarbeiten
Es war Anfang Februar
2000 als Willi Gabel,
damals erster Vorsitzender
des Kladower Forum e.V,
mir vorschlug, vorüberge-
hend fi.ir den ausgefallenen
Leiter des Arbeitskreises
Fotografie einzuspringen.

,,Das traue ich mir nicht
zu," sagte ich. ,,Von Foto-
grafie habe ich nicht wirk-
lich Ahnung, ich kann doch Die Handarbeitsgruppe Foto: Hanne Ritter

eigentlich nur knipsen. Wenn es sich um
etwas handeln würde, das ich beherrsche -
zum Beispiel HANDARBEITEN." In die-
sem Augenblick war die Idee geboren und
nachdem ich bei vielen Mitgliedern im
Kladower Forum e.V auf Zustimmung stieß,
wurde spontan am 23.02.2000 der Arbeits-
kreis Handarbeiten gegründet. Seitdem stri-
cken, sticken und häkeln wir zweimal im
Monat in gemütlicher Runde.
Es gibt bei uns Anfänge-rinnen, denenje-
der mal gerne hilft, aber auch besondere
Könnerinnen, langsame Knütterinnen, die
auch nicht immer eine Handarbeit mitbrin-
gen sowie absolute Schnellstrickerinnen.

-^- 
NEULAI\ID-r'LErSCHEREr A\ ---

fl;l-ltJ- fl ö],'-i,iäif#," §:x+INEUI;AND I Fleisch- und wurstwaren -i- vv ,

aLls artgerechter u. umwe ltfreundl i cher Tierhalturn g
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, TtF 365 37 33

www. neuland-fleischerei-schacht.de
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Sowohl Individualität als auch gemeinsame
Kreativität sind bei uns gefragt - aber auch
Gemütlichkeit bei einer Tasse Kaffee, denn
nur stricken könnte man ja auch allein zu
Hause.

Wir würden uns freuen, noch einige neue

Mitglieder in unserer Gruppe begrüßen zu
können, und auch fürAnregungen sind wir
jederzeit offen.
Nach wie vor treffen wir uns jeden zweiten
und vierten Mittwoch im Monat um l7 Uhr
in den Räumen des Kladower Forum e.V in
der General-Steinhoff-Kaserne.

Info Hanne Ritter 364 30 554

HUK-COBLIRG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung
Vertrauensleute:

Sascha Benger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.: 03322121M'79
Handy: 0172 I 392 6 48
E-Mail: benger@hukvm.de
Homepage : www.huk.de/v m/Benger
Termine nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.: 030 I 365 64 30
Termine nach Vereinbarung

I
D

Da bin ich mir sicher
HUK.C

fI

Gerhard Richter
Hoehenweg l, 13595 Berlin
Tel.: 030 I 319 99 976
Termine nach Vereinbarung

Gerd Wogatzki
Kladower Damm 250 B, 14089 Berlin
Tel.:030 l3&33028
Fax: 030 l3@33 028
Termine nach Vereinbarung
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Grußwort des Bezirksbürgermeisters BERTIN SPANDAU

Liebe Mitglieder des Kladower Forum,

Treffp^nk+e.llerbst 2oO5 57

Der Anfang

in diesem Jahr
blickt das Klado-
wer Forum
bereits auf eine
20-jährige Ver-
einsgeschichte
zurück. Es ist mir
eine besondere
Freude sozusagen

an die Nachbarn
einen Glück-

wunsch aus dem Spandauer Rathaus über-
mitteln zu dürfen.
Jeder Spandauer Ortsteil hat seine Traditi-
onen und entwickelt mit Hilfe engagierter
Bilrger seinen ganz eigenen, individuellen
Charakter. Und so war es auch überhaupt
nicht verwunderlich, dass sich vor 20 Jah-
ren interessierte Kladowerinnen und Klado-
wer zusammengefunden hatten, um einen
Verein zu gründen und sich um die Belan-
ge ihres Ortsteiles zu kümmern. Das Kla-
dower Forum bemüht sich aber auch, das

sogenannte,,Wir-Gefühl" an alle Kladower
weiterzugeben und organisiert vielftiltig in-
teressante Veranstaltungen.
Deshalb möchte ich mich bei allen Verant-
wortlichen für diese aktive und ehrenamtli-
che Arbeit bedanken. Dieser Dank gilt
insbesondere für die freiwillige Übernah-
me von sozialen Arbeiten und Leistungen,
zu denen das Bezirksamt bedauerlicher-
weise weder finanziell noch personell nicht
mehr in der Lage ist. Eine derartige Orga-
nisation ist aber auch auf hilfsbereite Men-

schen ,,in der
zweiten Reihe"
angewiesen, die
immer dann zur
Stelle sind,
wenn der Schuh
drückt und die
oftmals im Ver-
borgenen großar-

-
6

tige Dienste erbrin-
gen. Auch ihnen sei hiermit ein herzliches
Dankeschön gesagt.

Ich hoffe daher, dass der Verein auch zu-
künftig noch viele Mitglieder und Freunde
findet, die die Ziele des Forums unterstützen.

Dem Kladower Forum gratuliere ich auf
diesem Wege recht herzlich zum Jubiläum
und wünsche allen Mitgliedern auch wei-
terhin viel Freude und Erfolg,
Ich wünsche meinen engagierten Dorf-
Nachbarn von Herzen eine gute Zukunftund
einen baldigen Einzug in das gemeinsam
erarbeitete Bürgerhaus ! !

HIE GUET M{B@ KIADOW
ALLEWEGE !I

Berlin-Spandau, im Juli 2005

Ihr/Euer

Was auf der Hand liegt, dass der Arbeits-
kreis Fotografie seinen Ausgangspunkt im
Interesse an der Fotografie hat, trifft nur
bedingt zu. Zwei Dinge trafen aufeinander,
besser: Zwei Menschen trafen aufeinander,
die zu diesem Zeitpunkt zunächst andere In-
teressen und Ziele hatten. Es war die Um-
sicht von Christiane vom Scheidt, 1995 Vor-
sitzende des Vereins, und es war der Wunsch
des Zureisenden, den neuen Wohnort
Kladow kennenzulernen und hier Kontakte
zu knüpfen. Auf dem Weg zur Baugrube für
das spätere Haus im Hottengrundweg fiel
mein Blick auf einen Aushang der Werk-
statt Geschichte: Dorfgeschichtliche Wan-

derung durch den Gutspark Neu-Kladow.
Eine Gelegenheit, das neue Umfeld kennen-
zulernen. Am damals noch wenig bekann-
ten Ort mit damals noch unbekannten Men-
schen war ich dankbar für jede Möglichkeit
eines Gespräches.

Die Dorfgeschichtliche Wanderung durch
Neu-Kladow gab eine Möglichkeit für Ge-
spräche, z. B. mit Christiane vom Scheidt
über die wichtige Frage, aufwelcher Schu-
le melden wir die drei Kinder an? Sie war
ein kompetenter Gesprächspartner und er-
zählte auch über den Verein und seine
Arbeitskreise. Ein Arbeitskreis Fotografie
irätte urich intcressiert, .,lei! die Kinder in
einem Alter waren, das Eltern gern fest-
halten möchten, zumindest in Bildern. Die-
sen Kreis gab es nicht, nur den Gedanken,
sich dem Thema im Arbeitskreis Bildende
Kunst anzunehmen, als Kunst. Gut, ich
wollte nur bessere Bilder von unseren Kin-
dern haben, keine Kunst. Das motivierte
Christiane vom Scheidt, diese Lücke im

Angebot desVereins zu schließen. Wir stan-

den zusammen und hatten uns bisher ange-

nehm und mit etwas Sympathie unterhal-
ten. Wer sagt in dieser Situation: Nein, das

mache ich nicht!
Ihr Anliegen, mich für diese Aufgabe zu
gewinnen traf auch in mein Ziel, hier hei-
misch zu werden. Es kam zur Gründung des

Arbeitskreises. In der Herbstausgabe 1995

der Treffpunkte wurde zu einem Treffen In-
teressierter am 18. Oktober, 19.30 Uhr, in
der General- Steinhofl Kaserne aufgerufen,
vor nunmehr fast zehn Jahren. Was uns, die
sich an diesem Abend und folgend einfan-
den verband war der gleiche Mix an Inter-
essen: Neugier, Kontakte knüpfen, kreative
Betätigung, Spaziergänge in der Umgebung
und immer etwas besser beim Fotografie-
ren werden. Das erste große Fotoprojekt
führt zurück zum Ausgangspunkt, dem
Gutspark Neu-Kladow. In einerAusstellung
am Rande des Herbsttanzes werden indi-
viduelle Sichtweisen von Mitgliedern der
Foto- und der Malgruppe auf diesen Park
gezeigt.
Aus einem Sommerprojekt mit Kindem des

AWO-Hortes wird eine zeitweilige Arbeits-
gruppe Fotografie im Hort. Den Höhepunkt
bildete eine Aussteilung ihrer Arbeiten im
Gemeindehaus der evangelischen Kirche.
Es folgte ein mehrjähriger Fotowettbewerb
und all das, was in den festen Bestand des

Arbeitskreises eingeflossen ist: Exkursio-
nen, Fotospaziergänge, Galeriebesuche, ei-
gene Ausstellungen. Vor allem aber das ste-

tige Gespräch darüber, wie das fotografi-
sche Ergebnis verbessert werden kann.
Hartmut Gisa

g

ruf^/-9
/ ><-

Konrad Birkholz
Bezirksbürgermeister
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hre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Arbeitskreis F olografie.
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Fotoexkursionen
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GartenBa
Einmal im Monat geht die Fotogruppe bei
einem Sonntagsspaziergang auf große Tour.
So sind wir im Januar d. J. in der Orangerie
von Sanssouci gewesen. Sie wurde erstma-
lig für das Publikum geöffnet. Wir waren
rechtzeitig dort, aber der Andrang war ge-
waltig. Es wurden Gruppen eingeteilt, eine
Rede wurde gehalten, mit anderen Worten,
uns wurde ziemlich kalt. Jedoch die Räum-
lichkeiten waren eindrucksvoll, noch nicht
ganz fertiggestellt, aber an einigen Stellen
bereits renoviert und so konnte man den
zukünftigen Zustand erahnen, oder sich
vorstellen, wie es einmal ausgesehen hat.
Des weiteren geht die Fotogruppe einmal
im Monat in ein Museum oder in eine Ga-
lerie. Im März kamen wir nachmittags ge-
gen 1 5.30 Uhr aus der Stadt zurück und er-
lebten am Kladower Damm etwa an der
Tankstelle einen Stau. Nanu, was war los?
Langsam passierte der Bus die Gefahren-
stelle. Ein Wildschwein war mitten am Tag
über den Damm gelaufen und von einem
Lastwagen erwischt worden. Tot! Es lag
mitten auf dem Fahrdamm. Die inzwischen
eingetroffene Polizei dirigierte die Autos
und den Bus drum herum. Ich war an der

nächsten Haltestelle ausgestiegen und erin-
nerte mich, dass ich ein Fotograf war.
Schnell den Fotoapparat gezückt und ein
paarAufirahmen gemacht. Letzendlich will
man ja aktuell sein beim Thema ,,Wild-
schweine in Kladow".
Mitte Juni machten wir unseren jährlichen
Tagesausflug. Dieses Mal nach Schwerin.
Das ehemals mecklenburgische Residenz-
schloss beeindruckte uns, innen wie außen.

Nach französischem Vorbild (Schloss
Chambord südwestlich von Orleans) aufge-
baut, mit einem wunderschönen alten Gar-
ten sowie hinter dem Schloss einem Lust-
garten mit Springbrunnen undArkaden. Wir
hatten sehr schönes Wetter und konnten voll
unser fotografisches Können ausprobieren.
Dann trieb uns der Hunger und Durst ins
nächste Restaurant. Am Nachmittag wan-
derten wir durch die Altstadt zum Dom ( 14./

1 5. Jh.) und den naheliegenden Markt. Zum
Abschluss tranken wir am Pfaffenteich Kaf-
fee und schleckten Eis. Es war ein wunder-
schöner Tag. Um 17.30 Uhr stiegen wir
wieder in den Bus zur Rückfahrt.

Brigitte Sü/3e

Mursikalisch. nde avn Nach,-illag
i

yLe-l Alt. S.h'chteln
,,Wos nätzl denn d.rn Mäd.h.n di. Liebe?"

Ope.relle. von Walt.r Kollo
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BBnUNER BIUTUPFLEGE
Kronenschniffe und Baumftillungen aller Art -

insb esondere unter widrigsten örtlichen Verh?iltnissen

Reinhard Hebeding
Fon 030 / 2132328

Fax 030 / 218 47 92

' §Uezlarer Straße 20
14197 Berlin

' Uferoromenade 58 a
14089 Berlin

V\lir geben lhnen geme lnformationen
und Tipp zu Sorten, §chnithassnahmen,
Standortansprlichen, Pflanzenschutz
und Pflanzungen

Wir freuen uns auf lhren Besuchl

firn 030*68 92 80 fax 030-368 924 28

l A,pfelfest

Verl. Uferpromenade 7-8
. ,), :, - ::, .14099 Beflin

rien:baumsch,u rrd e



KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN
A N W A L T S S O Z !E T A T

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtso nwo lt

r Fomilienrechl
I Scheidungsrecht
r Unlerholtsrechl

r Grundsücksrecht
: Miet- und Pochtrecht
r Forderungseinzug

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Erbrecht
r Testomente
r Nochlossplonung

Arbeitsrecht
Strofrechl
Bourecht

JÖRG BENEDIX
Rechtsonwo lt

r Verkehrsrecht
r Reiserecht
r Forderungseinzug

: Miet- und Pochlrechl
r Kout/Werkvertrogsrecht
r Soziolrecht

r Klodower Domm 366 A
14089 Bedin
Clodow Center

r khz-spondou@titon-dsl.de

r Telefon 364 333 20
364 333 2t

r Telefox 364 333 22
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Arbeitskreis Mod.llbo^

15 Jahre Arbeitskreis Modellbau

r@
DerArbeitskreis ,,Modellbau" wurde vor ca.

15 Jahren ins Leben gerufen, um kleine
Träume modellieren zu können. Wer träumt
nicht gern einmal, Kapitän eines Feuer-
löschbootes, Kommandant eines Schnell-
bootes oder Lebensrettungskreuzers zu
sein? Alle Modelle haben ihre Vollendung
erfahren.

,,Diana von Robbe", meine schlanke Segel-
yacht hatte schon vor 30 Jahren auf ihre
Fertigstellung gewartet, lange bevor der

Arbeitskreis bestand. Aus ,,Diana" wurde

,,Pummel". Pummel ist nicht schlank, aber
auch nicht dick, Pummel ist Lebenslust!
Alle technischen Teile sind in ihrem Kör-
per eingebaut und funktionieren prächtig.
Nur ihr Kleid machte Sorgen, denn wer sich
30 Jahre lang versucht hat zu putzen, sollte
endlich wunderschön aussehen.

Ein Freund meines Sohnes, ein europaweit
geschätzter Künstler aus der alten Berliner
Mitte, Charlottenburg und Kreuzberg, Car-

toon- und Comiczeich-
ner, Kunstmaler und
Trickf ilmproduzent
wurde von mir gebeten

,,Pummel" ein schönes
Außeres zu geben. Er hat

ein weiteres Kunstwerk
geschaffen. Herzlichen
Dank Rolf Kiesewetter.
Am 3. Juli 2005 fand um
I I Uhr im Kladower
Kulturgarten der Stapel-
laufund die Taufe statt.
Ich danke Mani. Günter
Bäumer, Georg Amol(
Marion Wollenberg und
Horst Hammermann für
ihre Hilfe beim Kleben,
Schrauben und Halten.

,,Pummel" ist schön ge-

worden und erfüllt einen
knuddeligen Trauml

Friedrich Hintzsche mit ,,Pummel" Quelle:FriedrichHintzsche FriedrichHintzsche
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Grußwort des Kommandanten der General-Steinhoff-Kaserne

Als Kasernenkommandant der General-
Steinhoff-Kaserne grafuliere ich, auch im
Namen aller Soldaten und zivilen Mitarbei-
ter, dem Kladower Forum zu seinem 20-jäh-
rigen Bestehen.
Sehr gern stellten wir Ihrem Verein seit über
l0 Jahren Räumlichkeiten in der Kaserne
zur Verfügung. Schließlich profitierten
davon auch viele Familienangehörige von
Soldaten.
Dank Ihrer Hilfe wurde so ein Großteil un-
serer Bundeswehrangehörigen zu einem fes-

ten Bestandteil der Bevölkerung im Süden

Spandaus.

Für Ihre zukünftige Arbeit wünsche ich Ih-
nen alles erdenklich Gute und viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Hertel
Oberstleutnant und Kasernenkommandant

Vom Arbeitskreis Literatur
Wann dieser Arbeitskreis ins Leben geru-
fen wurde, weiß ich nicht. Auch kann ich
mich nicht erinnern, wann an mich die Bit-
te heran getragen wurde, diesen Kreis nach
dem Ableben von Frau Pöhler weiter zu füh-
ren. Eine in ihrer Ausstrahlung liebenswer-
te und wirkliche Dame, die sich immer recht
kurzfristig vor denAbenden mit der entspre-
chenden Literatur versorgte und sich danach
erfreut darüber zeigSe,wie sie den Kreis mal
wieder provoziert und aufTrab gebracht hat.
Seitdem treffen sich in meinem Beisein drei
bis vier Mal im Jahr Menschen, denen ich
überwiegend Literatur der Gegenwart vor-

stellen möchte, indem ich ihnen aus den

entsprechenden Werken vorlese und wir
dann darüber ins Gespräch kommen. Inter-
essant ist hierbei, dass es nicht nur um sti-
listische, sondern auch um inhaltliche As-
pekte geht, die von den Teilnehmern erör-
tert werden. Darauf einzugehen, wie der
Text gestaltet ist und auch darauf, was für
persönliche Empfindungen das Gehörte
hervorruft (,,Das muss ich nicht lesen, das

habe ich zu Hause!" ,,Ich gehe wieder, das

ist mir zu spießig.").
Ich finde es für diesen Kreis des Kladower
Forum im Gegensatz zu anderen Literafur-

kreisen wichtig, dass je-
der, der dazu Lust hat, un-
vorbereitet und spontan
erscheinen kann, wenn
ihm danach zu Mute ist,
weil er amAbend das vor-
gestellt bekommt, worü-
ber dann geredet werden
soll. Es hat nicht die wis-
senschaftliche Tiefgrün-
digkeit, aber wir haben
uns über Geschriebenes
ausgetauscht und andere

damit bereichert.

Andreas Kuhnow
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

o Rosen-Rosen-Rosent
Nostalgische Blütenträume - Klassische Sortimente -

darunter die neuesten Züchtungen von Rosen-Tantau,
vor allem alle Duftrosensorten, bei uns im 4 I Container gewachsen.

. Große Dahlienkübel zum Auspflanzen im Garten oder für
die Terrasse,

. Beet und Balkonpflanzen für die Herbstsaison:

Meisterbetrieb Stiefmütterchen-winterharteSorten,Chrysanthemen,

gegr. l93l SilberPflanzen, Ericen'

o Ziersträucher, Kletterpflanzen, winterharte Stauden, Küchenkräuter,

Kladower straße 26 Erdbeerpflanzen'

14469 Potsdam-sacrow r Zimmerpflanzen:
Unsere Spezialität - Duftalpenveilchen!

Tel' + Fax: 033 I -50 38 64 . Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie bei unserer
Produktion verwenden, außerdem Spezialerden ftir Rosen,
Rhododendron sowie Rindenmulch für die Wintereindeckung.

Wir haben täglichfilr Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht!

n
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Brdl Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Vorsorge Hausbesuch

Tag und Nacht: TeI. 365 00 E3E

aIIe Bezirke

Katharina Berndt
Parnemannweg 3I
14089 Berlin
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Die l.Vorsitzenden des Kladower Forum e.V.

Horst Fels 1985 - 1986

Der,,Gründungsvorsitzende" Prof. Horst
Fels begleitete die Gründungsphase, wid-
mete sich dann aber lieber voll dem von ihm
gegründeten Kladower Volkschor.

Helmut Schuff 1987 - 1993

Während seiner Amtszeit etablierten sich
die meisten der noch heute bestehenden
Arbeitskreise. Bei den ungeheuer aufwän-
digen Vorbereitungen und der Durchfüh-
rung der Festveranstaltungen zu Kladows
725-Jahr-Feier im Jahre l992hatte das Kla-
dower Forum die Federführung.

Christiane vom Scheidt 1993 - 1995

Sie stand einem geschäftsführenden Vor-
stand vor, der sich nur aus Frauen zusam-
mensetzte. 1995 zog sie mit ihrer Familie
nach Bayern.

Gontessa-lmmobilien
Berlin und Bradenburg

C

TeL : 36 80 26 80/8 I
Fc: 36 8O 26 82

11.30 - 18.30 Uhr

11089 ßerlin (Kldow)
Contessaweg 364

I
I

* und Teppichfliesen, Linoteum, Sisal, Kokos, Schurwotlteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, I ndustriebeläge, Kunstrasen...

o Witmersdorfer Str, q3-144. Tet. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

[U Bismarckstraße.nur 5o Meter

o Aufmaßservice. Superangebote

. Top-Beratung

r Riesenauswahl o Lreierservice
o Verlegeservice
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Worten die beiden Berichte wunderbar zu-
sammenfasste, scheint es eine Angleichung
zwischen Ost und West zu geben. DerWes-
ten gibt sich in der Ausstattung der Quar-
tiere alle Mühe, hinter der ehemaligen DDR
als Reiseland zurückzubleiben - zumindest
in den vormalig grenznahen Gebieten, die
ich befuhr.
Daneben gab es für mich an diesem Nach-
mittag zwei sehr schöne Erlebnisse. Zum
Einen, dass alle Besucher, denen es mög-
lich war, ihre Sitzgelegenheit wieder nach
oben trugen, also diese Last aufviele Schul-
tern verteilt war und nicht nur auf wenige,
wie vor der Veranstaltung. Zum Anderen,
dass mehrere Männer es einer Zuhörerin
möglich machten, an dieser Veranstaltung
überhaupt teilzunehmen, indem sie ihr ih-
ren schweren Elektrofahrstuhl einige Stu-
fen herunter trugen und nachher auch
wieder nach oben.
Andreas Kuhnow

zAt.A.r'4.
KKB

Baubedarf

Lieferservice

Öffilrngszeiten:
Mo.-Fr,9-lBUhr

Sa,9 - 14 Uhr

Am Dorfinra]d I
14089 Berlin

Telefon 030 - 29 03 23 45
fax 030 - 29 03 23 46

I0adorrs Kleiner

Sanitär

Heizung
a

a

a
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Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:
Sonntag,28. Aug. 2005
Sonntag, 25. Sept. 2005
Sonntag,23. Okt. 2005
Sonntag,20. Nov. 2005

jeweils um 11.00 Uhr
. ,,Havelkrug"

Into:

Straße

Marlene Leiser
TeL 365 12 10

CompurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort§erviceo Büroartikel. Supporto Zubehöro Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14()89 Berlin

@ osolge+s s793 E o3o/364,:t s794

El orzs ts2412os

eMail : lnfo@com outerladen-kladow.de
www.com ouüerladen-kladow.de

#
Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 r889

Mo. 17.30 - 24.00 Uhr
Di. bis So. 12.00 - 24.00 Uhr

ts
IIJa

rf,
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l.

www. kladows-kleiner-baumarkt.de
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Joachim Weise 1996 - 1997

Er sorgte dafür, dass das Kladower Forum
in seiner jetzigen Rechtsform Bestand ha-
ben konnte und angemessene Versicherun-
gen abschloss.

Hartmut Gisa 1997 - 1998

Das Bürgerhaus sollte mit einem Erbbau-
rechtsvertrag dem Kladower Forum gesi-

chert werden. Die Mitgliederversammlung
wollte das Projekt Bürgerhaus unbedingt
weiterverfolgen, die Mehrheit des Vorstan-
des aber nicht. Eine schwierige Amtszeit.

Willi Gabel 1998 - 2003

Herausragende Ereignisse sind die Paten-

schaft über den Kladower Kultur Garten
(KKG) und der Abschluss des Kaufuertra-
ges fiir das Kladower Bürgerhaus.

Unter dieser Überschrift war im Spandauer
Volksblatt ein ,,Vortrag" im Kladower Kul-
turgarten angekündigt. Das scheint mir doch
etwas hoch gegriffen. Auch halte ich mich
nicht für eincn Autor. Solch eine Veranstal-
tung ist für mich lediglich der Versuch, mit
selbst Geschriebenem zu unterhalten, indem
ich es vorlese. Ein Nebeneffekt ist es auch,
bei Menschen Erinnerungen an selbst Er-
lebtes wach zu rufen, wieder in ihr Bewusst-
sein zu bringen oder zu ähnlichen Reisen
anzuregen und zu ermutigen.
Abermals - wie im letzten Jahr - habe ich
von mir Verfasstes zum Besten gegeben.
Und wieder waren es Eindrücke und Beob-
achtungen, die ich während meines Urlau-
bes auf dem Fahrrad sammeln konnte. Am
Erleben von Landschaften, Orten, Men-
schen und dem eigenen Körper ließ ich die
Hörer teilhaben, die nach einem heißen
Maitag den Weg an die Havel fanden, um
an diesem wnnderbar lauen Spätnachmit-
tag mich auf meiner Tour zu begleiten.
äach eincr Konektur der Sitzordnung (man
rutschte noch etwas zusammen und nach
vorne), damit auch die weiter hinten Sitzen-
den besser hören konnten, durchstreiften wir
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen,
Sachsen-Anhalt und Brandenburg, um die
jeweiligen Eigenheiten zu genießen. So
lauschte man über eine Stunde auf halber
Höhe vor dem Pavillon, was ich in drei
Wochen aufgezeichnet hatte, mal kichernd
und lachend aber auch nachdenklich. Bei-
des war gewollt. Zwischenzeitlich konnte

-Lr.ffp^nk+. llerbs+ 2oo5 51

Arbeitskreis Lileralur

Kuhnow liest Kuhnow

Lesung im Landhausgarten Foto: Hartmut Gisa

auch der Eindruck entstehen, dass die Vö-
gel des Gartens das vor mir Gesagte durch
kräftiges Gezwitscher übertönen wollten.
Hier ging flir die ferner Sitzenden das eine
oder andere Wort verloren.
Wie Frau Pledt als Vorsitzende des Klado-
wer Forum bei ihren verabschiedenden

c! ^t--.^:L--Dt ltl Eluwat ctt

Unlcef CI Vcrlaufsstcl lc

Sakrower Landstr.65
14089 Berlin

FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Jutta Neumann t
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
_Anfertigung Yon Stempeln
Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten
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Arbeitskreis Mol.^

,,Rund um Kladow66

So hieß die Ausstellung, die der Malkreis
vom Kladower Forum e.V am 01. Juli 2005
in der Stadtteilbibliothek eröffnete und das
zeigten auch die ausgestellten Bilder. Drei-
zehn Malerinnen und Maler stellten insge-
samt 20 Bilder zur Verfügung, auf denen
Motive aus Kladow und Umgebung darge-
stellt waren. Die Bilder fanden bei dem
Publikum großen Anklang und regten auch
zu vielen Gesprächen über die Motive an.

TreffVunk+ellerbsl 2oo5 15

Viele Gäste waren anwesend. Selbst den

Bürgermeister von Spandau, Herrn Birk-
holz, konnten wir zu den Gästen zählen, und
eine Reporterin von der Märkischen Zeitung
interessierte sich für diese Ausstellung. Ei-
nen Artikel konnte man dann am 04.07.05
in der Märkischen Zeitung, im Teil ,,Der
Havelländer", lesen.

Brunhilde Pfennig

Erika Pledt ab Noyember 2004

Nach einer Übergangszeit, in der der 2. Vor-
sitzende Rainer Nitsch auch die Funktion
des l. Vorsitzenden ausübte, steht nun un-
sere langiährige Kassiererin Erika Pledt dem
Vereinvor. Fotos: ArchivWerkstattGeschichte

Kadow, Gatow, Spandau, Groß Glienicke

Unser Service:
i Hausputz

" Haushaltshilfe
. Hundeservice
r Einkaufen
. Begleitservice
r Arzt und Behörden
. Gartenarbeiten

Unser Team ist gern für Sie da,
- auch am Wochenende -

I ö

l

Tel. 030/365 41 15

4$. 
Privat'senioren-Hilfe lK

a J

ARD§OM'
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Nieg isch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

ISANITAR HEIZUNG
ö

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 4305 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

Foto: Ingeborg Schaake

Mobile Haushilfe für Senioren idl
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Ausstellung in der Bibliothek Kladow
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Sie begann 1992, dem Jubiläumsjahr,,725
Jahre Kladow"!
Rainer Nitsch (Leiter der Werkstatt Ge-
schichte im Kladower Forum) las in einer
von mir veröffentlichten Familienanzeige,

Helga Heinze Foto: Rainer Nitsch

dass ich einer ,,alten Kladower Familie"
angehöre. Er sprach mich daraufhin an,

denn er erhoffie sich von mir Beiträge zur
Geschichte meines Geburts- und Wohnor-
tes Kladow Erfreut über das Interesse an

meinen Kenntnissen über Begebenheiten
der vergangenen Jahrzehnte, wurde ich Mit-
glied der Werkstatt Geschichte.
Meinen Beitriu habe ich noch keine Minu-
te bereut. Die netten Leute in diesem Kreis
haben mir sehr geholfen, meine damaligen
Kontaktschwierigkeiten loszuwerden.
Seit mehreren Jahren besuche ich auch den
Arbeitskreis Handarbeiten und arbeite in
den Fachausschüssen,,Programm" und

,,Kladower Kultur Garten" mit. Meine akti-
ve Hilfe im Verein zu den verschiedensten
Anlässen macht mir großen Spaß.
Besonders viel bedeuten mir die persönli-
chen Kontakte, die ich zu anderen Vereins-
mitgliedern habe.

Ich möchte das Kladower Forum nicht mehr
missen.

Helga Heinze

tE[:
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altmeisterlichen Kunst oder mehr an zeil-
genössischen, modernen Erscheinungsfor-
men der Bildenden Künste interessiert sind.

Vielleicht haben Sie, auch angeregt durch
den einen oder anderen Beitrag zum The-
ma in den ,,Treffpunkten", schon längst
einmal den Wunsch gehegt, einfach mal bei

uns rein zu schnuppern - aber die Zeit...
Ich stehe Ihnen gern zu einer persönlichen
Information, auch am Telefon zurVerfügung
(unter 365 50 25) - oder schauen Sie doch

einfach ab und zu aufunsere Info-Tafel ne-

ben der Stadtteilbibliothek.
Wolfgang Entress

Meine Verbindung zum Kladower Forum

K*,=tf reunde

Die ,rKunstfreunde" im Kladower Forum
Die,,Kunstfreunde", vormals,,Arbeitskreis
Bildende Kunst", bestehen fast so lange wie
das Kladower Forum, also beinahe zwan-
zig Jahre.

In zahlreichen Treffen zu kunsthistorischen
Themen kamen Kladower Kunstinteressier-
te und deren Freunde zusammen.
Ergänzt wurden unsere Aktivitäten durch
Kontakte zu Künstlern sowie durch Gale-
rie- und Museumsbesuche weit über den
Kladower Bereich hinaus. Willkommen sind
uns auch weiterhin ältere und jüngere Kla-
dower und Kladowerinnen, ganz gleich, ob
sie an der traditionellen, überlieferten und

Der freundliche Salon
für die ganze Familie

1

Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030'36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

r'ENSTER KLEMMEN ??????
BESCHIAGTEILE DEFEKT?

Lo 93

Tel'365
Mo. - Fr.8.30 - 1i.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seil über 70 Jahren in Kladow t+n/;"W Wkr'r,,^r,,^! S?* t+*onyo*Tro*
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Wir Helfen!!
Und lösenfast jedes Problem
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Familie Schönborn angeboten. Der Vorstand
konnte sich nicht zur Übernahme entschei-
den, so dass dieses Klavier zur Generalüber-
holung in einen Privatraum transportiert
wurde, um es dann für Hausmusik nutzen
zu können. Herzlichen Dank an Frau Schön-
born für dieses Geschenk.
Regelmäßig treffen sich 2 Hausmusikgrup-
pen um miteinander zu musizieren:

Gruppe l: Klassik Gruppe mit 5 Aktiven

Gruppe 2: Unterhaltungsmusik mit 5 Akti-
ven.
Die Gruppe 2 trifft sich wöchentlich frei-
tags ab 17 Uhr.
In der Gruppe 2 suchen wir noch dringend
einen Klarinettisten, einen Saxofonisten und
einen Posaunisten und filr unsere Übungen
noch einen Dirigenten, der in der Lage ist,
unsere verfiigbaren Instrumente zu einem
Klangkörper mit einem eigenständigen
Sound zusammenzufügen.

Unsere Gruppe setzt sich zusammen aus

teilweise erfahrenen Musikern und Hobby-
isten, die ihr Instrument nach jahrzehnte-

langer Pause wieder entdecken. Acht Mu-
sikstücke üben wirjeden Freitag, meist nach

Melodienoten mit Akkordbezifferung. Be-
sonderen Spaß haben wir, wenn wir ohne
Noten mal so richtig ,,die Sau" rauslassen

können.
Wir freuen uns über jeden Zuwachs in un-
serer Hausmusikgruppe. Wir würden uns

dann über eine kontinuierliche Zusammen-
arbeit freuen.
Hans Jürgen Böning

Haben Sie Spaß, mit uns zu musizieren,
dann melden Sie sich.

Hans Jürgen Böning ,Tel.:365 45 73,

Hansj uergen.boening@t-online.de

Georges Arnold Tel.: 365 61 81,

esar@nexgo.de

MUSIKSCHULE,I Gatow / Kladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Anftinger und

Fortgeschrittene jeden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

o e1
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

lnstallation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausftihrung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwatdstraße lE

365 52 2t

Fax 36 80 22 3l

Uhr

Abonnieren Sie Jefi.die schönsten Kqnzerle,der Saisqn,?oa5

I Sonnabend I 15.Oktober 2oo5 I r9.jo Uhr
Henze Sönata per-archi I Wagner/Henze Wesendonk-Lieder I

Yvonne Wiedstruck Alt I Michael 'Sanderling Leitung

Telelon o33r lz8 888 28 I ww\,r.kammerakademie-potsdam.de

A-Dur KVror

8.

CellokonzertHaydn

Uhr
H

19..]0
Sinfon

KV

IV
I

Uhr

I Sonnabend I io.'Dezember:oo9 I

C.Ph. E. Bach Sinfonie D-Dur I
Steven lsserlis Violoncello I Andrea,Marcon Leitung

(UA)
Fagott und Leitung

r Streichorchester

KY 364
Webern §inionie qp.2r I Mszart §infonie
Thomas Zehetmair Violine und

, l Sonnabend I,r5;April zoo6 I

Vivaldi Die vier Jahreszeiten I

Andreä Politano Blockflöte I Muriel Azlolini

'. .' KAMMEMKADEMIT
"-.. POTSDAIv'I

. I Sonnabend I l8: Februar 2tlrl6 I

Takemitsu The Dorian Horizon I Mozart

I Sonnabend
Tüür Aqua I Beethoven Violinkonzert I

Kolja Blacher Violine und Leitung



Das ,rKladower Forumo'als Sympathieträger für Kladow
Was uns zu einer füihzeitigen Mitgliedschaft bewog
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Rückblick, Aktuelles, Zukunftsperspektiven

Wir wohnten und arbeiteten in der schönen
Weingegend Heilbronn, als der Ruhestand
im Jahr 2003 uns die Chance bot, unseren
Wohnsitz frei von beruflichen Zwängen neu
zu bestimmen.

Ingeborg Berger und Klaus Günther

Quelle : Berger/Günther

Als die Wahl - aus familiären Gründen - auf
Berlin gefallen wat stand aber auch fest,
dass ein verdichteter Stadtbezirk für uns
nicht infrage käme. Also: auf die Suche ge-
macht, ob wir Tucholskys ,,Ideal" nicht
wenigstens ein bisschen nahe kommen

könnten. Als Berliner müsste der uns doch
eigentlich Hinweise geben können!
Zeitungsanzeigen, Maklerkontakte, Som-
merurlaub mit Stadtrundfahrten, Auswerten
der Zeitungen und Internetseiten waren un-
sere Werkzeuge; Grundstücke und Häuser
von Köpenick bis Konradshöhe, von Lübars
bis Krumme Lanke standen uns zur Aus-
wahl. Suchkriterien von Öffentlichem Per-
sonen-Nahverkehr über Einkaufen, Freizeit-
und Erholungseinrichtungen, Gastronomie,
Grünflächen und Wasser bestimmen den
Charakter eines Wohnortes - aber eben nicht
allein. Ob die Menschen, die dort leben, und
zu denen wir gehören wollten, als passive

Einwohner ausschließlich Nutzer dieser
Einrichtungen sind oder ob sie ihr tägliches
Umfeld durch aktive Teilhabe bürgerschaft-
lich mitgestalten - das kann man nur er-
schnuppern und erleben in eigenen Besu-
chen und Erkundungen.
Eigentlich, so denken wir heute, hatten wir
ja ganz schön anspruchsvolle Maßstäbe.
Und mussten ja so auf Kladow stoßen. Zwar
nicht ,,die Ostsee vorn", aber den Wannsee
und die Havel; zwar nicht ,,die Friedrich-

Im Frühjahr 2004hat das Kladower Forum
einen Aufruf gestartet, dass sich Hausmu-
sikinteressierte zum gemeinsamen Musizie-
ren melden. Ziel dabei war es sicherlich,
neben den etablierten Arbeitskreisen auch
musikalisch aktiv Interessierten einen Platz
im Kladower Forum zu bieten. Ein großes
Interesse von anflänglich l2 Personen be-
stätigte den Bedarf eines Hausmusikarbeits-
kreises. Rainer Nitsch hat durch seinen
Aufruf zur Gründung des Arbeitskreises
Hausmusik und als Ansprechpartner den
Grundstein gelegt. Herzlichen Dank dafür.
Das Interesse steigerte sich auf2l Perso-
nen. Bei dem folgenden Treffen am 30.
August 2004 wurde dervorläufige Sprecher
des Arbeitkreises gewählt. Der Sprecher
übernahm unter anderem die Aufgaben,
Übersichten über die unterschiedliche In-

teressen und den verfügbaren Instrumenten
darzustellen, um Gruppenbildungen zu er-

leichtern. Untersftitzend wurde ein periodi-
sches Treffen für Hausmusikinteressierte in
den Vereinsräumen angeboten, damit sich
neue Gruppen zusammenfinden. Dieses
Angebot wurde zeitweise von einer Dame
genutzt. Ja, Hausmusik, wie der Name
schon aussagt, findet nicht statt in Vereins-
räumen, sondern in unterschiedlichen pri-
vaten Wohnungen/Häusern in denen die
benötigten Instrumente verfügbar sind.
Musiker wollen offenbar nicht durch Ge-
spräche in Vereinsräumen zueinander fin-
den, sondern nur durch gemeinsames Mu-
sizieren. Eigeninitiative zur Kontaktaufrrah-
me ist deshalb der sicherste Weg Anschluss
unter Musizierenden zu finden. Es bleibt zu
hoffen, dass alle anfiinglich gemeldeten In-

teressenter/innen, inzwi-
schen Gleichgesinnte zum
Musizieren gefunden ha-
ben. Gern hätten wir
Rückmeldungen über Er-
folge oder ob das Interes-
se an der Hausmusik im
Kladower Forum noch
weiterhin besteht.

Für Proben suchten wir
ein nicht mehr benutztes
Klavier im Kladower
Raum, um dieses in den

Vereinsräumen des Klado-
wer Forum zu nutzen. Ein
Klavier wurde uns von der

iai
{

d*'

Seit 90 Jaken in Kladow im Familienbesitz

Grtbtirgerliche Küche
Räume filr Vereine und Festlichkeiten

ImZentrum von Kladow
Sakrower Landsffaße . Telefon 365 53 53

$EloDobeu 6ol

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278
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ehemaliges Mitglied Klaus Elsner, der auf
dem Grundstück der Alten Schule an der
Sakrower Landstraße seine Künstlerwerk-
statt hat, auf die Notwendigkeit eines Nist-
kastens für Mauersegler an, da er bemerkt
hatte, dass um den Giebel des Gebäudes
Mauersegler ein Zuhause suchten. Auf ei-
nem Treffen von Geschäftsleuten der GG-
Havel (Gewerbegemeinschaft Havel) wur-
de von Wolfgang Kleßen auf die Notwen-
digkeit eines Nistkastens hingewiesen. In
einer spontanen Aktion erklärten sich die
nachfolgend aufgeführten Geschäftsleute
bereit, diesen Nistkasten zu sponsern: Ho-
tel Albrechtshof, Antiquitäten Galerie Caf6,
Gärtnerei Guyot, Ulrich Huschke Natur-
freund, Bäckerei Müseler, Garten-Baum-
schule Schneider, Familie Neumann, Golf-
club Gatow, FirmaAbfluss-Schmidt GmbH,
Fahrschule Willemsen, Kinder-Uni, PASPA
Fahrrad-Verleih, Michael Uhde Havel Edi-

tion Verlag, Stadic Werbeagentur, Anni's
Boutique, Tee- und Bastelshop, Deutsche
Bank 24, Havelland Apotheke, Fleischerei
Schacht, Dorfkrug, Computerladen Kladow
Heyde Moebel Tischlerei, Andreas Müller
Deutsche Vermögensberatung, Bestattungs-
haus Cladoq Lindau und Noack Versiche-
rungsvermittlung GbR. Der Nistkasten ist
inzwischen von der Firma Frohberg be-
schaft worden und wird voraussichtlich in
der Woche nach dem 17. Juli von der Frei-
willigen Feuerwehr Kladow montiert. Die
Einverständniserklärung des Bezirksamtes
liegt vor. EinTipp von uns: Schauen Sie sich

doch einmal bewusst die Roseninseln an der

Einmündung des KrampnitzerWeges in die
Sakrower Landstraße an, die von der Baum-
schule Schneider und dem Grünflächenamt
gepflegt werden - ein Sommertraum! Mit
kleinen Schritten geht es weiter voran!

Karin Schwalbe

straße hinten", aber das Cladow-Center und
genügend andere Geschäfte und Kneipen.

,,Die schöne Aussicht, das Ganze schlicht
und voller Bescheidenheit": stimmt genau.

Und auf die Dienerschaft und die Zweitfrau
müssen wir sowieso verzichten . . .

Viel Pluspunkte brachte eine Internetrecher-
che mit Zeitungsartikeln über ,,Kladow",
über die Präsentation der örtlichen Gewer-
betreibenden und vor allem über Aktivitä-
ten des Kladower Forum. Wir sahen bei ei-
nem Besuch den Arbeitskreis,,Schönes Kla-
dow" die Geländer am Hafen streichen, sa-

hen Aushänge des Forums über Theater,
Malen, Literatur, über die Werkstatt Ge-
schichte, über das Btirgerhaus in Regie des
Forums, kauften bei Jutta Neumann An-
sichtskarten in Kommission für das Forum,
bekamen den Treffuunkt (mit Beitritts-For-
mular) in die Hand gedrückt.
DenAusschlag gab dann ein Besuch in Kla-
dow, der zufällig an einem Tag des Dorffes-
tes vor dem Cladow Center stattfan4 wo wir

fi,nnette Yester
lbL (0 30) 366 05 4l
&trettGverter @ t-onlire.do

Gut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 01714954568
detlelbocler.dcbela @ wcb.de

also das große Engagement der Bürger, Ver-
eine und Geschäfte selbst vorgeführt beka-
men.
Also: Wir sahen; Keine Bürgerinitiative
gegen irgendwas, sondern aktive Gestaltung
für ein lebenswertes Umfeld. Und das nicht
nur initiiert von einer konventionellen In-
stitution wie Partei, Kirche, Bürgeramt usw.,

sondern von den Bürgern selbst.
Das alles überwog die Hundehaufen und
Flaschenscherben auf den Gehwegen. ,,Dass
einer alles hat: das ist selten", heißt es bei
Tücholsky, und bei so viel Einsatz müsste
das ja auch mal besser werden.
Am 2. Januar 2004 erklärten wir - noch in
Heilbronn wohnend - unseren Beitritt: Zum
l. April konnten wir dann nach Kladow
umziehen - und noch am selben Tag an un-
serer ersten Mitgliederversammlung teil-
nehmen.
Wir haben bis heute unsere gute Wahl in
allen Eindrücken bestätigt gefunden.

Klaus Günther und Ingeborg Berger

,,In allen Mens<'hen liegt die Ahnung,
jenseits des Grubes die wiedezufinden,

d i e vorangegange n s i nd,
und die um sich zu versammeln,

die nach uns ührig blieben."

Wilhelnr von Humboldt

HAFEMEISTER

.&. E:'#$:inä;,,un

BESTATTUNGEN
ein traditionsbewusstes, modernes Familienunternehmen

Unser Sewice

- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

- günstige Sterbegeldversicherungen
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland
- Crabpflege
- Tag und Nacht erreichbar

Breite stl 66 . r55e7 Berlin tr im Hof . @ o3o /555 40 46
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

Neu in Klodow
oColon-Hydro Theropie

Naturheilproxis
Monuelo Jeske

Heiloroktikerin
Klodowei. Domm 366o

im Clodow C*nter
14089 Berlin

Te!. O3O 365 OO5 16
www. noturheilproxis - jeske. de

.Klossische Homöopothie
eErnährungsberotung
Teil- Fostenkurse
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o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN
o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE
o HOLZ. UND BAUTENSCHUTZ
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o SCHRIFT UND WERBUNG/ ALTEANSTRICHTECHNIKEN
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Patchwork & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.8. Kissen,

für

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinbarung

Corolo Moihei, -:Il
Kreutzwoldstr. 13 A z l' Tel.: 365 83 24
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Arbeitskreis *,/;Y§n

Kladow - das sind wir alle!

Am 4. Juni stellte sich der Arbeitskreis
,,Schönes Kladow" auf der Rasenfläche vor
der Dorfkirche vor und berichtete von sei-
nen bisherigen Erfolgen und den zukünfti-
gen Projekten. Wir haben unsere Arbeit in
einer kleinen Foto-Ausstellung präsentiert.
Es war ein gemütlicher Nachmittag bei Bier,
Prosecco, Kaffee und Kuchen, Salaten, Bou-
letten und Kassler. Die organisierte Band
umrahmte dieses Fest mit lazzigem Sound
und verbreitete eine heitereAtmosphäre. Bis
auf die übrigen Getränke wurden das Essen

und der Kaffee von den Mitgliedern des
ASK gegen freiwillige Spenden abgegeben.
Schade ist, dass es uns trotz Werbung nicht
gelungen ist, eine größere Zahl Kladower
Bürger zu interessieren und zum Mitfeiern
zu motivieren. Der Höhepunkt dieser Ver-
anstaltung war die Säuberung der Skulptur
des ehemaligen Kladower Künstlers Haa-
se, der leider aus gesundheitlichen Gründen
selbst nicht teilnehmen konnte, diese Akti-
on aber sehr begrüßte. Die Skulptur erstrahlt
jetzt in frischem Glanze. Die nofwendige
Versorgung mit Elektrik und Wasser wurde

Bei der Reinigung des Denlonals
Foto: KarinSchwalbe

uns vom Restaurant ,,LaPiazza" unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt.
Anlässlich dieses Festcs sprach uns unser

93

Hausmeisterservice
1t16'12 Falkensee

Tel.:01721323 69 13

Asten u. Sträuchern

I Wieder zurück !

Dr. med. Astrid Kohl
Arzt in f ü r f nne r e Medizi n, Notu r heilv erf ah ren

Akupunktur
Breite Str. 52153 in 13597 Berlin . Termine nach Vereinbarung

Tel./Fax: 0301339 79 130

wo
Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und HiHe?

Wir helfen lhnen bei der Betreuung Ihrer
Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Thgesbetreuun g
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, 1 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unserem AWALogo.

Tel.: 368 0l 374 Frau Jaschob (Leitung)

Fax 368 01375
e-mail : awotagssbetreuung@t-online.de
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29 . Dorfeesch ichtliche

Kladower Forum
Werkstatt Geschichte
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Am Sacrower See
Grenzerfahru nge n, Kön ieswa ld

und Fischökonomie

Sonnabend, den 15. Oktob er 2OO5

Treffpunkf Ende Krampnilzer tUea /
ehern. Grenzstreifen

Dauer: ca.2 Stunden

? JAHRE

Ktaaower Forum e.v.
1 985 - 2.005
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Schnappschüsse jetzt nicht langgehen", meinte ein bedenk-
licher Weggenosse, und auf den Hinweis,
dass wilde Tiere normalerweise vor beleuch-
teten Objekten zurückscheuten:,,hoffentlich
wissen die das auch." Eine Frau erwähnte,
dass auf diesemWege, selbst amTage, schon
Handtaschenräuber tätig gewesen seien.
Aber Gefahr drohte aus einer gänzlich an-
deren, nämlich der vierten Dimension. Die
Uhren zeigten Mitternacht, als plötzlich
zwei weiß umhüllte Wesen mit schauerli-
chem Geheul gleichsam aus dem Nichts
hervorbrachen und in grotesken Sprüngen
an unserer Prozession entlang hopsten. Es
gibt sie also doch - die Geister aus einer
anderen Welt! Nur gut, dass wir beleuchtet
und in der Überzahl waren. Wer hätte hier
jetzt noch allein langgehen mögen?
Erleichtert tauchten wir aus dem nächtlichen
Dunkel in das Licht derZivilisation zurück,
neben der Berliner Sparkasse, in die heller-
leuchtete Kladower City, und da waren auch

lebende Menschen, in der ti.irkischen Brat-
stube, wo der Wirt gerade Fleischschnipsel
von seinem Döner-Kloben schnitt und die
Kleipenttir gastlich offen stand. Wir wider-
standen auch dieser Versuchung und zogen
in Richtung Kirche weiter, wussten wir
doch, dass auf dem Imchenplatz ein Imbiss
auf uns wartete: köstliche Schmalzstullen,
von Helga Heinzes Hand geschmiert, dazu
süße Party-Gurken und diverse Getränke,
kredenzt von den Damen der ,,Werkstatt
Geschichte". Genuss und Gelegenheit, das

Erlebte ausführlich zu erörtern. Als wir
auseinander gingen, so gegen ein Uhr, fing
es schon an zt tagen. Die Expedition, die
mit ca. 50 Personen aufgebrochen war, zähl-
te noch 37 Köpfe, als sie aus dem Dunkel
der Fuchsberge wieder zumVorschein kam.
Was aus den anderen geworden ist? Wer
wüsste das zu sagen.

Karl-Heinz Brinlonann

Zünftig gekleidet. MarionWollenberg, li, und Helga
Heinze beim Renovieren unserer Rtiume.

Die Mitglieder des Kladower Forum erstre-
ben zwag in ihren Interessengebieten vor-
weisbareArbeit zu leisten, das schließt aber
gemeinsames Lachen und Spaß nicht aus.

Ursula Pöhler federleicht beim Fasching.

Mit schwerem Gerät. Hartmut Gisa ist wieder
einmal auf alles vorbereitet.

Peter Weißbrod
Rechtsanwatt und Notar

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

I Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Woh n ungseigentumsrecht
Rainer Nitsch mit Nasenhut.
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für brennende Petroleumlaternen. Ein
Hauch von Abenteuer lag in der Luft, zumal
das Kladower Forum e.V vorsorglich eine
Haftung fi.ir eventuelle Unflälle ausgeschlos-

sen hatte. Nach kurzer Begrüßung und Ein-
weisung zog die festlich illuminierte Kolon-
ne auf der Imchenallee in Richtung Roter
Stein erwartungsfroh davon. Auf einerBank
an der ehemaligen Badewiese, flankiert von
zwei Gartenfackeln, wartete ein einsamer
Cowboy (Reinhard Ohms) mit Gitarre und
Mundharmonika unter dem Sternenhimmel,
um uns mit Western-Klängen zu erfreuen.

,,Summertime, when the cotton is high...".
Die Dorfgeschichtliche Wanderung hätte
hier leicht ein vorzeitiges Ende finden kön-
nen, aber wir wollten ja weiter. ..

Auf den Straßen nur wenige Passanten, die
uns neugierig nachschauten. Eine lautstar-
ke, angesäuselte Jugendtruppe, zog in um-
gekehrter Richtung, vermutlich zu den Kla-
dower Hafenschänken, an uns vorbei,
immerhin höflich den Abendgruß entbie-

tend. Wir verließen die Imchenallee über
den Gößweinsteiner Gang und überquerten
die Sakrower Landstraße. Rücksichtsvolle
Autofahrer drosselten vorsichtig ihre Ge-
schwindigkeit, um den nun schon ausein-
ander gezogenen schimmernden Lindwurm
passieren zu lassen. Am Sportplatz, kurz vor
dem Krampnitzer Weg ein erneuter Halt.
Unter einer Straßenlaterne gab Ursula
Schmecher von der,,Werkstatt Geschichte"
drei Gedichte zum Besten: Mörikes Früh-
lingslied, Goethes ,,lch ging im Walde so

fi.ir mich hin..." und ein Poem von Erich
Kästner, das originalgetreu mit den Worten
begann: ,,Sie waren verliebt" und in kühner
Textabwandlung mit einem Appell endete,

für das Kladower,,Bürgerhaus" zu spenden.

Dann ging es durch den steil ansteigenden
Fuchsbergeweg ins Kladower Hochgebirge.
Zur Linken lag die sogenannteArbeitersied-
lung in stummer Ruh, zur Rechten der fins-
tere Wald in dem auch schon Wildschwei-
ne gesichtet wurden. ,,Allein würde ich hier

Ganz ladylike. Frau Gumnior lebt in ihrer Rolle.

Beides ist untrennbar miteinander verbun-

den. Häufig dokumentieren die der Öffent-

lichkeit präsentierten Ergebnisse die Ernst-

haftigkeit und den Anspruch an sich selbst,

professionell und nicht ausschließlich lai-

enhaft vorzugehen. Die Vorteile der Mit-
gliedschaft im Kladower Forum liegen u. a.

in zwei Aspekten:
l. Die ,,Produkte" werden nicht zum Zwe-

cke des,,Broterwerbs" hergestellt,

2. Sie entstehen in einer Gemeinschaft mit

Gleichgesinnten.
Damit entfallen von vorn herein viele Zwän-

ge und Unterordnungen. Dieses Gefühl von

Freiheit, die aber nicht auf Verbindlichkeit

verzichtet, zeichnet das selbst gestaltete

,,Leben" in den Arbeitskreisen aus.

Im Laufe der Jahre entstanden eine Vielzahl

von Schnappschüssen, die zeigen, dass der

Spaß bei uns nicht zukurz kommt. Davon

präsentieren wir hier eine kleine Auswahl.
Alle Fotos: Archiv Werkstatt Geschichte

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße 8
14089 Berlin

ä,rEwarEREr
'r-'' in Sfundau GmbH

@

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 14 85

www.elite-malerea.de

AUGENOPIIK IM CW
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde S ehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2

14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffirungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassenlhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Vor 10 Jahren Kladow bei Nacht

Dorfgeschichtliche Wanderung mit beschränkter Haftung
Wie kamen wir zum Kladower Forum ?

Die Mauer war gefallen. Plötzlich erlebten
wir die Schönheit von Berlins Umland.
Unsere ursprüngliche Absicht mit Beginn
des Ruhestandes die ,,lnsel Berlin" wieder
zu verlassen, war nicht mehr aktuell, und
wir beschlossen, uns in einem schönen Orts-
teil von Spandau niederzulassen. So zogen
wir 1994 nach Kladow. Interessiert wie wir
sind galt es nun, Land und Leute in Kladow
kennen zu lernen.
Als uns dann zwei Mitglieder des Kladower
Forum von den verschiedenen Aktivitäten
des Vereins berichteten, entschlossen wir
uns sehr bal{ da mitzumachen und traten
1995 dem Forum bei. Und so feiern wir
unser Jubiläum ,,10 Jahre Mitgliedschaft -
Kladower Forum". Werkstatt Geschichte,
Arbeitskreis Malen, Frauentreffund Kegeln
waren unsere anfünglichen Aktivitäten. Bald

hatten wir Freunde und Bekannte, so wie
wir es uns gewünscht hatten. Wenn wir jetzt

durchs Dorf gehen, wird da immerein,,Klö-

Annemarie und Horst Kohl Foto: Monika Coenen

nen" draus. Und dass es uns nicht langwei-
lig wird, sehen Sie auf Seite 2 dieser Aus-
gabe der Treffpunkte.
Annemarie und Horst Kohl

Mehr als 50 unternehmungslustige Nacht-

schwärmer und ein Hundchen namens ,,Rü-
pel" hatten sich um 23 Uhr am Imchetplatz
eingefunden, um an der von Rainer Nitsch
verheißenen,,N achtwanderung mit Überra-

schungen" teilzunehmen. Kladow bei Nacht

- man wollte doch wissen, was es im hei-

mischen Kiez, wo nach Meinung vieler Ein-
geborener bei Einbruch der Dunkelheit die

Bürgersteige hochgeklappt werden, mit dem

heimlichen Nachtleben auf sich hat. ,,Rotz-
blasen und Dreierschnecken" sollte es reg-

nen, so ähnlich hatten die Wetterfrösche seit

Tagen düster prophezeit. Stattdessen war es

eine laue, sternklare Sommernacht - die

erste Überraschung. Rainer Nitsch hatte

empfohlen, Taschenlampen oder Laternen

mitzubringen und sorgte auch selbst noch Reinhard Ohms beim Spiel Foto: Rainer Nitsch

& KUCHEI{STT]DI
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 f0rlt

Lösungs- und ressourcenorientierte
Kurzzeittheropie

Lutz Plogstedt
Systemischer Theropeut/Fomil ientheropeut

Mrtglied der Sysrernisehen Gescllschaft
(Deutscher Verband für systemische Forschung und Therapie)

Geme sende ich Ihnen für nähere Informationen melne Broschürc zu.

Berlin Klodow Telefon 364 321 58

lmmo ien

Mein Hous dienl mir'
ein Leben long!

Seit 13 Jqhren Berqlung und Vermitllung
- Renlenbosis -

- Erbbourechl'
Diolog Mitorbeiterdienst lmmobilien GmbH

14089 Berlin ' Tel. 030-2 30 83 50
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Aus unserer Gruppe gingen die Initiativen
u. a. zurAufstellung des Findlings am Bür-
gerhaus, zur Umbenennung der Straße I 79
in Mascha-Kal6ko-Weg, zur Herausgabe
des Kladow-Kalenders 2001 mit histori-
schen Ansichtskarten von Kladow hervor.
Die in unserem Archiv inzwischen gesam-
melten Ansichtskarten, Fotos und Doku-
mente führen mehr und mehr dazu, dass
Schüler für ihren Unterricht, Studenten für
ihre Diplom-Arbeiten, Gutachter im Auf-
trage des Bezirksamtes und Privatpersonen
den Weg zu uns finden. Das wird erst rich-
tig intensiviert werden können, wenn in den

nächsten Jahren das Bürgerhaus alsAnlauf-
stelle dient.
Es ist hier nicht der Raum, alle Aktivitäten
der Werkstatt Geschichte darzustellen. Es

wird deutlich, wie vielfültig und unter-
schiedlich die Präsentationen und demzu-
folge auch die umfangreichen vorbereiten-
denArbeiten sind. Manch einer hat seinTa-
lent, mit Kladowern Interviews zu führen,
in Archiven nachzuschlagen oder Geschich-
ten zu erzählen in mündlicher oder schrift-
licher Form hier in unserer Gruppe erst ent-
deckt.
Rainer Nitsch

Mein erster Kontakt zum Klado\ryer Forum

Eine Bekannte besuchte mich im Juni 1997
in Spandau (Seegefelder Straße) und fragte
mich, ob ich sie zu einem Informations-
abend im Kladower Forum begleiten wolle.
Es sollte dort über eine anstehende Busrei-
se ins Schlaubetal gesprochen werden.
Vielleicht könnten wir dort mitfahren. Vom
Kladower Forum hatte ich noch nie etwas
vernommen - doch meine Bekannte, die in
Kladow wohnte, erhielt regelmäßig die
,,Treffpunkte" des Vereins und wurde des-
halb aufrnerksam auf diese Tagestour. Spon-
tan sagte ich zu und wir fuhren zur Gene-
ral-Steinhoff-Kaserne- (Dort hat der Verein
seinen Sitz). DerVortrag gefiel uns, und wir
entschlossen uns sofort, am darauffolgen-
den Sonnabend mitzufahren.
Auf der Fahrt ins Schlaubetal kamen wir mit
einigen Mitgliedern ins Gespräch und er-
fuhren von den Aktivitäten, die das Klado-
wer Forum durchführt. - Wir nahmen
zunächst als Gäste am Frauentreffen teil;
später auch am,,Imchenfest" und dem Ke-
geln. Die Angebote der Arbeitskeise wa-
ren interessant. Mich interessierte besonders
die Fotogruppe, der Modellbau und die
Werkstatt Geschichte, die sich mit der His-
torie Kladows befasst.
Im Oktober 1997 trat ich dem Kladower
Forum als Mitglied bei, um die Angebote
wahrnehmen zu können. Im darauffolgen-
den Jahr 1998 wurde ich als Schriftflihrerin

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladow
. Fachliche Bemtung
o Erholsame Atmosphärc
. lndividuelle Beh&dlung I 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNG LTND BERATL-ING

Marion Wollenberg

in den Vorstand gewählt. Wenig später
schloss ich mich dem ,,Fachausschuss Re-
daktion Treffpunkte" an und steuerte klei-
ne Artikel und entsprechende Fotos bei.
Selbstverständlich beteiligte ich mich auch
an der Verteilung der ,,Treffpunkte". Die
Ausstellungen derArbeitskreise, die Präsen-

tationen desVereins am Dorf- und Imchen-
fest, Christkindlmarkt unterstützte ich nach
besten Kräften - natürlich immer inVerbin-
dung mit unseren Mitgliedern.
Im Jahr 2004 musste ich nach sechs Jahren
Mitarbeit im Vorstand aus gesundheitlichen
Gründen diese Tätigkeit aufgeben, bleibe
jedoch dem Kladower Forum verbunden
und nehme weiterhin am Vereinsleben teil.
Abschließend möchte ich noch bemerken,
dass die vielen Kontakte, die ich durch das

Kladower Forum erfahren habe und die lie-
ben Bekanntschaften, die ich hier geschlos-
sen habe, mein Leben nach den Jahren der
Berufstätigkeit sehr bereichert haben - und
daflir danke ich allen.
Marion Wollenberg

Räumen in der
am25. Okt.2005 um 19 Uhr
beantworten und mit uns

diskutieren. Horst Kohl

Dietmar Liste kam als Werbe- und lnternetberater
zurück nach Berlin und zog nach Kladow. Der Ort und die Havel hatten
ihn so fasziniert, dass er wo-in-kladow.de anmeldete und seine
ersten Kladow-Bilder ins Netz stellte. Hinzu kam ...

r das Kladow-Ouiz {Kennen Sie sich aus in Kladow?)
r ein Kladower Firmenadressen-Verzeichnis
r Bildserien, bewegte Bilder und Panorama-Bilder
r lnternet-lnformationen und -Angebote

Liste:eGommunication - lhr Partner in Kladow für Werbung und lnternet
Dietmar Liste, Telefon: 30 12 08 08, Email: dj@liste.com
Eigene Websites: liste.com, jazzinberlin.liste.com, printernet.de

www.t vo-in-kladow.de
lnternet Musterbeispiel 2

K

Farbberatung
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Im Laufe der 20 Jahre

des Bestehens des Kla-
dower Forum e.V haben

immer wieder Initiativen
des Vereins zu Maßnah-

men geführt, die dem
Bild des Ortes eine neue

Nuance beschert haben.

Hier sollen einige dieser

Aktionen erwähnt wer-
den, die zum Teil inzwi-
schen so fest zum Er-
scheinungsbild des Ortes

Spuren des Kladower Forum im Ort te des Geheimen Kabinettrates LudwigAna-
stasius Mencken und Dr. Johannes Guth-
mann im Gutspark Neukladow während der
20. Dorfgeschichtliche Wanderung.
Seit 1992 luden wir in unregelmäßigenAb-
ständen zu derVeranstaltungsreihe,,Klado-
wer erzählen" ein. Besonders beeindru-
ckend waren wohl die Berichte zumThema

,,Leben mit der Mauer" am24.06.1999 zum
I 0. Jahrestag des Falls der Grenzbefestigun-
gen zwischen Berlin und der DDR. Dazu
konnten wir auch Zeitzeugen von beiden
Seiten der Grenzbefestigungen zwischen
Kladow und Groß Glienicke mit ihren Le-
bensschicksalen zu Worte kommen lassen.

Die 1 996 gestartete,,Geschichtsralley" fand
großen Anklang. Es beteiligten sich u. a.

ganze Schulklassen aus Kladow, aber auch
aus Spandau. Neben dem Spaß an der Rät-
sellösung konnten die Teilnehmer aufrnerk-
sam unseren Ort erkunden und neue Entde-
ckungen machen.
Weit über 1000 Besucher konnten wir im
Jahr 2000 während der Ausstellung ,,Kla-
dower Ges(ch)ichts-punkte" in den noch
nicht bezogenen Räumen des Cladow-Cen-
ter begrüßen. Erfreulich war, dass sich auch
andere Arbeitskreise des Kladower Forum
e.V z. B. durch Lesungen oder musikali-
sche Darbictungcn beteiligten.
Die Ergebnisse unserer Recherchen zur Ge-
schichte Kladows werden regeimäßig -
wenigstens in Ausschnitten - in den ,,Treff-
punkten" veröffentlicht. Aus der Werkstatt
Geschichte ist auch wesentlich die ,,Fest-
schift725" zu Kladows Jubiläumsjahr 1992

entstanden. 2002 konnten wir das Buch,,Die
Kapelle an der Grenze" vorstellen, in dem
die Geschichte der Siedlung Wochenend-
West am Groß Glienicker See und der
Schilfdachkapelle auf dem Hintergrund der
wechselvollen politischen Ereignisse erläu-
tert wird.

Jossr ultrasheer-
die transparente

§ensation
Der modische

Ko m p ress i o nsstru m pf jeat
exklusiv in Berlin-Kladow.

Aufs tellen des Findlings

/ Der lO8§T Ulüasheer
' vefuindetmedizinische

Kompression mit

opilmoler Haltbarkeit

und transp0rentem

Look. Ausgaeichneter

Anzieh- und Trage-

komfort lassen keine

wünsche offen.

Testen Sie jetzt!

BSN.JOBST

gehören, dass sie sich
fast schon vom Verursa-

cher Kladower Forum
e.V gelöst haben.

Der große Findling an

der Bushaltestelle auf
dem Marzahnschen
Dreieck wurde auf dem

Gelände der ehemaligen

Kiesgrube Hafemeister
am Kladower Damm
entdeckt und zum Jubi-

läumsjahr 1992 an sei-

nen Aufstellungsort ge-

bracht.

Der Kladower Bildhauer
Volkmar Haase schenk-

te dem Ort sein Denkmal

,,Freudsches Schwert"
1992, das Kladower Fo-

rum kümmerte sich um

die Errichtung auf dem

Dorfplatz.
Auf Anregung des Ver-

alphaWmed
SANITÄTSHAUSER UNd ORTHOPADISCI-IE

FACHWERKSTÄTTEN

Klodower Domm 3ö6e 14089 Berlin.Klodc^,1/

Das ,,Freudsche Schwert" aufdem Dorfplatz

Covnfort, lleolth and Stylet

§

a

§

E
YI
'r'

il

i.r

t

@

ll



38 Tr.ffpunkt.llerbs+ 2oo5

Werkstatt C.=.hichle.

Werkstatt Geschichte - dieAnfänge

Treffpunk+ellerbs+ 2oo5 27

Die ,,Werkstatt Geschichte" gehört seit ih-
rer Gründung im Jahr 1986 zu den ältesten
Arbeitskreisen. Die Teilnehmer trafen sich
in meiner Privatwohnung, die jeweils zu
diesen Zwecken hergerichtet wurde. Von
Anfang an waren wir uns über zwei Grund-
sätze unserer Arbeit einig:
l. Unsere wichtigste Quelle zur Geschichte
Kladows sind die Bewohner unseres Ortes
selber, mit ihren Erinnerungen, Fotos und
Dokumenten.
2. Wir wollten kein Archiv oder Museum
schaffen, das nur wenigen Eingeweihterr zur
Verfügung steht, sondern die Ergebnisse
unserer Arbeit Interessierten präsentieren
und zugänglich machen.
Unser erster Schritt an die Öffentlichkeit
geschah in Form einer Ausstellung zum
Thema,,Cladow um 1900 und heute" in den

Räumen der Raiffeisen-Köpenicker-Bank,
die sich damals im Hause KrampnitzerWeg
2 befand. Schon derAndrang zurEröfftrung
der Ausstellung am 15.10.1988 zeigte das

große Interesse der Kladower an der Ge-

schichte ihres Ortes. Wir hatten Fotos und

Ansichtskarten von Kladow aus der Zeit um

I 900 vergrößern lassen und konfrontierten
den Besucher mit Fotografien aus dem Jahr

1988, die vom gleichen Standort aus auf-
genommen worden waren. Während der
Lalufzeit der Ausstellung hatten wir zu un-

serer l. Dorfgeschichtlichen Wanderung

eingeladen, die wir aber wegen des experi-
mentellen Charakters noch nicht numme-

rierten. Wir waren überwältigt. Fast 120

Teilnehmer überwiegend aus Kladow und

Spandau bewegten sich wie ein Lindwurm
durch den Ort.
Inzwischen ist die Dorfge-
schichtliche Wanderung,
die zweimal im Jahr ange-

boten wird zu einem Stan-
dard geworden. Am
15.10.2005 findet die 29.

Dorfgeschichtliche Wan-

derung statt. Eine stolze
Zahl. Bemerkenswert ist
außerdem, dass jede Wan-

derung unter einem ande-
ren Thema ablief. Wer
weiß, wie lange wir das

durchhalten können. Höhe-
punkte waren sicher die
Historische Dampferfahrt
am20.04.1996 als 10. und
die,,leibhaftigen" Auftrit-

Sigurd Hauff enthüllt das Stratlenschild

eins wurde die ehemali-

ge Straße 179 am Guts-

park Neukladow in Ma-

scha-Kal6ko-Weg umbe-

nannt, zu Ehren der
Dichterin, die zwischen

1928 und 1938 ihre
Sommer in Kladow ver-

brachte und über Kladow

dichtete.

Seit 2002 renoviert und

saniert das Kladower
Forum das alte Wohn-

haus des Bauernhofs
Marzahn, um es nach

Abschluss der Arbeiten

als,,Bürgerhaus" nutzen

zu können.

2001 übernahm derVer-

ein die Patenschaft über

den Landhausgarten Dr.

Max Fränkel und veran-

staltet dort u. a. Führun-
gen, Lesungen und Kon-

zerte. Der Park ist als

,,Kladower Kultur Gar-

ten" (KKG1 inzwischen
zueinem Markenzeichen

geworden.

Einige Maßnahmen des

Arbeitskreises,,Schönes

Kladow" im Kladower

Forum e.V galten der al-

ten Schule in der Sakro-

wer Landstraße. Die alte

Schuluhrwurde in Stand

gesetzt und geht nun
wieder. Die Eingangstür

bekam ein Vordach.

KaldkoschaMa

I-ru

Einladung

Clados um 19fi) und heute.
o6rtansii-rüeri'in äiin üi[ neu.n Photographien.

Cladow um 1900 und heute.
klad-ower forum. Projektgruppe Ceschichte, und die
Railleisen-Köpcnicfer-Aint'iC freuen sich, Sie zur Eröffnung dicser
rnleressanten Pholoausstellung einladen zu könncn.

Termin: 15. Oktober 1988. 17.00 UhrOfl: RaifTeisen-Köpenicker-Bank eG, Krampnitzer Weg 2 in Berlin Kladow

B(le c,ls §,. xn\ o.r$ Td.fon 165 t0 5t luo 6tt. oh et mn thn.n -rhmn" röniln Dnnltrhn i6 r.ru! Unser Bürgerhaus
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e.v.

Deutsche Bank
001

I
ü

Ein Teil der Straßenna-

men aufdem neu bebau-

ten Gelände des ehema-

ligen Flugplatzes Gatow
geht auf unsere Anre-
gung zurück.

Sichtbar und gleichzeitig

nicht sichtbar ist die Ver-

hinderung der Bebauung

des Gutsparks Neukla-

dow mit Luxuswohnun-
gen für Bundesbediens-

tete.

Alle Fotos:
Archiv
der Werkstatt

Geschichte

Zurn Dortkrug
H. J. Eichler

Im Kladower Kultur Garten

-r
Illlarme Küche

I{affee und Kuchen
ßaum fur Festlichkeiten

(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5l OB I

o

Jetzt auch in Kladow

Heilpraktiker für Traditionelle Chinesische Medizin
Wolfgang Kowalski
Akupunktur, chin. Kräuterheilkunde, Shiatsu/Tui Na, Qi Gong,
Yoga, Meditation, Kinesiologie, pädagog. Kinesiologie,
K i nesi o-NLP (psychol o 9,. Kvzzeittherapie

zur aktuellen Problembehandlung)

Anti-A gin g-Behandlun g
Bio-Face-Lifting (Revi torgan)
Faltenunterspritzun g (Restylane)

Auch Hausbesuche
Termine nach telefon. Vercinbarung
Tel: 0177 - 32 92 081
Gutsstraße 5 c, 14089 Berlin

Vordach an der alten Schule

Liebe Kladower!
.l

zu'.sanreren'l
i

.Iedochlerursaclr t di e denkm al gerechte San ierun g 
]

Um die Fertigstellung zu sichern, bitten wir §ie'l

ist unser Ziel.

hohe Kosten.

.,* Hilfe!
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Fachausschuss,,Bü,ng.rhaus"

Das freigelegte Fundament Foto: Rainer Nitsch

Vergessen wir nicht: Bei den meisten Ge-

werken lernen,,Azubis", Auszubildende,
bei uns am Bürgerhaus. Und einige der von

uns beauftragten Firmen scheinen sich dem

Arbeitsrhythmus der Auszubildenden stark

angepasst zu haben. Deshalb wundert es

nicht, dass der Istzustand und der Zeitplan
etwas divergieren.
Dennoch, es geht ja weiter:

Das Haus wurde bis auf die Feldstein-
fundamente rund herum aufgegraben, mit
Zementmörtel berappt, mit Teerprodukten

isoliert. Dann wurden zur Wärmedämmung
und weiteren Schutz Styropor-Platten ange-

bracht.

Der Einbau der Warmwasser-Gas-Heizung

steht kurz vor dem Abschluss. Ab Herbst

sind dann alle Räume, einschließlich der

Kellerräume, beheizbar. Das Haus ist bereits

an das öffentliche Abwassernetz ange-
schlossen. Die Toiletten-Anlage ist ebenfalls

im Rohbau fertig.
Die Fenster stehen bereit und können ein-
gebaut werden, wenn alle Verputz- und
Fußbodenarbeiten abgeschlossen sind.

Der bunkerähnliche Anbau an der Rücksei-
te des Hauses ist endlich abgerissen wor-
den.

Also: Es wird so langsam!

Und mit Ihrer Unterstiitzung (Spende), die

wir dringend brauchen, kommen wir auch

schneller ans Ziel.

Horst Pessel

-Ct.ffpun!+. HerL>s+ 9oo5 29

M€GAsCR€EN

präsentiert

HDTV
Das neue

Fernseherlebnis

High Definition TeleVison (HDTV) ergänzt das herkömmliche Fernsehen

und überzeugt durch sensationelle Bildschärfe und Qualität.

"Das schärlste Femseäen, das die Welt je geseften ha| ertordert
jedoch eine völlig neue Technik.' DER SPIEGEL 10/200s

Flachbildschirme und / oder Projektoren müssen "HD ready" sein,
sonst kommt der Käufer eines solchen Gerätes nicht in den Genuß
von HDTV und läuft Gefahr, sich den Ramsch von gestern als Technik
von morgen andrehen zu lassen!

Megascreen Home Cinema, seit 2003 hier in Berlin-Kladoq ist Berliner
Pionier rund um HDTV und Spezialist für das beste Fernseh- und Video-

bild, welches technisch möglich ist.

Besuchen Sie unser Studio und lassen Sie sich von der Welt des HDTV

und Heimkino faszinieren.

Ein kurzfristiger Anruf (36 43 30 30) zur Vereinbarung eines Termins,
(auch am Wochenende) reicht aus - oder Sie schauen bei

**".M€GASCRCCN"a*

l
Unser Bürgerhaus

Die (fast) unendliche Geschichte

rifurifrrffi rärffiffil
.-s ..qr E uJ!l-_§;e-p,

HOME CIN€MA

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

Itt476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

erst einmal rein, bevor Sie vorbeisehen
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Klodower" Kr,rlt ur Ga,rlem

Konzerte im Landhausgarten

Zwei Konzerte und viel
Gemeinsames. Das ist
zunächst die Freude der
Besucher. Erkennbar da-

ran, dass Körper beim
Konzert mitschwingen,
stehende Gäste in Tanz-
schritte verfallen. An-
fangs war den Besuchern
soviel potentielles Tem-
perament nicht anzuse-
hen. Stühle wurden mit
weichen Kissen abgefe-
dert und Sitzpositionen
eingenommen, bei denen
jede Anderung zum Abweichen vom Ideal-
zustand führt. Dass all die Bequemlichkeit
nach den ersten Klängen unwichtig wird,
weil die Musik jeden in ihren Bann zieht,
das war vorauszusehen. Auch wenn Künst-
ler durch häufige Konzerte im Landhaus-
garten nicht vermögend werden, sie waren
beide schon einmal hier,
dasTrioTRO|KA mit der
Gesangssolistin Ale-
xandra Gontcharova und

das Akkordeonorche s te r
Akkordia 1935 Berlin
e. Z. Wer sie als Besucher
erlebt hat, versucht wie-
derzukommen, und vie-
le Gäste waren gekom-
men, weil sie das erste

Konzert in guter Erinne-
rung haben.

Akkordeon, wen erinnert

I

T,r.ffpun!+. He.rbst 2oo5 35

LANDBACKEREI
n

Trio TROIKA Foto: Hartmul Gisa

an leichte, seichte Atmosphäre, bei der es

auch mit denTönen nicht so genau genom-
men wird. ,,Schwarze Augen" mit Balalai-
ka, fühlt sich hier nicht berufen zu singen,
der glaubt singen zu können? Nicht so beim
Konzert der TROII(A, nicht so beim Ak-
kordeonorchester. Das ganze Gegenteil ist

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse

I

dasnichtanHansAlbers, Akkordia 1935 Berline.V Foto: Hartmut Gisa
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Für eine Aufzeichnung in der Abendschau
hatte sich die Reporterin Heike Boldt-Schü-
ler mit ihrem Kamerateam in dem Land-
schaftsgarten Dr. Max Fränkel eingefunden,
um dieses Kleinod, Lüdickeweg 1 in Kla-
dow, direkt an der Havel gelegen, den Fern-
sehzuschauern vorzustellen. Dieser Fern-
sehbeitrag ist deshalb so wichtig, weil
bedauerlicherweise dieses herrliche Park-
grundstück in dem am selben Tag erschie-
nenen Artikel des Tagesspiegel ,,Wannsee
westwärts", ein Bericht über an der Havel
gelegene, sehenswerte Landhäuser und his-
torische Bauten in Kladow, keine Erwäh-
nung fand und in der beiliegenden Wasser-
wegekarte auch nicht vermerkt war.
Zu den Filmaufrrahmen waren einige Mit-
glieder des Kladower Forum e.V gebeten
worden, über das kulturelle Engagement des

Vereins fiir den Kladower Kultur Garten zu
berichten, das ihm durch eine 2001 vom
Bezirksamt Spandau verliehene Patenschaft
angetragen worden war. Anwesend war auch
Herr Burckhardt vom Grünflächenamt
Spandau, der als Ressortleiter über die Wie-
derherstellung des Gartens aufgrund von
alten Plänen und Fotos des ehemaligen
Grundstücksbesitzers, des Bankdirektors
Dr. Fränkel, und seines Landschaftsarchi-
tekten Prof. Erwin Barth aufklärte. Das Fil-
men des Gartens, der Gärtnerinnen bei ih-
rer Arbeit, der Besucher und der alten Do-

Das Kamerateam Foto: Erika Pledt

kumente nahm viel Zeit in Anspruch und
zog sich über den gesamten Vormittag hin.
Da es ein herrlicher Sommertag war, war
der Aufenthalt im Kladower Kultur Garten
für alle Beteiligten eine interessante Ab-
wechslung.
Nachtrag: Der am 02.07.2005 gesendete
Abendschaubeitrag löste einen großen Be-
sucherstrom für den am nächsten Tag vor-
gesehenen offenen Garten aus, was nicht nur
für das Kladower Forum e.V, sondern auch
für das wunderschöne Anwesen ein großar-
tiger Erfolg war.

Erika Pledt

der Fall. Die einen professionelle Musiker
mit durchweg akademischer Ausbildung,
die anderen Amateure. Beide eint der Qua-
litätsanspruch, beide erfüllen diesen Quali-
tätsanspruch. Das Akkordeonorchester lei-
tet Hartmut von Zander. Exemplarisch für
alle 30 Mitglieder hat er weder Musik stu-
diert, noch verdient er damit seinen Lebens-
unterhalt. Möglich wäre das, denn bei den
beiden großen Veranstaltungen, die jährlich
bestritten werden, sind die 200 Plätze des

Veranstaltungsortes gefi.illt. Der Ehrgeiz des

Orchesters geht in eine andere Richtung,
eine ideelle: Das Akkordeon als seriöses
Element in Konzerten zu plazieren. Werke
der klassischen Musik werden für das Spiel
auf dem Akkordeon umgesetzt. Spezielle
Auftragswerke fiir Akkordeon erweitern das

Repertoire fiir dieses Instrument. Die zahl-
reichen Möglichkeiten für Künstler im
Raum Berlin-Potsdam erfordern eine Bezie-
hung, um die Musiker für einen Auftriü bei

Ireffpunktellerbst 2oo5 31

uns zu gewinnen. Elke Arnold, seit vielen
Jahren aktiv imArbeitskreis Kladower Kul-
fur Garten, war schon imAkkordeonorches-
ter, als es noch kein Kladower Forum gab.

Sie ist seit 45 Jahren dabei. Wie jede Kunst,
hat auch das Spiel aufdemAkkordeon ei-
nen handwerklichen Teil. Obwohl das In-
strument auf einem Schenkel abgestützt
wird" bedarf das Spielen des etwa l8 kg
schweren Instrumentes Kraft und belastet
den Körper. Weil das bei Elke Arnold nicht
mehr ohne gesundheitlichen Schaden mög-
lich ist,liegt jetzt die Kasse des Orchesters
in ihren Händen.
Wer einfach nur Freude am Zuhören hat und
nicht lange nachdenken will, wo die Töne
herkommen, für den gab es auch in der
TROIKA ein Akkordeon. Korrekt bezeich-
net ist es ein Bajan, das Valeri Ignatenko
spielte und es unterscheidet sich etwas von
den Instrumenten des Akkordeonorchesters.
Wie der Name des Ensembles, der Instru-

Der RBB im Kladower Kultur Garten

edhilffi§
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Qi Gongist ..nrbhe.rgig ror. AIt.r l..,J.W-irq".. l.i.ht gy 
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Körper, Geist rrrrJ S."1.
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Veiterc Infonnation:

GrLri"le SchriiJer
Cößwcinstcincr Canel 49 a
14089 Berlin

Tel. 030/369 919L4l Fa* 030/36576 4{)
E -Mail, schroesie@0 I 0 19freenet.de
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Eichhörnchenbonde e.V.
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Theoterouffühnrngen

Vorschulunterricht

tolle Ausllüge und Reisen

Sokrower Londstroße 100, 14089 Berlin, Tel: 0 30/365 64 85

Elterninitiotiv-KfTA in Klodow

llri, haben noch
P/ötze frel

großer Spielplotz
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Geftißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.delGertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,LinieZ

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

mente und der Künstlervermuten läßt, kom-
men sie alle zusammen aus dem Gebiet, das
für eine lange Zeit Sowjetunion hieß. Für
einen Musiker ist das eine ausgezeichnete
Referenz. Ihre Abschlüsse, Auszeichnungen
und Gastspiele sprengen den Umfang un-
serer Vereinszeitung. Man möge mir glau-
ben: Sie haben nicht vergebens studiert, die-
se Auszeichnungen wurden zu Recht ver-
liehen, die Musiker sind gut.

Wer bei beiden Konzerten nicht dabei waq
hat schon viel in der Kulturgartensaison
2005 versäumt, aber noch nicht alles. Siehe
hierzu auch den Artikel Kuhnow liest Kuh-
now ab Seite 51. Erstmalig treten am 3. Sep-
tember, 17 Uhr, im Landhausgarten die

BERLINER CHORFREUNDE E.V auf.
Der Berliner liebt Musike ist ihr Leitmotiv.
Darüber berichten sie in kleinen Szenen mit
Musik und mitTanz in nostalgischen Kos-
tümen. Chordirektor Professor Marek
Bob6th, Freunden der Musik in Kladow gut
bekannt durch Auftritte in der Musikali-
schen Stunde am Nachmittag, ist künstleri-
scher Leiter des Chores.
Auch die Saison 2005 schließt mit dem
Auftritt der Siemens Big Band ab. Am 23.
September ist es um l9 Uhr soweit. Wer die
Big Band noch toppen will, der muß etwas
Außergewöhnliches aufbieten. Das ist uns
als Veranstalter nicht möglich. Möglich ist
nach diesem Konzert aber ein 1A Blick vom

Havelufer des Land-
hausgartens auf das
Spektakel Wannsee in
Flammen. Keine Ver-
anstaltung des Arbeits-
kreises Kladower Kul-
tur Garten, aber emp-
fehlenswert.
Ein Rückblick auf die
Saison 2005 und ein
Einblick in die Ge-
schichte des Landhaus-
gartens ist ab 26. Sep-
tember 2005 in der
Ortsteilbibliothek Kla-
dow möglich. Der Au-
tor dieses Berichtes
zeigt dort zu den regu-
lären Öffnungszeiten
Fotografien die im
Landhausgarten ent-
standen.

Hartmut Gisa

OLD KUTHEARN

TISCHLEREI

' Sämtliche Tischlerarbeite
, Verglasungen

Egelpfuhlstraß§ 44
'13581 Berlin (Spandau)

Tel. (030) 588 43- 488
(030) 588 43 -489

Fax (030) 588 43- 441
'llschlerei@kl,he.de

wwlv.Tischlerei-kuth€. de

. eigene Fenster- und
Türenfertigung

" Einbruchschutz
" Innenausbau
. Einbaumöbel
. Reparaturschnelldienst

Arbeitnehmer, Beamte, ;aT;"äilff;ir,, uon A - z imRahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärun g,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtsclbstst2indiger Tatigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.0O0 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
o,,Riester-Ronus" (steuerliche Auswirkungen)_.
. Ergenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
o Lohnsteuerermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 1999).

o.V.

kostenloss Info-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6 . e-Mail: intb@vlh.de . Inlemet: www.vlh.de

Beratungsstelle:
140E9 Berlin . Setheweg 23

Iel.: 365 50 52 . Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Tag des offenen Denkmals
{ Or, §eptemher
§O'nnabend

tandhausgarten Dr. Fraenkel geöffiet
l1 - 16 Uhr, Führungen durch das Grünflächenamt

Wir lassen keine Wünsche offen ....

Wir beraten Sie gern!
588 43 488
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Geftißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.delGertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,LinieZ

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

mente und der Künstlervermuten läßt, kom-
men sie alle zusammen aus dem Gebiet, das
für eine lange Zeit Sowjetunion hieß. Für
einen Musiker ist das eine ausgezeichnete
Referenz. Ihre Abschlüsse, Auszeichnungen
und Gastspiele sprengen den Umfang un-
serer Vereinszeitung. Man möge mir glau-
ben: Sie haben nicht vergebens studiert, die-
se Auszeichnungen wurden zu Recht ver-
liehen, die Musiker sind gut.

Wer bei beiden Konzerten nicht dabei waq
hat schon viel in der Kulturgartensaison
2005 versäumt, aber noch nicht alles. Siehe
hierzu auch den Artikel Kuhnow liest Kuh-
now ab Seite 51. Erstmalig treten am 3. Sep-
tember, 17 Uhr, im Landhausgarten die

BERLINER CHORFREUNDE E.V auf.
Der Berliner liebt Musike ist ihr Leitmotiv.
Darüber berichten sie in kleinen Szenen mit
Musik und mitTanz in nostalgischen Kos-
tümen. Chordirektor Professor Marek
Bob6th, Freunden der Musik in Kladow gut
bekannt durch Auftritte in der Musikali-
schen Stunde am Nachmittag, ist künstleri-
scher Leiter des Chores.
Auch die Saison 2005 schließt mit dem
Auftritt der Siemens Big Band ab. Am 23.
September ist es um l9 Uhr soweit. Wer die
Big Band noch toppen will, der muß etwas
Außergewöhnliches aufbieten. Das ist uns
als Veranstalter nicht möglich. Möglich ist
nach diesem Konzert aber ein 1A Blick vom

Havelufer des Land-
hausgartens auf das
Spektakel Wannsee in
Flammen. Keine Ver-
anstaltung des Arbeits-
kreises Kladower Kul-
tur Garten, aber emp-
fehlenswert.
Ein Rückblick auf die
Saison 2005 und ein
Einblick in die Ge-
schichte des Landhaus-
gartens ist ab 26. Sep-
tember 2005 in der
Ortsteilbibliothek Kla-
dow möglich. Der Au-
tor dieses Berichtes
zeigt dort zu den regu-
lären Öffnungszeiten
Fotografien die im
Landhausgarten ent-
standen.

Hartmut Gisa

OLD KUTHEARN

TISCHLEREI

' Sämtliche Tischlerarbeite
, Verglasungen

Egelpfuhlstraß§ 44
'13581 Berlin (Spandau)

Tel. (030) 588 43- 488
(030) 588 43 -489

Fax (030) 588 43- 441
'llschlerei@kl,he.de

wwlv.Tischlerei-kuth€. de

. eigene Fenster- und
Türenfertigung

" Einbruchschutz
" Innenausbau
. Einbaumöbel
. Reparaturschnelldienst

Arbeitnehmer, Beamte, ;aT;"äilff;ir,, uon A - z imRahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärun g,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtsclbstst2indiger Tatigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.0O0 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
o,,Riester-Ronus" (steuerliche Auswirkungen)_.
. Ergenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
o Lohnsteuerermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 1999).

o.V.

kostenloss Info-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6 . e-Mail: intb@vlh.de . Inlemet: www.vlh.de

Beratungsstelle:
140E9 Berlin . Setheweg 23

Iel.: 365 50 52 . Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Tag des offenen Denkmals
{ Or, §eptemher
§O'nnabend

tandhausgarten Dr. Fraenkel geöffiet
l1 - 16 Uhr, Führungen durch das Grünflächenamt

Wir lassen keine Wünsche offen ....

Wir beraten Sie gern!
588 43 488
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Für eine Aufzeichnung in der Abendschau
hatte sich die Reporterin Heike Boldt-Schü-
ler mit ihrem Kamerateam in dem Land-
schaftsgarten Dr. Max Fränkel eingefunden,
um dieses Kleinod, Lüdickeweg 1 in Kla-
dow, direkt an der Havel gelegen, den Fern-
sehzuschauern vorzustellen. Dieser Fern-
sehbeitrag ist deshalb so wichtig, weil
bedauerlicherweise dieses herrliche Park-
grundstück in dem am selben Tag erschie-
nenen Artikel des Tagesspiegel ,,Wannsee
westwärts", ein Bericht über an der Havel
gelegene, sehenswerte Landhäuser und his-
torische Bauten in Kladow, keine Erwäh-
nung fand und in der beiliegenden Wasser-
wegekarte auch nicht vermerkt war.
Zu den Filmaufrrahmen waren einige Mit-
glieder des Kladower Forum e.V gebeten
worden, über das kulturelle Engagement des

Vereins fiir den Kladower Kultur Garten zu
berichten, das ihm durch eine 2001 vom
Bezirksamt Spandau verliehene Patenschaft
angetragen worden war. Anwesend war auch
Herr Burckhardt vom Grünflächenamt
Spandau, der als Ressortleiter über die Wie-
derherstellung des Gartens aufgrund von
alten Plänen und Fotos des ehemaligen
Grundstücksbesitzers, des Bankdirektors
Dr. Fränkel, und seines Landschaftsarchi-
tekten Prof. Erwin Barth aufklärte. Das Fil-
men des Gartens, der Gärtnerinnen bei ih-
rer Arbeit, der Besucher und der alten Do-

Das Kamerateam Foto: Erika Pledt

kumente nahm viel Zeit in Anspruch und
zog sich über den gesamten Vormittag hin.
Da es ein herrlicher Sommertag war, war
der Aufenthalt im Kladower Kultur Garten
für alle Beteiligten eine interessante Ab-
wechslung.
Nachtrag: Der am 02.07.2005 gesendete
Abendschaubeitrag löste einen großen Be-
sucherstrom für den am nächsten Tag vor-
gesehenen offenen Garten aus, was nicht nur
für das Kladower Forum e.V, sondern auch
für das wunderschöne Anwesen ein großar-
tiger Erfolg war.

Erika Pledt

der Fall. Die einen professionelle Musiker
mit durchweg akademischer Ausbildung,
die anderen Amateure. Beide eint der Qua-
litätsanspruch, beide erfüllen diesen Quali-
tätsanspruch. Das Akkordeonorchester lei-
tet Hartmut von Zander. Exemplarisch für
alle 30 Mitglieder hat er weder Musik stu-
diert, noch verdient er damit seinen Lebens-
unterhalt. Möglich wäre das, denn bei den
beiden großen Veranstaltungen, die jährlich
bestritten werden, sind die 200 Plätze des

Veranstaltungsortes gefi.illt. Der Ehrgeiz des

Orchesters geht in eine andere Richtung,
eine ideelle: Das Akkordeon als seriöses
Element in Konzerten zu plazieren. Werke
der klassischen Musik werden für das Spiel
auf dem Akkordeon umgesetzt. Spezielle
Auftragswerke fiir Akkordeon erweitern das

Repertoire fiir dieses Instrument. Die zahl-
reichen Möglichkeiten für Künstler im
Raum Berlin-Potsdam erfordern eine Bezie-
hung, um die Musiker für einen Auftriü bei

Ireffpunktellerbst 2oo5 31

uns zu gewinnen. Elke Arnold, seit vielen
Jahren aktiv imArbeitskreis Kladower Kul-
fur Garten, war schon imAkkordeonorches-
ter, als es noch kein Kladower Forum gab.

Sie ist seit 45 Jahren dabei. Wie jede Kunst,
hat auch das Spiel aufdemAkkordeon ei-
nen handwerklichen Teil. Obwohl das In-
strument auf einem Schenkel abgestützt
wird" bedarf das Spielen des etwa l8 kg
schweren Instrumentes Kraft und belastet
den Körper. Weil das bei Elke Arnold nicht
mehr ohne gesundheitlichen Schaden mög-
lich ist,liegt jetzt die Kasse des Orchesters
in ihren Händen.
Wer einfach nur Freude am Zuhören hat und
nicht lange nachdenken will, wo die Töne
herkommen, für den gab es auch in der
TROIKA ein Akkordeon. Korrekt bezeich-
net ist es ein Bajan, das Valeri Ignatenko
spielte und es unterscheidet sich etwas von
den Instrumenten des Akkordeonorchesters.
Wie der Name des Ensembles, der Instru-

Der RBB im Kladower Kultur Garten
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Veiterc Infonnation:

GrLri"le SchriiJer
Cößwcinstcincr Canel 49 a
14089 Berlin

Tel. 030/369 919L4l Fa* 030/36576 4{)
E -Mail, schroesie@0 I 0 19freenet.de

lt.l,.,',. ,,':t,

Sheng Zh.n - B"rli.,

r'tt'i:,
lnstitut fiir ll".liriri""[t.. Qi Gon{,,n.1 }loJitotir,,

Eichhörnchenbonde e.V.
om Woldrond

Theoterouffühnrngen

Vorschulunterricht

tolle Ausllüge und Reisen

Sokrower Londstroße 100, 14089 Berlin, Tel: 0 30/365 64 85

Elterninitiotiv-KfTA in Klodow
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Klodower" Kr,rlt ur Ga,rlem

Konzerte im Landhausgarten

Zwei Konzerte und viel
Gemeinsames. Das ist
zunächst die Freude der
Besucher. Erkennbar da-

ran, dass Körper beim
Konzert mitschwingen,
stehende Gäste in Tanz-
schritte verfallen. An-
fangs war den Besuchern
soviel potentielles Tem-
perament nicht anzuse-
hen. Stühle wurden mit
weichen Kissen abgefe-
dert und Sitzpositionen
eingenommen, bei denen
jede Anderung zum Abweichen vom Ideal-
zustand führt. Dass all die Bequemlichkeit
nach den ersten Klängen unwichtig wird,
weil die Musik jeden in ihren Bann zieht,
das war vorauszusehen. Auch wenn Künst-
ler durch häufige Konzerte im Landhaus-
garten nicht vermögend werden, sie waren
beide schon einmal hier,
dasTrioTRO|KA mit der
Gesangssolistin Ale-
xandra Gontcharova und

das Akkordeonorche s te r
Akkordia 1935 Berlin
e. Z. Wer sie als Besucher
erlebt hat, versucht wie-
derzukommen, und vie-
le Gäste waren gekom-
men, weil sie das erste

Konzert in guter Erinne-
rung haben.

Akkordeon, wen erinnert

I

T,r.ffpun!+. He.rbst 2oo5 35

LANDBACKEREI
n

Trio TROIKA Foto: Hartmul Gisa

an leichte, seichte Atmosphäre, bei der es

auch mit denTönen nicht so genau genom-
men wird. ,,Schwarze Augen" mit Balalai-
ka, fühlt sich hier nicht berufen zu singen,
der glaubt singen zu können? Nicht so beim
Konzert der TROII(A, nicht so beim Ak-
kordeonorchester. Das ganze Gegenteil ist

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse

I

dasnichtanHansAlbers, Akkordia 1935 Berline.V Foto: Hartmut Gisa
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Fachausschuss,,Bü,ng.rhaus"

Das freigelegte Fundament Foto: Rainer Nitsch

Vergessen wir nicht: Bei den meisten Ge-

werken lernen,,Azubis", Auszubildende,
bei uns am Bürgerhaus. Und einige der von

uns beauftragten Firmen scheinen sich dem

Arbeitsrhythmus der Auszubildenden stark

angepasst zu haben. Deshalb wundert es

nicht, dass der Istzustand und der Zeitplan
etwas divergieren.
Dennoch, es geht ja weiter:

Das Haus wurde bis auf die Feldstein-
fundamente rund herum aufgegraben, mit
Zementmörtel berappt, mit Teerprodukten

isoliert. Dann wurden zur Wärmedämmung
und weiteren Schutz Styropor-Platten ange-

bracht.

Der Einbau der Warmwasser-Gas-Heizung

steht kurz vor dem Abschluss. Ab Herbst

sind dann alle Räume, einschließlich der

Kellerräume, beheizbar. Das Haus ist bereits

an das öffentliche Abwassernetz ange-
schlossen. Die Toiletten-Anlage ist ebenfalls

im Rohbau fertig.
Die Fenster stehen bereit und können ein-
gebaut werden, wenn alle Verputz- und
Fußbodenarbeiten abgeschlossen sind.

Der bunkerähnliche Anbau an der Rücksei-
te des Hauses ist endlich abgerissen wor-
den.

Also: Es wird so langsam!

Und mit Ihrer Unterstiitzung (Spende), die

wir dringend brauchen, kommen wir auch

schneller ans Ziel.

Horst Pessel

-Ct.ffpun!+. HerL>s+ 9oo5 29

M€GAsCR€EN

präsentiert

HDTV
Das neue

Fernseherlebnis

High Definition TeleVison (HDTV) ergänzt das herkömmliche Fernsehen

und überzeugt durch sensationelle Bildschärfe und Qualität.

"Das schärlste Femseäen, das die Welt je geseften ha| ertordert
jedoch eine völlig neue Technik.' DER SPIEGEL 10/200s

Flachbildschirme und / oder Projektoren müssen "HD ready" sein,
sonst kommt der Käufer eines solchen Gerätes nicht in den Genuß
von HDTV und läuft Gefahr, sich den Ramsch von gestern als Technik
von morgen andrehen zu lassen!

Megascreen Home Cinema, seit 2003 hier in Berlin-Kladoq ist Berliner
Pionier rund um HDTV und Spezialist für das beste Fernseh- und Video-

bild, welches technisch möglich ist.

Besuchen Sie unser Studio und lassen Sie sich von der Welt des HDTV

und Heimkino faszinieren.

Ein kurzfristiger Anruf (36 43 30 30) zur Vereinbarung eines Termins,
(auch am Wochenende) reicht aus - oder Sie schauen bei

**".M€GASCRCCN"a*

l
Unser Bürgerhaus

Die (fast) unendliche Geschichte

rifurifrrffi rärffiffil
.-s ..qr E uJ!l-_§;e-p,

HOME CIN€MA

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

Itt476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

erst einmal rein, bevor Sie vorbeisehen
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e.v.

Deutsche Bank
001
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Ein Teil der Straßenna-

men aufdem neu bebau-

ten Gelände des ehema-

ligen Flugplatzes Gatow
geht auf unsere Anre-
gung zurück.

Sichtbar und gleichzeitig

nicht sichtbar ist die Ver-

hinderung der Bebauung

des Gutsparks Neukla-

dow mit Luxuswohnun-
gen für Bundesbediens-

tete.

Alle Fotos:
Archiv
der Werkstatt

Geschichte

Zurn Dortkrug
H. J. Eichler

Im Kladower Kultur Garten

-r
Illlarme Küche

I{affee und Kuchen
ßaum fur Festlichkeiten

(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5l OB I

o

Jetzt auch in Kladow

Heilpraktiker für Traditionelle Chinesische Medizin
Wolfgang Kowalski
Akupunktur, chin. Kräuterheilkunde, Shiatsu/Tui Na, Qi Gong,
Yoga, Meditation, Kinesiologie, pädagog. Kinesiologie,
K i nesi o-NLP (psychol o 9,. Kvzzeittherapie

zur aktuellen Problembehandlung)

Anti-A gin g-Behandlun g
Bio-Face-Lifting (Revi torgan)
Faltenunterspritzun g (Restylane)

Auch Hausbesuche
Termine nach telefon. Vercinbarung
Tel: 0177 - 32 92 081
Gutsstraße 5 c, 14089 Berlin

Vordach an der alten Schule

Liebe Kladower!
.l

zu'.sanreren'l
i

.Iedochlerursaclr t di e denkm al gerechte San ierun g 
]

Um die Fertigstellung zu sichern, bitten wir §ie'l

ist unser Ziel.

hohe Kosten.

.,* Hilfe!
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Werkstatt C.=.hichle.

Werkstatt Geschichte - dieAnfänge

Treffpunk+ellerbs+ 2oo5 27

Die ,,Werkstatt Geschichte" gehört seit ih-
rer Gründung im Jahr 1986 zu den ältesten
Arbeitskreisen. Die Teilnehmer trafen sich
in meiner Privatwohnung, die jeweils zu
diesen Zwecken hergerichtet wurde. Von
Anfang an waren wir uns über zwei Grund-
sätze unserer Arbeit einig:
l. Unsere wichtigste Quelle zur Geschichte
Kladows sind die Bewohner unseres Ortes
selber, mit ihren Erinnerungen, Fotos und
Dokumenten.
2. Wir wollten kein Archiv oder Museum
schaffen, das nur wenigen Eingeweihterr zur
Verfügung steht, sondern die Ergebnisse
unserer Arbeit Interessierten präsentieren
und zugänglich machen.
Unser erster Schritt an die Öffentlichkeit
geschah in Form einer Ausstellung zum
Thema,,Cladow um 1900 und heute" in den

Räumen der Raiffeisen-Köpenicker-Bank,
die sich damals im Hause KrampnitzerWeg
2 befand. Schon derAndrang zurEröfftrung
der Ausstellung am 15.10.1988 zeigte das

große Interesse der Kladower an der Ge-

schichte ihres Ortes. Wir hatten Fotos und

Ansichtskarten von Kladow aus der Zeit um

I 900 vergrößern lassen und konfrontierten
den Besucher mit Fotografien aus dem Jahr

1988, die vom gleichen Standort aus auf-
genommen worden waren. Während der
Lalufzeit der Ausstellung hatten wir zu un-

serer l. Dorfgeschichtlichen Wanderung

eingeladen, die wir aber wegen des experi-
mentellen Charakters noch nicht numme-

rierten. Wir waren überwältigt. Fast 120

Teilnehmer überwiegend aus Kladow und

Spandau bewegten sich wie ein Lindwurm
durch den Ort.
Inzwischen ist die Dorfge-
schichtliche Wanderung,
die zweimal im Jahr ange-

boten wird zu einem Stan-
dard geworden. Am
15.10.2005 findet die 29.

Dorfgeschichtliche Wan-

derung statt. Eine stolze
Zahl. Bemerkenswert ist
außerdem, dass jede Wan-

derung unter einem ande-
ren Thema ablief. Wer
weiß, wie lange wir das

durchhalten können. Höhe-
punkte waren sicher die
Historische Dampferfahrt
am20.04.1996 als 10. und
die,,leibhaftigen" Auftrit-

Sigurd Hauff enthüllt das Stratlenschild

eins wurde die ehemali-

ge Straße 179 am Guts-

park Neukladow in Ma-

scha-Kal6ko-Weg umbe-

nannt, zu Ehren der
Dichterin, die zwischen

1928 und 1938 ihre
Sommer in Kladow ver-

brachte und über Kladow

dichtete.

Seit 2002 renoviert und

saniert das Kladower
Forum das alte Wohn-

haus des Bauernhofs
Marzahn, um es nach

Abschluss der Arbeiten

als,,Bürgerhaus" nutzen

zu können.

2001 übernahm derVer-

ein die Patenschaft über

den Landhausgarten Dr.

Max Fränkel und veran-

staltet dort u. a. Führun-
gen, Lesungen und Kon-

zerte. Der Park ist als

,,Kladower Kultur Gar-

ten" (KKG1 inzwischen
zueinem Markenzeichen

geworden.

Einige Maßnahmen des

Arbeitskreises,,Schönes

Kladow" im Kladower

Forum e.V galten der al-

ten Schule in der Sakro-

wer Landstraße. Die alte

Schuluhrwurde in Stand

gesetzt und geht nun
wieder. Die Eingangstür

bekam ein Vordach.

KaldkoschaMa

I-ru

Einladung

Clados um 19fi) und heute.
o6rtansii-rüeri'in äiin üi[ neu.n Photographien.

Cladow um 1900 und heute.
klad-ower forum. Projektgruppe Ceschichte, und die
Railleisen-Köpcnicfer-Aint'iC freuen sich, Sie zur Eröffnung dicser
rnleressanten Pholoausstellung einladen zu könncn.

Termin: 15. Oktober 1988. 17.00 UhrOfl: RaifTeisen-Köpenicker-Bank eG, Krampnitzer Weg 2 in Berlin Kladow

B(le c,ls §,. xn\ o.r$ Td.fon 165 t0 5t luo 6tt. oh et mn thn.n -rhmn" röniln Dnnltrhn i6 r.ru! Unser Bürgerhaus
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Im Laufe der 20 Jahre

des Bestehens des Kla-
dower Forum e.V haben

immer wieder Initiativen
des Vereins zu Maßnah-

men geführt, die dem
Bild des Ortes eine neue

Nuance beschert haben.

Hier sollen einige dieser

Aktionen erwähnt wer-
den, die zum Teil inzwi-
schen so fest zum Er-
scheinungsbild des Ortes

Spuren des Kladower Forum im Ort te des Geheimen Kabinettrates LudwigAna-
stasius Mencken und Dr. Johannes Guth-
mann im Gutspark Neukladow während der
20. Dorfgeschichtliche Wanderung.
Seit 1992 luden wir in unregelmäßigenAb-
ständen zu derVeranstaltungsreihe,,Klado-
wer erzählen" ein. Besonders beeindru-
ckend waren wohl die Berichte zumThema

,,Leben mit der Mauer" am24.06.1999 zum
I 0. Jahrestag des Falls der Grenzbefestigun-
gen zwischen Berlin und der DDR. Dazu
konnten wir auch Zeitzeugen von beiden
Seiten der Grenzbefestigungen zwischen
Kladow und Groß Glienicke mit ihren Le-
bensschicksalen zu Worte kommen lassen.

Die 1 996 gestartete,,Geschichtsralley" fand
großen Anklang. Es beteiligten sich u. a.

ganze Schulklassen aus Kladow, aber auch
aus Spandau. Neben dem Spaß an der Rät-
sellösung konnten die Teilnehmer aufrnerk-
sam unseren Ort erkunden und neue Entde-
ckungen machen.
Weit über 1000 Besucher konnten wir im
Jahr 2000 während der Ausstellung ,,Kla-
dower Ges(ch)ichts-punkte" in den noch
nicht bezogenen Räumen des Cladow-Cen-
ter begrüßen. Erfreulich war, dass sich auch
andere Arbeitskreise des Kladower Forum
e.V z. B. durch Lesungen oder musikali-
sche Darbictungcn beteiligten.
Die Ergebnisse unserer Recherchen zur Ge-
schichte Kladows werden regeimäßig -
wenigstens in Ausschnitten - in den ,,Treff-
punkten" veröffentlicht. Aus der Werkstatt
Geschichte ist auch wesentlich die ,,Fest-
schift725" zu Kladows Jubiläumsjahr 1992

entstanden. 2002 konnten wir das Buch,,Die
Kapelle an der Grenze" vorstellen, in dem
die Geschichte der Siedlung Wochenend-
West am Groß Glienicker See und der
Schilfdachkapelle auf dem Hintergrund der
wechselvollen politischen Ereignisse erläu-
tert wird.

Jossr ultrasheer-
die transparente

§ensation
Der modische

Ko m p ress i o nsstru m pf jeat
exklusiv in Berlin-Kladow.

Aufs tellen des Findlings

/ Der lO8§T Ulüasheer
' vefuindetmedizinische

Kompression mit

opilmoler Haltbarkeit

und transp0rentem

Look. Ausgaeichneter

Anzieh- und Trage-

komfort lassen keine

wünsche offen.

Testen Sie jetzt!

BSN.JOBST

gehören, dass sie sich
fast schon vom Verursa-

cher Kladower Forum
e.V gelöst haben.

Der große Findling an

der Bushaltestelle auf
dem Marzahnschen
Dreieck wurde auf dem

Gelände der ehemaligen

Kiesgrube Hafemeister
am Kladower Damm
entdeckt und zum Jubi-

läumsjahr 1992 an sei-

nen Aufstellungsort ge-

bracht.

Der Kladower Bildhauer
Volkmar Haase schenk-

te dem Ort sein Denkmal

,,Freudsches Schwert"
1992, das Kladower Fo-

rum kümmerte sich um

die Errichtung auf dem

Dorfplatz.
Auf Anregung des Ver-

alphaWmed
SANITÄTSHAUSER UNd ORTHOPADISCI-IE

FACHWERKSTÄTTEN

Klodower Domm 3ö6e 14089 Berlin.Klodc^,1/

Das ,,Freudsche Schwert" aufdem Dorfplatz
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Aus unserer Gruppe gingen die Initiativen
u. a. zurAufstellung des Findlings am Bür-
gerhaus, zur Umbenennung der Straße I 79
in Mascha-Kal6ko-Weg, zur Herausgabe
des Kladow-Kalenders 2001 mit histori-
schen Ansichtskarten von Kladow hervor.
Die in unserem Archiv inzwischen gesam-
melten Ansichtskarten, Fotos und Doku-
mente führen mehr und mehr dazu, dass
Schüler für ihren Unterricht, Studenten für
ihre Diplom-Arbeiten, Gutachter im Auf-
trage des Bezirksamtes und Privatpersonen
den Weg zu uns finden. Das wird erst rich-
tig intensiviert werden können, wenn in den

nächsten Jahren das Bürgerhaus alsAnlauf-
stelle dient.
Es ist hier nicht der Raum, alle Aktivitäten
der Werkstatt Geschichte darzustellen. Es

wird deutlich, wie vielfültig und unter-
schiedlich die Präsentationen und demzu-
folge auch die umfangreichen vorbereiten-
denArbeiten sind. Manch einer hat seinTa-
lent, mit Kladowern Interviews zu führen,
in Archiven nachzuschlagen oder Geschich-
ten zu erzählen in mündlicher oder schrift-
licher Form hier in unserer Gruppe erst ent-
deckt.
Rainer Nitsch

Mein erster Kontakt zum Klado\ryer Forum

Eine Bekannte besuchte mich im Juni 1997
in Spandau (Seegefelder Straße) und fragte
mich, ob ich sie zu einem Informations-
abend im Kladower Forum begleiten wolle.
Es sollte dort über eine anstehende Busrei-
se ins Schlaubetal gesprochen werden.
Vielleicht könnten wir dort mitfahren. Vom
Kladower Forum hatte ich noch nie etwas
vernommen - doch meine Bekannte, die in
Kladow wohnte, erhielt regelmäßig die
,,Treffpunkte" des Vereins und wurde des-
halb aufrnerksam auf diese Tagestour. Spon-
tan sagte ich zu und wir fuhren zur Gene-
ral-Steinhoff-Kaserne- (Dort hat der Verein
seinen Sitz). DerVortrag gefiel uns, und wir
entschlossen uns sofort, am darauffolgen-
den Sonnabend mitzufahren.
Auf der Fahrt ins Schlaubetal kamen wir mit
einigen Mitgliedern ins Gespräch und er-
fuhren von den Aktivitäten, die das Klado-
wer Forum durchführt. - Wir nahmen
zunächst als Gäste am Frauentreffen teil;
später auch am,,Imchenfest" und dem Ke-
geln. Die Angebote der Arbeitskeise wa-
ren interessant. Mich interessierte besonders
die Fotogruppe, der Modellbau und die
Werkstatt Geschichte, die sich mit der His-
torie Kladows befasst.
Im Oktober 1997 trat ich dem Kladower
Forum als Mitglied bei, um die Angebote
wahrnehmen zu können. Im darauffolgen-
den Jahr 1998 wurde ich als Schriftflihrerin

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladow
. Fachliche Bemtung
o Erholsame Atmosphärc
. lndividuelle Beh&dlung I 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNG LTND BERATL-ING

Marion Wollenberg

in den Vorstand gewählt. Wenig später
schloss ich mich dem ,,Fachausschuss Re-
daktion Treffpunkte" an und steuerte klei-
ne Artikel und entsprechende Fotos bei.
Selbstverständlich beteiligte ich mich auch
an der Verteilung der ,,Treffpunkte". Die
Ausstellungen derArbeitskreise, die Präsen-

tationen desVereins am Dorf- und Imchen-
fest, Christkindlmarkt unterstützte ich nach
besten Kräften - natürlich immer inVerbin-
dung mit unseren Mitgliedern.
Im Jahr 2004 musste ich nach sechs Jahren
Mitarbeit im Vorstand aus gesundheitlichen
Gründen diese Tätigkeit aufgeben, bleibe
jedoch dem Kladower Forum verbunden
und nehme weiterhin am Vereinsleben teil.
Abschließend möchte ich noch bemerken,
dass die vielen Kontakte, die ich durch das

Kladower Forum erfahren habe und die lie-
ben Bekanntschaften, die ich hier geschlos-
sen habe, mein Leben nach den Jahren der
Berufstätigkeit sehr bereichert haben - und
daflir danke ich allen.
Marion Wollenberg

Räumen in der
am25. Okt.2005 um 19 Uhr
beantworten und mit uns

diskutieren. Horst Kohl

Dietmar Liste kam als Werbe- und lnternetberater
zurück nach Berlin und zog nach Kladow. Der Ort und die Havel hatten
ihn so fasziniert, dass er wo-in-kladow.de anmeldete und seine
ersten Kladow-Bilder ins Netz stellte. Hinzu kam ...

r das Kladow-Ouiz {Kennen Sie sich aus in Kladow?)
r ein Kladower Firmenadressen-Verzeichnis
r Bildserien, bewegte Bilder und Panorama-Bilder
r lnternet-lnformationen und -Angebote

Liste:eGommunication - lhr Partner in Kladow für Werbung und lnternet
Dietmar Liste, Telefon: 30 12 08 08, Email: dj@liste.com
Eigene Websites: liste.com, jazzinberlin.liste.com, printernet.de

www.t vo-in-kladow.de
lnternet Musterbeispiel 2

K

Farbberatung
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Vor 10 Jahren Kladow bei Nacht

Dorfgeschichtliche Wanderung mit beschränkter Haftung
Wie kamen wir zum Kladower Forum ?

Die Mauer war gefallen. Plötzlich erlebten
wir die Schönheit von Berlins Umland.
Unsere ursprüngliche Absicht mit Beginn
des Ruhestandes die ,,lnsel Berlin" wieder
zu verlassen, war nicht mehr aktuell, und
wir beschlossen, uns in einem schönen Orts-
teil von Spandau niederzulassen. So zogen
wir 1994 nach Kladow. Interessiert wie wir
sind galt es nun, Land und Leute in Kladow
kennen zu lernen.
Als uns dann zwei Mitglieder des Kladower
Forum von den verschiedenen Aktivitäten
des Vereins berichteten, entschlossen wir
uns sehr bal{ da mitzumachen und traten
1995 dem Forum bei. Und so feiern wir
unser Jubiläum ,,10 Jahre Mitgliedschaft -
Kladower Forum". Werkstatt Geschichte,
Arbeitskreis Malen, Frauentreffund Kegeln
waren unsere anfünglichen Aktivitäten. Bald

hatten wir Freunde und Bekannte, so wie
wir es uns gewünscht hatten. Wenn wir jetzt

durchs Dorf gehen, wird da immerein,,Klö-

Annemarie und Horst Kohl Foto: Monika Coenen

nen" draus. Und dass es uns nicht langwei-
lig wird, sehen Sie auf Seite 2 dieser Aus-
gabe der Treffpunkte.
Annemarie und Horst Kohl

Mehr als 50 unternehmungslustige Nacht-

schwärmer und ein Hundchen namens ,,Rü-
pel" hatten sich um 23 Uhr am Imchetplatz
eingefunden, um an der von Rainer Nitsch
verheißenen,,N achtwanderung mit Überra-

schungen" teilzunehmen. Kladow bei Nacht

- man wollte doch wissen, was es im hei-

mischen Kiez, wo nach Meinung vieler Ein-
geborener bei Einbruch der Dunkelheit die

Bürgersteige hochgeklappt werden, mit dem

heimlichen Nachtleben auf sich hat. ,,Rotz-
blasen und Dreierschnecken" sollte es reg-

nen, so ähnlich hatten die Wetterfrösche seit

Tagen düster prophezeit. Stattdessen war es

eine laue, sternklare Sommernacht - die

erste Überraschung. Rainer Nitsch hatte

empfohlen, Taschenlampen oder Laternen

mitzubringen und sorgte auch selbst noch Reinhard Ohms beim Spiel Foto: Rainer Nitsch

& KUCHEI{STT]DI
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 f0rlt

Lösungs- und ressourcenorientierte
Kurzzeittheropie

Lutz Plogstedt
Systemischer Theropeut/Fomil ientheropeut

Mrtglied der Sysrernisehen Gescllschaft
(Deutscher Verband für systemische Forschung und Therapie)

Geme sende ich Ihnen für nähere Informationen melne Broschürc zu.

Berlin Klodow Telefon 364 321 58

lmmo ien

Mein Hous dienl mir'
ein Leben long!

Seit 13 Jqhren Berqlung und Vermitllung
- Renlenbosis -

- Erbbourechl'
Diolog Mitorbeiterdienst lmmobilien GmbH

14089 Berlin ' Tel. 030-2 30 83 50
www.diolo -immo.deallmllmö
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für brennende Petroleumlaternen. Ein
Hauch von Abenteuer lag in der Luft, zumal
das Kladower Forum e.V vorsorglich eine
Haftung fi.ir eventuelle Unflälle ausgeschlos-

sen hatte. Nach kurzer Begrüßung und Ein-
weisung zog die festlich illuminierte Kolon-
ne auf der Imchenallee in Richtung Roter
Stein erwartungsfroh davon. Auf einerBank
an der ehemaligen Badewiese, flankiert von
zwei Gartenfackeln, wartete ein einsamer
Cowboy (Reinhard Ohms) mit Gitarre und
Mundharmonika unter dem Sternenhimmel,
um uns mit Western-Klängen zu erfreuen.

,,Summertime, when the cotton is high...".
Die Dorfgeschichtliche Wanderung hätte
hier leicht ein vorzeitiges Ende finden kön-
nen, aber wir wollten ja weiter. ..

Auf den Straßen nur wenige Passanten, die
uns neugierig nachschauten. Eine lautstar-
ke, angesäuselte Jugendtruppe, zog in um-
gekehrter Richtung, vermutlich zu den Kla-
dower Hafenschänken, an uns vorbei,
immerhin höflich den Abendgruß entbie-

tend. Wir verließen die Imchenallee über
den Gößweinsteiner Gang und überquerten
die Sakrower Landstraße. Rücksichtsvolle
Autofahrer drosselten vorsichtig ihre Ge-
schwindigkeit, um den nun schon ausein-
ander gezogenen schimmernden Lindwurm
passieren zu lassen. Am Sportplatz, kurz vor
dem Krampnitzer Weg ein erneuter Halt.
Unter einer Straßenlaterne gab Ursula
Schmecher von der,,Werkstatt Geschichte"
drei Gedichte zum Besten: Mörikes Früh-
lingslied, Goethes ,,lch ging im Walde so

fi.ir mich hin..." und ein Poem von Erich
Kästner, das originalgetreu mit den Worten
begann: ,,Sie waren verliebt" und in kühner
Textabwandlung mit einem Appell endete,

für das Kladower,,Bürgerhaus" zu spenden.

Dann ging es durch den steil ansteigenden
Fuchsbergeweg ins Kladower Hochgebirge.
Zur Linken lag die sogenannteArbeitersied-
lung in stummer Ruh, zur Rechten der fins-
tere Wald in dem auch schon Wildschwei-
ne gesichtet wurden. ,,Allein würde ich hier

Ganz ladylike. Frau Gumnior lebt in ihrer Rolle.

Beides ist untrennbar miteinander verbun-

den. Häufig dokumentieren die der Öffent-

lichkeit präsentierten Ergebnisse die Ernst-

haftigkeit und den Anspruch an sich selbst,

professionell und nicht ausschließlich lai-

enhaft vorzugehen. Die Vorteile der Mit-
gliedschaft im Kladower Forum liegen u. a.

in zwei Aspekten:
l. Die ,,Produkte" werden nicht zum Zwe-

cke des,,Broterwerbs" hergestellt,

2. Sie entstehen in einer Gemeinschaft mit

Gleichgesinnten.
Damit entfallen von vorn herein viele Zwän-

ge und Unterordnungen. Dieses Gefühl von

Freiheit, die aber nicht auf Verbindlichkeit

verzichtet, zeichnet das selbst gestaltete

,,Leben" in den Arbeitskreisen aus.

Im Laufe der Jahre entstanden eine Vielzahl

von Schnappschüssen, die zeigen, dass der

Spaß bei uns nicht zukurz kommt. Davon

präsentieren wir hier eine kleine Auswahl.
Alle Fotos: Archiv Werkstatt Geschichte

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße 8
14089 Berlin

ä,rEwarEREr
'r-'' in Sfundau GmbH

@

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 14 85

www.elite-malerea.de

AUGENOPIIK IM CW
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde S ehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2

14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffirungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassenlhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Schnappschüsse jetzt nicht langgehen", meinte ein bedenk-
licher Weggenosse, und auf den Hinweis,
dass wilde Tiere normalerweise vor beleuch-
teten Objekten zurückscheuten:,,hoffentlich
wissen die das auch." Eine Frau erwähnte,
dass auf diesemWege, selbst amTage, schon
Handtaschenräuber tätig gewesen seien.
Aber Gefahr drohte aus einer gänzlich an-
deren, nämlich der vierten Dimension. Die
Uhren zeigten Mitternacht, als plötzlich
zwei weiß umhüllte Wesen mit schauerli-
chem Geheul gleichsam aus dem Nichts
hervorbrachen und in grotesken Sprüngen
an unserer Prozession entlang hopsten. Es
gibt sie also doch - die Geister aus einer
anderen Welt! Nur gut, dass wir beleuchtet
und in der Überzahl waren. Wer hätte hier
jetzt noch allein langgehen mögen?
Erleichtert tauchten wir aus dem nächtlichen
Dunkel in das Licht derZivilisation zurück,
neben der Berliner Sparkasse, in die heller-
leuchtete Kladower City, und da waren auch

lebende Menschen, in der ti.irkischen Brat-
stube, wo der Wirt gerade Fleischschnipsel
von seinem Döner-Kloben schnitt und die
Kleipenttir gastlich offen stand. Wir wider-
standen auch dieser Versuchung und zogen
in Richtung Kirche weiter, wussten wir
doch, dass auf dem Imchenplatz ein Imbiss
auf uns wartete: köstliche Schmalzstullen,
von Helga Heinzes Hand geschmiert, dazu
süße Party-Gurken und diverse Getränke,
kredenzt von den Damen der ,,Werkstatt
Geschichte". Genuss und Gelegenheit, das

Erlebte ausführlich zu erörtern. Als wir
auseinander gingen, so gegen ein Uhr, fing
es schon an zt tagen. Die Expedition, die
mit ca. 50 Personen aufgebrochen war, zähl-
te noch 37 Köpfe, als sie aus dem Dunkel
der Fuchsberge wieder zumVorschein kam.
Was aus den anderen geworden ist? Wer
wüsste das zu sagen.

Karl-Heinz Brinlonann

Zünftig gekleidet. MarionWollenberg, li, und Helga
Heinze beim Renovieren unserer Rtiume.

Die Mitglieder des Kladower Forum erstre-
ben zwag in ihren Interessengebieten vor-
weisbareArbeit zu leisten, das schließt aber
gemeinsames Lachen und Spaß nicht aus.

Ursula Pöhler federleicht beim Fasching.

Mit schwerem Gerät. Hartmut Gisa ist wieder
einmal auf alles vorbereitet.

Peter Weißbrod
Rechtsanwatt und Notar

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

I Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Woh n ungseigentumsrecht
Rainer Nitsch mit Nasenhut.
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29 . Dorfeesch ichtliche

Kladower Forum
Werkstatt Geschichte
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Patchwork & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.8. Kissen,

für

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinbarung

Corolo Moihei, -:Il
Kreutzwoldstr. 13 A z l' Tel.: 365 83 24
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Arbeitskreis *,/;Y§n

Kladow - das sind wir alle!

Am 4. Juni stellte sich der Arbeitskreis
,,Schönes Kladow" auf der Rasenfläche vor
der Dorfkirche vor und berichtete von sei-
nen bisherigen Erfolgen und den zukünfti-
gen Projekten. Wir haben unsere Arbeit in
einer kleinen Foto-Ausstellung präsentiert.
Es war ein gemütlicher Nachmittag bei Bier,
Prosecco, Kaffee und Kuchen, Salaten, Bou-
letten und Kassler. Die organisierte Band
umrahmte dieses Fest mit lazzigem Sound
und verbreitete eine heitereAtmosphäre. Bis
auf die übrigen Getränke wurden das Essen

und der Kaffee von den Mitgliedern des
ASK gegen freiwillige Spenden abgegeben.
Schade ist, dass es uns trotz Werbung nicht
gelungen ist, eine größere Zahl Kladower
Bürger zu interessieren und zum Mitfeiern
zu motivieren. Der Höhepunkt dieser Ver-
anstaltung war die Säuberung der Skulptur
des ehemaligen Kladower Künstlers Haa-
se, der leider aus gesundheitlichen Gründen
selbst nicht teilnehmen konnte, diese Akti-
on aber sehr begrüßte. Die Skulptur erstrahlt
jetzt in frischem Glanze. Die nofwendige
Versorgung mit Elektrik und Wasser wurde

Bei der Reinigung des Denlonals
Foto: KarinSchwalbe

uns vom Restaurant ,,LaPiazza" unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt.
Anlässlich dieses Festcs sprach uns unser

93

Hausmeisterservice
1t16'12 Falkensee

Tel.:01721323 69 13

Asten u. Sträuchern

I Wieder zurück !

Dr. med. Astrid Kohl
Arzt in f ü r f nne r e Medizi n, Notu r heilv erf ah ren

Akupunktur
Breite Str. 52153 in 13597 Berlin . Termine nach Vereinbarung

Tel./Fax: 0301339 79 130

wo
Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und HiHe?

Wir helfen lhnen bei der Betreuung Ihrer
Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Thgesbetreuun g
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, 1 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unserem AWALogo.

Tel.: 368 0l 374 Frau Jaschob (Leitung)

Fax 368 01375
e-mail : awotagssbetreuung@t-online.de
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ehemaliges Mitglied Klaus Elsner, der auf
dem Grundstück der Alten Schule an der
Sakrower Landstraße seine Künstlerwerk-
statt hat, auf die Notwendigkeit eines Nist-
kastens für Mauersegler an, da er bemerkt
hatte, dass um den Giebel des Gebäudes
Mauersegler ein Zuhause suchten. Auf ei-
nem Treffen von Geschäftsleuten der GG-
Havel (Gewerbegemeinschaft Havel) wur-
de von Wolfgang Kleßen auf die Notwen-
digkeit eines Nistkastens hingewiesen. In
einer spontanen Aktion erklärten sich die
nachfolgend aufgeführten Geschäftsleute
bereit, diesen Nistkasten zu sponsern: Ho-
tel Albrechtshof, Antiquitäten Galerie Caf6,
Gärtnerei Guyot, Ulrich Huschke Natur-
freund, Bäckerei Müseler, Garten-Baum-
schule Schneider, Familie Neumann, Golf-
club Gatow, FirmaAbfluss-Schmidt GmbH,
Fahrschule Willemsen, Kinder-Uni, PASPA
Fahrrad-Verleih, Michael Uhde Havel Edi-

tion Verlag, Stadic Werbeagentur, Anni's
Boutique, Tee- und Bastelshop, Deutsche
Bank 24, Havelland Apotheke, Fleischerei
Schacht, Dorfkrug, Computerladen Kladow
Heyde Moebel Tischlerei, Andreas Müller
Deutsche Vermögensberatung, Bestattungs-
haus Cladoq Lindau und Noack Versiche-
rungsvermittlung GbR. Der Nistkasten ist
inzwischen von der Firma Frohberg be-
schaft worden und wird voraussichtlich in
der Woche nach dem 17. Juli von der Frei-
willigen Feuerwehr Kladow montiert. Die
Einverständniserklärung des Bezirksamtes
liegt vor. EinTipp von uns: Schauen Sie sich

doch einmal bewusst die Roseninseln an der

Einmündung des KrampnitzerWeges in die
Sakrower Landstraße an, die von der Baum-
schule Schneider und dem Grünflächenamt
gepflegt werden - ein Sommertraum! Mit
kleinen Schritten geht es weiter voran!

Karin Schwalbe

straße hinten", aber das Cladow-Center und
genügend andere Geschäfte und Kneipen.

,,Die schöne Aussicht, das Ganze schlicht
und voller Bescheidenheit": stimmt genau.

Und auf die Dienerschaft und die Zweitfrau
müssen wir sowieso verzichten . . .

Viel Pluspunkte brachte eine Internetrecher-
che mit Zeitungsartikeln über ,,Kladow",
über die Präsentation der örtlichen Gewer-
betreibenden und vor allem über Aktivitä-
ten des Kladower Forum. Wir sahen bei ei-
nem Besuch den Arbeitskreis,,Schönes Kla-
dow" die Geländer am Hafen streichen, sa-

hen Aushänge des Forums über Theater,
Malen, Literatur, über die Werkstatt Ge-
schichte, über das Btirgerhaus in Regie des
Forums, kauften bei Jutta Neumann An-
sichtskarten in Kommission für das Forum,
bekamen den Treffuunkt (mit Beitritts-For-
mular) in die Hand gedrückt.
DenAusschlag gab dann ein Besuch in Kla-
dow, der zufällig an einem Tag des Dorffes-
tes vor dem Cladow Center stattfan4 wo wir

fi,nnette Yester
lbL (0 30) 366 05 4l
&trettGverter @ t-onlire.do

Gut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 01714954568
detlelbocler.dcbela @ wcb.de

also das große Engagement der Bürger, Ver-
eine und Geschäfte selbst vorgeführt beka-
men.
Also: Wir sahen; Keine Bürgerinitiative
gegen irgendwas, sondern aktive Gestaltung
für ein lebenswertes Umfeld. Und das nicht
nur initiiert von einer konventionellen In-
stitution wie Partei, Kirche, Bürgeramt usw.,

sondern von den Bürgern selbst.
Das alles überwog die Hundehaufen und
Flaschenscherben auf den Gehwegen. ,,Dass
einer alles hat: das ist selten", heißt es bei
Tücholsky, und bei so viel Einsatz müsste
das ja auch mal besser werden.
Am 2. Januar 2004 erklärten wir - noch in
Heilbronn wohnend - unseren Beitritt: Zum
l. April konnten wir dann nach Kladow
umziehen - und noch am selben Tag an un-
serer ersten Mitgliederversammlung teil-
nehmen.
Wir haben bis heute unsere gute Wahl in
allen Eindrücken bestätigt gefunden.

Klaus Günther und Ingeborg Berger

,,In allen Mens<'hen liegt die Ahnung,
jenseits des Grubes die wiedezufinden,

d i e vorangegange n s i nd,
und die um sich zu versammeln,

die nach uns ührig blieben."

Wilhelnr von Humboldt

HAFEMEISTER

.&. E:'#$:inä;,,un

BESTATTUNGEN
ein traditionsbewusstes, modernes Familienunternehmen

Unser Sewice

- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

- günstige Sterbegeldversicherungen
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland
- Crabpflege
- Tag und Nacht erreichbar

Breite stl 66 . r55e7 Berlin tr im Hof . @ o3o /555 40 46
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

Neu in Klodow
oColon-Hydro Theropie

Naturheilproxis
Monuelo Jeske

Heiloroktikerin
Klodowei. Domm 366o

im Clodow C*nter
14089 Berlin

Te!. O3O 365 OO5 16
www. noturheilproxis - jeske. de

.Klossische Homöopothie
eErnährungsberotung
Teil- Fostenkurse



Das ,rKladower Forumo'als Sympathieträger für Kladow
Was uns zu einer füihzeitigen Mitgliedschaft bewog
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Arbeitskreis lla,nsr^r^sik

Rückblick, Aktuelles, Zukunftsperspektiven

Wir wohnten und arbeiteten in der schönen
Weingegend Heilbronn, als der Ruhestand
im Jahr 2003 uns die Chance bot, unseren
Wohnsitz frei von beruflichen Zwängen neu
zu bestimmen.

Ingeborg Berger und Klaus Günther

Quelle : Berger/Günther

Als die Wahl - aus familiären Gründen - auf
Berlin gefallen wat stand aber auch fest,
dass ein verdichteter Stadtbezirk für uns
nicht infrage käme. Also: auf die Suche ge-
macht, ob wir Tucholskys ,,Ideal" nicht
wenigstens ein bisschen nahe kommen

könnten. Als Berliner müsste der uns doch
eigentlich Hinweise geben können!
Zeitungsanzeigen, Maklerkontakte, Som-
merurlaub mit Stadtrundfahrten, Auswerten
der Zeitungen und Internetseiten waren un-
sere Werkzeuge; Grundstücke und Häuser
von Köpenick bis Konradshöhe, von Lübars
bis Krumme Lanke standen uns zur Aus-
wahl. Suchkriterien von Öffentlichem Per-
sonen-Nahverkehr über Einkaufen, Freizeit-
und Erholungseinrichtungen, Gastronomie,
Grünflächen und Wasser bestimmen den
Charakter eines Wohnortes - aber eben nicht
allein. Ob die Menschen, die dort leben, und
zu denen wir gehören wollten, als passive

Einwohner ausschließlich Nutzer dieser
Einrichtungen sind oder ob sie ihr tägliches
Umfeld durch aktive Teilhabe bürgerschaft-
lich mitgestalten - das kann man nur er-
schnuppern und erleben in eigenen Besu-
chen und Erkundungen.
Eigentlich, so denken wir heute, hatten wir
ja ganz schön anspruchsvolle Maßstäbe.
Und mussten ja so auf Kladow stoßen. Zwar
nicht ,,die Ostsee vorn", aber den Wannsee
und die Havel; zwar nicht ,,die Friedrich-

Im Frühjahr 2004hat das Kladower Forum
einen Aufruf gestartet, dass sich Hausmu-
sikinteressierte zum gemeinsamen Musizie-
ren melden. Ziel dabei war es sicherlich,
neben den etablierten Arbeitskreisen auch
musikalisch aktiv Interessierten einen Platz
im Kladower Forum zu bieten. Ein großes
Interesse von anflänglich l2 Personen be-
stätigte den Bedarf eines Hausmusikarbeits-
kreises. Rainer Nitsch hat durch seinen
Aufruf zur Gründung des Arbeitskreises
Hausmusik und als Ansprechpartner den
Grundstein gelegt. Herzlichen Dank dafür.
Das Interesse steigerte sich auf2l Perso-
nen. Bei dem folgenden Treffen am 30.
August 2004 wurde dervorläufige Sprecher
des Arbeitkreises gewählt. Der Sprecher
übernahm unter anderem die Aufgaben,
Übersichten über die unterschiedliche In-

teressen und den verfügbaren Instrumenten
darzustellen, um Gruppenbildungen zu er-

leichtern. Untersftitzend wurde ein periodi-
sches Treffen für Hausmusikinteressierte in
den Vereinsräumen angeboten, damit sich
neue Gruppen zusammenfinden. Dieses
Angebot wurde zeitweise von einer Dame
genutzt. Ja, Hausmusik, wie der Name
schon aussagt, findet nicht statt in Vereins-
räumen, sondern in unterschiedlichen pri-
vaten Wohnungen/Häusern in denen die
benötigten Instrumente verfügbar sind.
Musiker wollen offenbar nicht durch Ge-
spräche in Vereinsräumen zueinander fin-
den, sondern nur durch gemeinsames Mu-
sizieren. Eigeninitiative zur Kontaktaufrrah-
me ist deshalb der sicherste Weg Anschluss
unter Musizierenden zu finden. Es bleibt zu
hoffen, dass alle anfiinglich gemeldeten In-

teressenter/innen, inzwi-
schen Gleichgesinnte zum
Musizieren gefunden ha-
ben. Gern hätten wir
Rückmeldungen über Er-
folge oder ob das Interes-
se an der Hausmusik im
Kladower Forum noch
weiterhin besteht.

Für Proben suchten wir
ein nicht mehr benutztes
Klavier im Kladower
Raum, um dieses in den

Vereinsräumen des Klado-
wer Forum zu nutzen. Ein
Klavier wurde uns von der

iai
{

d*'

Seit 90 Jaken in Kladow im Familienbesitz

Grtbtirgerliche Küche
Räume filr Vereine und Festlichkeiten

ImZentrum von Kladow
Sakrower Landsffaße . Telefon 365 53 53

$EloDobeu 6ol

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278
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Familie Schönborn angeboten. Der Vorstand
konnte sich nicht zur Übernahme entschei-
den, so dass dieses Klavier zur Generalüber-
holung in einen Privatraum transportiert
wurde, um es dann für Hausmusik nutzen
zu können. Herzlichen Dank an Frau Schön-
born für dieses Geschenk.
Regelmäßig treffen sich 2 Hausmusikgrup-
pen um miteinander zu musizieren:

Gruppe l: Klassik Gruppe mit 5 Aktiven

Gruppe 2: Unterhaltungsmusik mit 5 Akti-
ven.
Die Gruppe 2 trifft sich wöchentlich frei-
tags ab 17 Uhr.
In der Gruppe 2 suchen wir noch dringend
einen Klarinettisten, einen Saxofonisten und
einen Posaunisten und filr unsere Übungen
noch einen Dirigenten, der in der Lage ist,
unsere verfiigbaren Instrumente zu einem
Klangkörper mit einem eigenständigen
Sound zusammenzufügen.

Unsere Gruppe setzt sich zusammen aus

teilweise erfahrenen Musikern und Hobby-
isten, die ihr Instrument nach jahrzehnte-

langer Pause wieder entdecken. Acht Mu-
sikstücke üben wirjeden Freitag, meist nach

Melodienoten mit Akkordbezifferung. Be-
sonderen Spaß haben wir, wenn wir ohne
Noten mal so richtig ,,die Sau" rauslassen

können.
Wir freuen uns über jeden Zuwachs in un-
serer Hausmusikgruppe. Wir würden uns

dann über eine kontinuierliche Zusammen-
arbeit freuen.
Hans Jürgen Böning

Haben Sie Spaß, mit uns zu musizieren,
dann melden Sie sich.

Hans Jürgen Böning ,Tel.:365 45 73,

Hansj uergen.boening@t-online.de

Georges Arnold Tel.: 365 61 81,

esar@nexgo.de

MUSIKSCHULE,I Gatow / Kladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Anftinger und

Fortgeschrittene jeden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

o e1
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

lnstallation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausftihrung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwatdstraße lE

365 52 2t

Fax 36 80 22 3l

Uhr

Abonnieren Sie Jefi.die schönsten Kqnzerle,der Saisqn,?oa5

I Sonnabend I 15.Oktober 2oo5 I r9.jo Uhr
Henze Sönata per-archi I Wagner/Henze Wesendonk-Lieder I

Yvonne Wiedstruck Alt I Michael 'Sanderling Leitung

Telelon o33r lz8 888 28 I ww\,r.kammerakademie-potsdam.de

A-Dur KVror

8.

CellokonzertHaydn

Uhr
H

19..]0
Sinfon

KV

IV
I

Uhr

I Sonnabend I io.'Dezember:oo9 I

C.Ph. E. Bach Sinfonie D-Dur I
Steven lsserlis Violoncello I Andrea,Marcon Leitung

(UA)
Fagott und Leitung

r Streichorchester

KY 364
Webern §inionie qp.2r I Mszart §infonie
Thomas Zehetmair Violine und

, l Sonnabend I,r5;April zoo6 I

Vivaldi Die vier Jahreszeiten I

Andreä Politano Blockflöte I Muriel Azlolini

'. .' KAMMEMKADEMIT
"-.. POTSDAIv'I

. I Sonnabend I l8: Februar 2tlrl6 I

Takemitsu The Dorian Horizon I Mozart

I Sonnabend
Tüür Aqua I Beethoven Violinkonzert I

Kolja Blacher Violine und Leitung
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Sie begann 1992, dem Jubiläumsjahr,,725
Jahre Kladow"!
Rainer Nitsch (Leiter der Werkstatt Ge-
schichte im Kladower Forum) las in einer
von mir veröffentlichten Familienanzeige,

Helga Heinze Foto: Rainer Nitsch

dass ich einer ,,alten Kladower Familie"
angehöre. Er sprach mich daraufhin an,

denn er erhoffie sich von mir Beiträge zur
Geschichte meines Geburts- und Wohnor-
tes Kladow Erfreut über das Interesse an

meinen Kenntnissen über Begebenheiten
der vergangenen Jahrzehnte, wurde ich Mit-
glied der Werkstatt Geschichte.
Meinen Beitriu habe ich noch keine Minu-
te bereut. Die netten Leute in diesem Kreis
haben mir sehr geholfen, meine damaligen
Kontaktschwierigkeiten loszuwerden.
Seit mehreren Jahren besuche ich auch den
Arbeitskreis Handarbeiten und arbeite in
den Fachausschüssen,,Programm" und

,,Kladower Kultur Garten" mit. Meine akti-
ve Hilfe im Verein zu den verschiedensten
Anlässen macht mir großen Spaß.
Besonders viel bedeuten mir die persönli-
chen Kontakte, die ich zu anderen Vereins-
mitgliedern habe.

Ich möchte das Kladower Forum nicht mehr
missen.

Helga Heinze

tE[:
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altmeisterlichen Kunst oder mehr an zeil-
genössischen, modernen Erscheinungsfor-
men der Bildenden Künste interessiert sind.

Vielleicht haben Sie, auch angeregt durch
den einen oder anderen Beitrag zum The-
ma in den ,,Treffpunkten", schon längst
einmal den Wunsch gehegt, einfach mal bei

uns rein zu schnuppern - aber die Zeit...
Ich stehe Ihnen gern zu einer persönlichen
Information, auch am Telefon zurVerfügung
(unter 365 50 25) - oder schauen Sie doch

einfach ab und zu aufunsere Info-Tafel ne-

ben der Stadtteilbibliothek.
Wolfgang Entress

Meine Verbindung zum Kladower Forum

K*,=tf reunde

Die ,rKunstfreunde" im Kladower Forum
Die,,Kunstfreunde", vormals,,Arbeitskreis
Bildende Kunst", bestehen fast so lange wie
das Kladower Forum, also beinahe zwan-
zig Jahre.

In zahlreichen Treffen zu kunsthistorischen
Themen kamen Kladower Kunstinteressier-
te und deren Freunde zusammen.
Ergänzt wurden unsere Aktivitäten durch
Kontakte zu Künstlern sowie durch Gale-
rie- und Museumsbesuche weit über den
Kladower Bereich hinaus. Willkommen sind
uns auch weiterhin ältere und jüngere Kla-
dower und Kladowerinnen, ganz gleich, ob
sie an der traditionellen, überlieferten und

Der freundliche Salon
für die ganze Familie

1

Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030'36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

r'ENSTER KLEMMEN ??????
BESCHIAGTEILE DEFEKT?

Lo 93

Tel'365
Mo. - Fr.8.30 - 1i.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seil über 70 Jahren in Kladow t+n/;"W Wkr'r,,^r,,^! S?* t+*onyo*Tro*

18,w,I '/
T
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Wir Helfen!!
Und lösenfast jedes Problem
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Arbeitskreis Mol.^

,,Rund um Kladow66

So hieß die Ausstellung, die der Malkreis
vom Kladower Forum e.V am 01. Juli 2005
in der Stadtteilbibliothek eröffnete und das
zeigten auch die ausgestellten Bilder. Drei-
zehn Malerinnen und Maler stellten insge-
samt 20 Bilder zur Verfügung, auf denen
Motive aus Kladow und Umgebung darge-
stellt waren. Die Bilder fanden bei dem
Publikum großen Anklang und regten auch
zu vielen Gesprächen über die Motive an.

TreffVunk+ellerbsl 2oo5 15

Viele Gäste waren anwesend. Selbst den

Bürgermeister von Spandau, Herrn Birk-
holz, konnten wir zu den Gästen zählen, und
eine Reporterin von der Märkischen Zeitung
interessierte sich für diese Ausstellung. Ei-
nen Artikel konnte man dann am 04.07.05
in der Märkischen Zeitung, im Teil ,,Der
Havelländer", lesen.

Brunhilde Pfennig

Erika Pledt ab Noyember 2004

Nach einer Übergangszeit, in der der 2. Vor-
sitzende Rainer Nitsch auch die Funktion
des l. Vorsitzenden ausübte, steht nun un-
sere langiährige Kassiererin Erika Pledt dem
Vereinvor. Fotos: ArchivWerkstattGeschichte

Kadow, Gatow, Spandau, Groß Glienicke

Unser Service:
i Hausputz

" Haushaltshilfe
. Hundeservice
r Einkaufen
. Begleitservice
r Arzt und Behörden
. Gartenarbeiten

Unser Team ist gern für Sie da,
- auch am Wochenende -

I ö

l

Tel. 030/365 41 15

4$. 
Privat'senioren-Hilfe lK

a J

ARD§OM'
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Nieg isch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

ISANITAR HEIZUNG
ö

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 4305 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

Foto: Ingeborg Schaake

Mobile Haushilfe für Senioren idl
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Ausstellung in der Bibliothek Kladow
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Joachim Weise 1996 - 1997

Er sorgte dafür, dass das Kladower Forum
in seiner jetzigen Rechtsform Bestand ha-
ben konnte und angemessene Versicherun-
gen abschloss.

Hartmut Gisa 1997 - 1998

Das Bürgerhaus sollte mit einem Erbbau-
rechtsvertrag dem Kladower Forum gesi-

chert werden. Die Mitgliederversammlung
wollte das Projekt Bürgerhaus unbedingt
weiterverfolgen, die Mehrheit des Vorstan-
des aber nicht. Eine schwierige Amtszeit.

Willi Gabel 1998 - 2003

Herausragende Ereignisse sind die Paten-

schaft über den Kladower Kultur Garten
(KKG) und der Abschluss des Kaufuertra-
ges fiir das Kladower Bürgerhaus.

Unter dieser Überschrift war im Spandauer
Volksblatt ein ,,Vortrag" im Kladower Kul-
turgarten angekündigt. Das scheint mir doch
etwas hoch gegriffen. Auch halte ich mich
nicht für eincn Autor. Solch eine Veranstal-
tung ist für mich lediglich der Versuch, mit
selbst Geschriebenem zu unterhalten, indem
ich es vorlese. Ein Nebeneffekt ist es auch,
bei Menschen Erinnerungen an selbst Er-
lebtes wach zu rufen, wieder in ihr Bewusst-
sein zu bringen oder zu ähnlichen Reisen
anzuregen und zu ermutigen.
Abermals - wie im letzten Jahr - habe ich
von mir Verfasstes zum Besten gegeben.
Und wieder waren es Eindrücke und Beob-
achtungen, die ich während meines Urlau-
bes auf dem Fahrrad sammeln konnte. Am
Erleben von Landschaften, Orten, Men-
schen und dem eigenen Körper ließ ich die
Hörer teilhaben, die nach einem heißen
Maitag den Weg an die Havel fanden, um
an diesem wnnderbar lauen Spätnachmit-
tag mich auf meiner Tour zu begleiten.
äach eincr Konektur der Sitzordnung (man
rutschte noch etwas zusammen und nach
vorne), damit auch die weiter hinten Sitzen-
den besser hören konnten, durchstreiften wir
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen,
Sachsen-Anhalt und Brandenburg, um die
jeweiligen Eigenheiten zu genießen. So
lauschte man über eine Stunde auf halber
Höhe vor dem Pavillon, was ich in drei
Wochen aufgezeichnet hatte, mal kichernd
und lachend aber auch nachdenklich. Bei-
des war gewollt. Zwischenzeitlich konnte

-Lr.ffp^nk+. llerbs+ 2oo5 51

Arbeitskreis Lileralur

Kuhnow liest Kuhnow

Lesung im Landhausgarten Foto: Hartmut Gisa

auch der Eindruck entstehen, dass die Vö-
gel des Gartens das vor mir Gesagte durch
kräftiges Gezwitscher übertönen wollten.
Hier ging flir die ferner Sitzenden das eine
oder andere Wort verloren.
Wie Frau Pledt als Vorsitzende des Klado-
wer Forum bei ihren verabschiedenden

c! ^t--.^:L--Dt ltl Eluwat ctt

Unlcef CI Vcrlaufsstcl lc

Sakrower Landstr.65
14089 Berlin

FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Jutta Neumann t
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
_Anfertigung Yon Stempeln
Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten
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Worten die beiden Berichte wunderbar zu-
sammenfasste, scheint es eine Angleichung
zwischen Ost und West zu geben. DerWes-
ten gibt sich in der Ausstattung der Quar-
tiere alle Mühe, hinter der ehemaligen DDR
als Reiseland zurückzubleiben - zumindest
in den vormalig grenznahen Gebieten, die
ich befuhr.
Daneben gab es für mich an diesem Nach-
mittag zwei sehr schöne Erlebnisse. Zum
Einen, dass alle Besucher, denen es mög-
lich war, ihre Sitzgelegenheit wieder nach
oben trugen, also diese Last aufviele Schul-
tern verteilt war und nicht nur auf wenige,
wie vor der Veranstaltung. Zum Anderen,
dass mehrere Männer es einer Zuhörerin
möglich machten, an dieser Veranstaltung
überhaupt teilzunehmen, indem sie ihr ih-
ren schweren Elektrofahrstuhl einige Stu-
fen herunter trugen und nachher auch
wieder nach oben.
Andreas Kuhnow

zAt.A.r'4.
KKB

Baubedarf

Lieferservice

Öffilrngszeiten:
Mo.-Fr,9-lBUhr

Sa,9 - 14 Uhr

Am Dorfinra]d I
14089 Berlin

Telefon 030 - 29 03 23 45
fax 030 - 29 03 23 46

I0adorrs Kleiner

Sanitär

Heizung
a

a

a
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lnhober: Klous Stohn 
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Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:
Sonntag,28. Aug. 2005
Sonntag, 25. Sept. 2005
Sonntag,23. Okt. 2005
Sonntag,20. Nov. 2005

jeweils um 11.00 Uhr
. ,,Havelkrug"

Into:

Straße

Marlene Leiser
TeL 365 12 10

CompurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort§erviceo Büroartikel. Supporto Zubehöro Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14()89 Berlin

@ osolge+s s793 E o3o/364,:t s794

El orzs ts2412os

eMail : lnfo@com outerladen-kladow.de
www.com ouüerladen-kladow.de

#
Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 r889

Mo. 17.30 - 24.00 Uhr
Di. bis So. 12.00 - 24.00 Uhr
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www. kladows-kleiner-baumarkt.de
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Die l.Vorsitzenden des Kladower Forum e.V.

Horst Fels 1985 - 1986

Der,,Gründungsvorsitzende" Prof. Horst
Fels begleitete die Gründungsphase, wid-
mete sich dann aber lieber voll dem von ihm
gegründeten Kladower Volkschor.

Helmut Schuff 1987 - 1993

Während seiner Amtszeit etablierten sich
die meisten der noch heute bestehenden
Arbeitskreise. Bei den ungeheuer aufwän-
digen Vorbereitungen und der Durchfüh-
rung der Festveranstaltungen zu Kladows
725-Jahr-Feier im Jahre l992hatte das Kla-
dower Forum die Federführung.

Christiane vom Scheidt 1993 - 1995

Sie stand einem geschäftsführenden Vor-
stand vor, der sich nur aus Frauen zusam-
mensetzte. 1995 zog sie mit ihrer Familie
nach Bayern.

Gontessa-lmmobilien
Berlin und Bradenburg

C

TeL : 36 80 26 80/8 I
Fc: 36 8O 26 82

11.30 - 18.30 Uhr

11089 ßerlin (Kldow)
Contessaweg 364

I
I

* und Teppichfliesen, Linoteum, Sisal, Kokos, Schurwotlteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, I ndustriebeläge, Kunstrasen...

o Witmersdorfer Str, q3-144. Tet. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

[U Bismarckstraße.nur 5o Meter

o Aufmaßservice. Superangebote

. Top-Beratung

r Riesenauswahl o Lreierservice
o Verlegeservice
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Grußwort des Kommandanten der General-Steinhoff-Kaserne

Als Kasernenkommandant der General-
Steinhoff-Kaserne grafuliere ich, auch im
Namen aller Soldaten und zivilen Mitarbei-
ter, dem Kladower Forum zu seinem 20-jäh-
rigen Bestehen.
Sehr gern stellten wir Ihrem Verein seit über
l0 Jahren Räumlichkeiten in der Kaserne
zur Verfügung. Schließlich profitierten
davon auch viele Familienangehörige von
Soldaten.
Dank Ihrer Hilfe wurde so ein Großteil un-
serer Bundeswehrangehörigen zu einem fes-

ten Bestandteil der Bevölkerung im Süden

Spandaus.

Für Ihre zukünftige Arbeit wünsche ich Ih-
nen alles erdenklich Gute und viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Hertel
Oberstleutnant und Kasernenkommandant

Vom Arbeitskreis Literatur
Wann dieser Arbeitskreis ins Leben geru-
fen wurde, weiß ich nicht. Auch kann ich
mich nicht erinnern, wann an mich die Bit-
te heran getragen wurde, diesen Kreis nach
dem Ableben von Frau Pöhler weiter zu füh-
ren. Eine in ihrer Ausstrahlung liebenswer-
te und wirkliche Dame, die sich immer recht
kurzfristig vor denAbenden mit der entspre-
chenden Literatur versorgte und sich danach
erfreut darüber zeigSe,wie sie den Kreis mal
wieder provoziert und aufTrab gebracht hat.
Seitdem treffen sich in meinem Beisein drei
bis vier Mal im Jahr Menschen, denen ich
überwiegend Literatur der Gegenwart vor-

stellen möchte, indem ich ihnen aus den

entsprechenden Werken vorlese und wir
dann darüber ins Gespräch kommen. Inter-
essant ist hierbei, dass es nicht nur um sti-
listische, sondern auch um inhaltliche As-
pekte geht, die von den Teilnehmern erör-
tert werden. Darauf einzugehen, wie der
Text gestaltet ist und auch darauf, was für
persönliche Empfindungen das Gehörte
hervorruft (,,Das muss ich nicht lesen, das

habe ich zu Hause!" ,,Ich gehe wieder, das

ist mir zu spießig.").
Ich finde es für diesen Kreis des Kladower
Forum im Gegensatz zu anderen Literafur-

kreisen wichtig, dass je-
der, der dazu Lust hat, un-
vorbereitet und spontan
erscheinen kann, wenn
ihm danach zu Mute ist,
weil er amAbend das vor-
gestellt bekommt, worü-
ber dann geredet werden
soll. Es hat nicht die wis-
senschaftliche Tiefgrün-
digkeit, aber wir haben
uns über Geschriebenes
ausgetauscht und andere

damit bereichert.

Andreas Kuhnow
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

o Rosen-Rosen-Rosent
Nostalgische Blütenträume - Klassische Sortimente -

darunter die neuesten Züchtungen von Rosen-Tantau,
vor allem alle Duftrosensorten, bei uns im 4 I Container gewachsen.

. Große Dahlienkübel zum Auspflanzen im Garten oder für
die Terrasse,

. Beet und Balkonpflanzen für die Herbstsaison:

Meisterbetrieb Stiefmütterchen-winterharteSorten,Chrysanthemen,

gegr. l93l SilberPflanzen, Ericen'

o Ziersträucher, Kletterpflanzen, winterharte Stauden, Küchenkräuter,

Kladower straße 26 Erdbeerpflanzen'

14469 Potsdam-sacrow r Zimmerpflanzen:
Unsere Spezialität - Duftalpenveilchen!

Tel' + Fax: 033 I -50 38 64 . Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie bei unserer
Produktion verwenden, außerdem Spezialerden ftir Rosen,
Rhododendron sowie Rindenmulch für die Wintereindeckung.

Wir haben täglichfilr Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht!

n
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Brdl Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Vorsorge Hausbesuch

Tag und Nacht: TeI. 365 00 E3E

aIIe Bezirke

Katharina Berndt
Parnemannweg 3I
14089 Berlin
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN
A N W A L T S S O Z !E T A T

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtso nwo lt

r Fomilienrechl
I Scheidungsrecht
r Unlerholtsrechl

r Grundsücksrecht
: Miet- und Pochtrecht
r Forderungseinzug

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Erbrecht
r Testomente
r Nochlossplonung

Arbeitsrecht
Strofrechl
Bourecht

JÖRG BENEDIX
Rechtsonwo lt

r Verkehrsrecht
r Reiserecht
r Forderungseinzug

: Miet- und Pochlrechl
r Kout/Werkvertrogsrecht
r Soziolrecht

r Klodower Domm 366 A
14089 Bedin
Clodow Center

r khz-spondou@titon-dsl.de

r Telefon 364 333 20
364 333 2t

r Telefox 364 333 22
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Arbeitskreis Mod.llbo^

15 Jahre Arbeitskreis Modellbau

r@
DerArbeitskreis ,,Modellbau" wurde vor ca.

15 Jahren ins Leben gerufen, um kleine
Träume modellieren zu können. Wer träumt
nicht gern einmal, Kapitän eines Feuer-
löschbootes, Kommandant eines Schnell-
bootes oder Lebensrettungskreuzers zu
sein? Alle Modelle haben ihre Vollendung
erfahren.

,,Diana von Robbe", meine schlanke Segel-
yacht hatte schon vor 30 Jahren auf ihre
Fertigstellung gewartet, lange bevor der

Arbeitskreis bestand. Aus ,,Diana" wurde

,,Pummel". Pummel ist nicht schlank, aber
auch nicht dick, Pummel ist Lebenslust!
Alle technischen Teile sind in ihrem Kör-
per eingebaut und funktionieren prächtig.
Nur ihr Kleid machte Sorgen, denn wer sich
30 Jahre lang versucht hat zu putzen, sollte
endlich wunderschön aussehen.

Ein Freund meines Sohnes, ein europaweit
geschätzter Künstler aus der alten Berliner
Mitte, Charlottenburg und Kreuzberg, Car-

toon- und Comiczeich-
ner, Kunstmaler und
Trickf ilmproduzent
wurde von mir gebeten

,,Pummel" ein schönes
Außeres zu geben. Er hat

ein weiteres Kunstwerk
geschaffen. Herzlichen
Dank Rolf Kiesewetter.
Am 3. Juli 2005 fand um
I I Uhr im Kladower
Kulturgarten der Stapel-
laufund die Taufe statt.
Ich danke Mani. Günter
Bäumer, Georg Amol(
Marion Wollenberg und
Horst Hammermann für
ihre Hilfe beim Kleben,
Schrauben und Halten.

,,Pummel" ist schön ge-

worden und erfüllt einen
knuddeligen Trauml

Friedrich Hintzsche mit ,,Pummel" Quelle:FriedrichHintzsche FriedrichHintzsche



56 -C',ef{punkte llerbst 2oo5

Arbeitskreis F olografie.
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Fotoexkursionen
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GartenBa
Einmal im Monat geht die Fotogruppe bei
einem Sonntagsspaziergang auf große Tour.
So sind wir im Januar d. J. in der Orangerie
von Sanssouci gewesen. Sie wurde erstma-
lig für das Publikum geöffnet. Wir waren
rechtzeitig dort, aber der Andrang war ge-
waltig. Es wurden Gruppen eingeteilt, eine
Rede wurde gehalten, mit anderen Worten,
uns wurde ziemlich kalt. Jedoch die Räum-
lichkeiten waren eindrucksvoll, noch nicht
ganz fertiggestellt, aber an einigen Stellen
bereits renoviert und so konnte man den
zukünftigen Zustand erahnen, oder sich
vorstellen, wie es einmal ausgesehen hat.
Des weiteren geht die Fotogruppe einmal
im Monat in ein Museum oder in eine Ga-
lerie. Im März kamen wir nachmittags ge-
gen 1 5.30 Uhr aus der Stadt zurück und er-
lebten am Kladower Damm etwa an der
Tankstelle einen Stau. Nanu, was war los?
Langsam passierte der Bus die Gefahren-
stelle. Ein Wildschwein war mitten am Tag
über den Damm gelaufen und von einem
Lastwagen erwischt worden. Tot! Es lag
mitten auf dem Fahrdamm. Die inzwischen
eingetroffene Polizei dirigierte die Autos
und den Bus drum herum. Ich war an der

nächsten Haltestelle ausgestiegen und erin-
nerte mich, dass ich ein Fotograf war.
Schnell den Fotoapparat gezückt und ein
paarAufirahmen gemacht. Letzendlich will
man ja aktuell sein beim Thema ,,Wild-
schweine in Kladow".
Mitte Juni machten wir unseren jährlichen
Tagesausflug. Dieses Mal nach Schwerin.
Das ehemals mecklenburgische Residenz-
schloss beeindruckte uns, innen wie außen.

Nach französischem Vorbild (Schloss
Chambord südwestlich von Orleans) aufge-
baut, mit einem wunderschönen alten Gar-
ten sowie hinter dem Schloss einem Lust-
garten mit Springbrunnen undArkaden. Wir
hatten sehr schönes Wetter und konnten voll
unser fotografisches Können ausprobieren.
Dann trieb uns der Hunger und Durst ins
nächste Restaurant. Am Nachmittag wan-
derten wir durch die Altstadt zum Dom ( 14./

1 5. Jh.) und den naheliegenden Markt. Zum
Abschluss tranken wir am Pfaffenteich Kaf-
fee und schleckten Eis. Es war ein wunder-
schöner Tag. Um 17.30 Uhr stiegen wir
wieder in den Bus zur Rückfahrt.

Brigitte Sü/3e

Mursikalisch. nde avn Nach,-illag
i

yLe-l Alt. S.h'chteln
,,Wos nätzl denn d.rn Mäd.h.n di. Liebe?"

Ope.relle. von Walt.r Kollo
i n szen i sch -konze rl ant e. r Auff ührung

Kl.i ne O pe.r Zehlendorf
Ges amll eit ung, J n g eb o r g K* o^.r

Sonntag, d.n 23, Ok+ober 2OO5 urn 15 Uho"

Festsaal des €rnsI-Hoppe-lla,ns.s Klodow
Lanz.nd o rf er V) e.g 3 O (N ähe ll otl eng rund*.g), B us 23 4
€in+ritt fre.i, Spe.nden erbeten, Konlakt, Te.l, 365 55 10
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BBnUNER BIUTUPFLEGE
Kronenschniffe und Baumftillungen aller Art -

insb esondere unter widrigsten örtlichen Verh?iltnissen

Reinhard Hebeding
Fon 030 / 2132328

Fax 030 / 218 47 92

' §Uezlarer Straße 20
14197 Berlin

' Uferoromenade 58 a
14089 Berlin

V\lir geben lhnen geme lnformationen
und Tipp zu Sorten, §chnithassnahmen,
Standortansprlichen, Pflanzenschutz
und Pflanzungen

Wir freuen uns auf lhren Besuchl

firn 030*68 92 80 fax 030-368 924 28

l A,pfelfest

Verl. Uferpromenade 7-8
. ,), :, - ::, .14099 Beflin

rien:baumsch,u rrd e
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Grußwort des Bezirksbürgermeisters BERTIN SPANDAU

Liebe Mitglieder des Kladower Forum,

Treffp^nk+e.llerbst 2oO5 57

Der Anfang

in diesem Jahr
blickt das Klado-
wer Forum
bereits auf eine
20-jährige Ver-
einsgeschichte
zurück. Es ist mir
eine besondere
Freude sozusagen

an die Nachbarn
einen Glück-

wunsch aus dem Spandauer Rathaus über-
mitteln zu dürfen.
Jeder Spandauer Ortsteil hat seine Traditi-
onen und entwickelt mit Hilfe engagierter
Bilrger seinen ganz eigenen, individuellen
Charakter. Und so war es auch überhaupt
nicht verwunderlich, dass sich vor 20 Jah-
ren interessierte Kladowerinnen und Klado-
wer zusammengefunden hatten, um einen
Verein zu gründen und sich um die Belan-
ge ihres Ortsteiles zu kümmern. Das Kla-
dower Forum bemüht sich aber auch, das

sogenannte,,Wir-Gefühl" an alle Kladower
weiterzugeben und organisiert vielftiltig in-
teressante Veranstaltungen.
Deshalb möchte ich mich bei allen Verant-
wortlichen für diese aktive und ehrenamtli-
che Arbeit bedanken. Dieser Dank gilt
insbesondere für die freiwillige Übernah-
me von sozialen Arbeiten und Leistungen,
zu denen das Bezirksamt bedauerlicher-
weise weder finanziell noch personell nicht
mehr in der Lage ist. Eine derartige Orga-
nisation ist aber auch auf hilfsbereite Men-

schen ,,in der
zweiten Reihe"
angewiesen, die
immer dann zur
Stelle sind,
wenn der Schuh
drückt und die
oftmals im Ver-
borgenen großar-

-
6

tige Dienste erbrin-
gen. Auch ihnen sei hiermit ein herzliches
Dankeschön gesagt.

Ich hoffe daher, dass der Verein auch zu-
künftig noch viele Mitglieder und Freunde
findet, die die Ziele des Forums unterstützen.

Dem Kladower Forum gratuliere ich auf
diesem Wege recht herzlich zum Jubiläum
und wünsche allen Mitgliedern auch wei-
terhin viel Freude und Erfolg,
Ich wünsche meinen engagierten Dorf-
Nachbarn von Herzen eine gute Zukunftund
einen baldigen Einzug in das gemeinsam
erarbeitete Bürgerhaus ! !

HIE GUET M{B@ KIADOW
ALLEWEGE !I

Berlin-Spandau, im Juli 2005

Ihr/Euer

Was auf der Hand liegt, dass der Arbeits-
kreis Fotografie seinen Ausgangspunkt im
Interesse an der Fotografie hat, trifft nur
bedingt zu. Zwei Dinge trafen aufeinander,
besser: Zwei Menschen trafen aufeinander,
die zu diesem Zeitpunkt zunächst andere In-
teressen und Ziele hatten. Es war die Um-
sicht von Christiane vom Scheidt, 1995 Vor-
sitzende des Vereins, und es war der Wunsch
des Zureisenden, den neuen Wohnort
Kladow kennenzulernen und hier Kontakte
zu knüpfen. Auf dem Weg zur Baugrube für
das spätere Haus im Hottengrundweg fiel
mein Blick auf einen Aushang der Werk-
statt Geschichte: Dorfgeschichtliche Wan-

derung durch den Gutspark Neu-Kladow.
Eine Gelegenheit, das neue Umfeld kennen-
zulernen. Am damals noch wenig bekann-
ten Ort mit damals noch unbekannten Men-
schen war ich dankbar für jede Möglichkeit
eines Gespräches.

Die Dorfgeschichtliche Wanderung durch
Neu-Kladow gab eine Möglichkeit für Ge-
spräche, z. B. mit Christiane vom Scheidt
über die wichtige Frage, aufwelcher Schu-
le melden wir die drei Kinder an? Sie war
ein kompetenter Gesprächspartner und er-
zählte auch über den Verein und seine
Arbeitskreise. Ein Arbeitskreis Fotografie
irätte urich intcressiert, .,lei! die Kinder in
einem Alter waren, das Eltern gern fest-
halten möchten, zumindest in Bildern. Die-
sen Kreis gab es nicht, nur den Gedanken,
sich dem Thema im Arbeitskreis Bildende
Kunst anzunehmen, als Kunst. Gut, ich
wollte nur bessere Bilder von unseren Kin-
dern haben, keine Kunst. Das motivierte
Christiane vom Scheidt, diese Lücke im

Angebot desVereins zu schließen. Wir stan-

den zusammen und hatten uns bisher ange-

nehm und mit etwas Sympathie unterhal-
ten. Wer sagt in dieser Situation: Nein, das

mache ich nicht!
Ihr Anliegen, mich für diese Aufgabe zu
gewinnen traf auch in mein Ziel, hier hei-
misch zu werden. Es kam zur Gründung des

Arbeitskreises. In der Herbstausgabe 1995

der Treffpunkte wurde zu einem Treffen In-
teressierter am 18. Oktober, 19.30 Uhr, in
der General- Steinhofl Kaserne aufgerufen,
vor nunmehr fast zehn Jahren. Was uns, die
sich an diesem Abend und folgend einfan-
den verband war der gleiche Mix an Inter-
essen: Neugier, Kontakte knüpfen, kreative
Betätigung, Spaziergänge in der Umgebung
und immer etwas besser beim Fotografie-
ren werden. Das erste große Fotoprojekt
führt zurück zum Ausgangspunkt, dem
Gutspark Neu-Kladow. In einerAusstellung
am Rande des Herbsttanzes werden indi-
viduelle Sichtweisen von Mitgliedern der
Foto- und der Malgruppe auf diesen Park
gezeigt.
Aus einem Sommerprojekt mit Kindem des

AWO-Hortes wird eine zeitweilige Arbeits-
gruppe Fotografie im Hort. Den Höhepunkt
bildete eine Aussteilung ihrer Arbeiten im
Gemeindehaus der evangelischen Kirche.
Es folgte ein mehrjähriger Fotowettbewerb
und all das, was in den festen Bestand des

Arbeitskreises eingeflossen ist: Exkursio-
nen, Fotospaziergänge, Galeriebesuche, ei-
gene Ausstellungen. Vor allem aber das ste-

tige Gespräch darüber, wie das fotografi-
sche Ergebnis verbessert werden kann.
Hartmut Gisa

g
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Konrad Birkholz
Bezirksbürgermeister
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hre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Arbeitskreis {-larrda rbeiten

Zum Beispiel Handarbeiten
Es war Anfang Februar
2000 als Willi Gabel,
damals erster Vorsitzender
des Kladower Forum e.V,
mir vorschlug, vorüberge-
hend fi.ir den ausgefallenen
Leiter des Arbeitskreises
Fotografie einzuspringen.

,,Das traue ich mir nicht
zu," sagte ich. ,,Von Foto-
grafie habe ich nicht wirk-
lich Ahnung, ich kann doch Die Handarbeitsgruppe Foto: Hanne Ritter

eigentlich nur knipsen. Wenn es sich um
etwas handeln würde, das ich beherrsche -
zum Beispiel HANDARBEITEN." In die-
sem Augenblick war die Idee geboren und
nachdem ich bei vielen Mitgliedern im
Kladower Forum e.V auf Zustimmung stieß,
wurde spontan am 23.02.2000 der Arbeits-
kreis Handarbeiten gegründet. Seitdem stri-
cken, sticken und häkeln wir zweimal im
Monat in gemütlicher Runde.
Es gibt bei uns Anfänge-rinnen, denenje-
der mal gerne hilft, aber auch besondere
Könnerinnen, langsame Knütterinnen, die
auch nicht immer eine Handarbeit mitbrin-
gen sowie absolute Schnellstrickerinnen.

-^- 
NEULAI\ID-r'LErSCHEREr A\ ---

fl;l-ltJ- fl ö],'-i,iäif#," §:x+INEUI;AND I Fleisch- und wurstwaren -i- vv ,

aLls artgerechter u. umwe ltfreundl i cher Tierhalturn g
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, TtF 365 37 33

www. neuland-fleischerei-schacht.de
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Sowohl Individualität als auch gemeinsame
Kreativität sind bei uns gefragt - aber auch
Gemütlichkeit bei einer Tasse Kaffee, denn
nur stricken könnte man ja auch allein zu
Hause.

Wir würden uns freuen, noch einige neue

Mitglieder in unserer Gruppe begrüßen zu
können, und auch fürAnregungen sind wir
jederzeit offen.
Nach wie vor treffen wir uns jeden zweiten
und vierten Mittwoch im Monat um l7 Uhr
in den Räumen des Kladower Forum e.V in
der General-Steinhoff-Kaserne.

Info Hanne Ritter 364 30 554

HUK-COBLIRG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung
Vertrauensleute:

Sascha Benger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.: 03322121M'79
Handy: 0172 I 392 6 48
E-Mail: benger@hukvm.de
Homepage : www.huk.de/v m/Benger
Termine nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.: 030 I 365 64 30
Termine nach Vereinbarung

I
D

Da bin ich mir sicher
HUK.C

fI

Gerhard Richter
Hoehenweg l, 13595 Berlin
Tel.: 030 I 319 99 976
Termine nach Vereinbarung

Gerd Wogatzki
Kladower Damm 250 B, 14089 Berlin
Tel.:030 l3&33028
Fax: 030 l3@33 028
Termine nach Vereinbarung
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Theale.rwerkstatl

Neues aus der Theaterwerkstatt
Wer in den letzten Wochen und Monaten schrieb also seine Verse vor gut 150 Jahren.

die Räume des Kladower Forums in der Fast in jeder Familie befindet sich ein
General-Steinhoff-Kaserne betreten hat, hat ,,Wilhelm-Busch-Buch". Die Geschichten
festgestellt, dass sich da einiges tut. Es wur- von Wilhelm Busch haben auch nach 150

de gehämmert, gesägt und gepinselt. Ein Jahren ihre Aktualität nicht verloren. Wie
Kulissenteil nach dem anderen wird fertig leichtsinnig reden wir daher, wenn wir sa-

gestellt. Die neue Kulisse ermöglicht uns, gen: ,,Die Jugend von heute...". Ja, frtiher,
innerhalb weniger Minuten viele verschie- früher, da war doch alles viel besser. Aber
dene Bühnenbilder zu bauen. Im Herbst soll wir vergessen: Die Jugend von heute ist das

dann die neue Bühne ihre Feuertaufe beste- Produkt der Jugend von gestern.

hen. Dasneue Stückbietetdafürdenrichti- Und müssen wir nicht immer ein wenig
gen Rahmen. In diesem Jahr haben wir uns schmunzeln bei den Streichen von Max und
Wilhelm Busch vorgenomrnen. Die Strei- Moritz? Nicht so sehr wegen der Streiche

an sich, sondern vielmehr
über die Reaktion der be-
troffenen Erwachsenen.
Sind wirmal ehrlich, in der
einen oder anderen Figur
erkennen wir uns doch
manchmal wieder. Aber
zugeben? Das wäre wohl
etwas zu viel verlangt.
Unsere Aufgabe ist es, die
Charaktere der einzelnen
Figuren herauszuarbeiten.
Diese Charaktere sind viel-
schichtig und führen zu in-
teressanten Diskussionen.
Nach der Arbeit mit die-

Bei der Probe Foto: Jürgen von Borwitz sem Stück werden wir vie-
les gelassener sehen als

che von Max und Moritz stehen auf dem vorher. Wilhelm Busch legte den Finger in
Programm. In neun verschiedenen Szenen die Wunde seiner Zeit. Heute, 150 Jahre

werden die Streiche der beiden auf die Büh- später, sind die gleichen Wunden da, trotz
ne gebracht. Not und Elend und zweier Weltkriege. Was

Wilhelm Busch wurde am 15. April 1832 bedeutet das? Die Jugend von gestern war
in Wiedensahl bei Hannover geboren. Er nicht besser als die Jugend von heute, und

worden, weil Vorstände bereit waren, die
Verantwortung in schwierigen Situationen
und für bedeutsame Entscheidungen zu tra-
gen und Mitglieder sich engagierten, krea-
tive und organisatorische Aufgaben zu über-
nehmen. So bin ich heute noch stolz dar-
auf, dass es fünfFrauen waren, die nach dem
finanziellen Fiasko der Kladower 725-Jahr-
feier und durch den überraschenden Rück-
tritt des damaligen Vorsitzenden , 1993 den
Mut hatten, die Positionen im geschäftsfüh-
renden Vorstand zu besetzen und den Ver-
ein erfolgreich aus der Misere zu fi.ihren.

Selbstversländlich darf nicht vergessen wer-
den, dass etliche Mitglieder durch zinslose
Darlehen, die sogar einige in Spenden um-
u,andelten, das Kladower Fonrm vor dem
lzs retteten. All jenen und den Mitgliedern,

die sich demVerein seit
20 Jahren verbunden
fühlen, gilt mein großer
Dank, auch im Geden-
ken an die verstorbenen
Vorsitzenden und Mit-
glieder, die den Verein
mitgestaltet und ge-
prägt haben. Zwanzig
Jahre Kladower Forum
e.V bedeutet auch, dass

wir, die seit der Grün-
dung dabei sind, zwan-
zig Jahre älter gewor-
den sind. Da das Kla-

dower Forum dynamisch shrrkturiert ist, gibt
sich der Verein jeder Altersgruppe gegenü-
ber aufgeschlossen. Deshalb können auch
junge Menschen in dem Kladower Forum
e.V ihre Interessen realisieren und neue Ak-
tivitäten starten. Damit ist gesichert, dass

der Verein seine Bedeutung als kulturelle
Institution in Kladow behält.
Meine Wünsche und Perspektiven als l. Vor-
sitzende für die Zukunft: Dass meine Ge-
sundheit es mir erlaubt, meine ehrenamtli-
che Tätigkeit im Kladower Forum e.V zur
Zufriedenheit aller Mitglieder und zum
Wohle des Vereins zu erfüllen. Weiterhin,
dass das Kladower Forum e.V mit der Un-
terstützung aller Mitglieder fiir die Klado-
wer und ihre Gäste eine Begegnungsstätte
bleibt. In diesem Sinne verbleibe ich

/1,,, fnk P/dt

h iI (y

AriülcKr,i,§,
Xhbrarhmm 388, 14069BG{t r

I sosrror 365 40 37

Belletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

, Reiseführer und Karten . Taschenbücher .

}fir besorgen fhnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrteratur, oft rnnerhalb von 1 Tag
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Feuerlöscher u. Sicherheitstechnische Beratung
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Krankheiten voröeugen . Beschneden linOemr^f)
serbsüreirurp,Tfflffl G\l
lmmunsystem naturlictr stäilen

Seminare lür Reiki I + ll, regelmäß§e lnftnnationsabende

R€IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 O4 70
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die Jugend von morgen wird nicht schlech-
ter sein als die Jugend von heute.

Aber, das weniger Gute von gestem verges-
sen wir gerne. Was bleibt: das sind die schö-
nen Erinnerungen. So wollen wir auch dem
Publikum das Schöne, das Romantische von
Wilhelm Busch zeigen. Allerdings immer
gestört durch Max und Moritz mit ihrem
Schabernack. Erfreuen wir uns aber an ih-
rem spitzbübischen Lachen und genießen
wir einen schönen Theaterabend. Neben un-
serer Stammtruppe werden auch I I Kinder
mitspielen. EinTeil der Kinderund Erwach-
senen kommt aus Spandau, Wilmersdorf,

Kreuzberg undNeukölln
Das ist im Jubiläumsjahr
eine schöne Werbung für
das Kladower Forum.
Danken wir es diesen
Mitspielern, indem wir
zahlreich zu den Vorstel-
lungen kommen und auch

ordentlich die Werbe-
trommel betätigen.
Premiere ist am Sonna-
bend dem 29. Oktober
2005 um l7 Uhr, die wei-
teren Vorstellungen am
Sonntag, dem 30. Okto-
ber 2005, Sonnabend den

05. November und Sonn-
tag, den 06. November 2005 jeweils um 17

Uhr. Auffi.ihrungsort ist wieder der Saal der
DCC-Gaststätte, Krampnitzer Weg in
Kladow. Hier sei auch schon jetzt ,,Danke-
schön" gesagt an die Familie Weiß, die die
Arbeit der Theaterwerkstatt so wunderbar
unterstützt.

Nun gibt es bis dahin noch einiges zu tun.

Je näher der Premierentermin kommt, um
so mehr steigt der Adrenalinspiegel. Aber
auch davon kann man süchtig werden.

Udo Franz

DER NEUE KIA
Togeszulqssung
ob 10.900,- Euro

Sie haben die Wahl zwischen zwei Benzinern, 1,6 Liter,
77 kW (105 PS) und 2,0 Liter, 105 kW (143 PS) sowie
einem 2,0 Liter-Common-Rail-Diesel mit 83 kW (113 PS).

www.autohaus-leonhardt.de Kß r,lorc,Rs

Gesomtverbrouch 100 km: komblnlert von 6,0 - 8,3 l, Co2-Emission kombiniert von I 57 - 
,198 

g/km

@

CERATO

Abb. zeigt EX-Version.

Autohaus Leonhardt GmbH
Johannisthaler Chaussee 403, 12351 Berlin
Tel.: 60 97 10 - 30, Fax: 60 97 10 - 40

Koenigsallee 19a, 14193 Berlin
Tel.: 89 02 90 - 0, Fax: 89 02 90 - 29
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Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Boumdoktorl
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von (Gofien)Boden.
* Untersuchungen ouf Schodsloffe gem, des Bundesbodenschutzgesetzes,
* Ausführuno schwierioster Bournobeilen
unter Vervv"endung der Doppel seitechnik (Pfl ege, F allu ngen).

Dipl. Geol, R. Azl, 28, I 4489 Berlin-Kodow,
0 7

,M,

Boum- uN
BodetgUtochten

§%F
.äp

I

m3

L:',
(

1..
,l



Uerner
Inflnfl

Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen und Grundstücke

Tel.: 365 65 41 in. um Bertin

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow) e-mail: lmmoKnopf@t-online.de
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Arbeitskreis e^gl i sh Conver^sotiorr

Der Arbeitskreis English Conversation hat sich etabliert

durch die kostenaufwendi-
gen Sanierungsarbeiten im
Innenbereich auf sich war-
ten, zumal nicht nur die
vom Denkmalamt vorge-
schriebenen Auflagen zu
beachten sind, sondern
dass auch die von der Stif-
tung Denkmalschutz ge-
währte Förderung in der
Höhe von dem Nachweis
unseres Spendenaufkom-
mens abhängt. So hoffen
wir weiterhin auf die Spen-
denbereitschaft unserer
Kladower Mitbürger und
auch auf die der Gewerbetreibenden. Des-
halb lege ich Ihnen unser für Kladow so

wichtiges Projekt besonders ans Herz.

Wir blicken auf ,,20 Jahre Kladower Forum
e.V" mit knapp 200 Mitgliedern, ein groß-
artiger Erfolg! Dieser ist aber nur erreicht

Dieser Arbeitskreis ist im Sommer 2004
entstanden. Nachdem ich beim Kladower
Forum die Bildung eines englischen Sprach-
kreises angeregt hatte, wurde im nächsten
Treffpunkte-Heft von Herrn Nitsch in einem
Artikel über die Möglichkeit der Bildung
eines Arbeitskreises Englisch - informiert.
Das Interesse war zu Anfang sehr groß. Da
wir aberkeine lehrhaften Stunden mit Fach-
kraft, sondern nur im Rahmen unserer ei-

genen Kenntnisse die Treffen gestalteten,

sind einige Interessenten weggeblieben,
aber andere neue hinzugekommen. Trotz
unterschiedlicher Kenntnisstufen sind wir
nun eine stabile Gruppe, die viel vonein-
ander lernt und auch viel Spaß miteinander
hat. Jeder neue Interessent ist uns herzlich
willkommen.

Marion Dalibor
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Himmel über Kladow
Aufruf zur Gründung eines neuen Arbeitskreises

am S4.r 20.08.2005114 Uhr im Kladower Kultur Garten
(Landhausgarten Dr. Fränkel) Lüdickeweg 1, 14089 Berlin

Progi'amm

,,Die Eichhörnchenbande" fi.ihrt Vivaldis ,,Vier Jahreszeiten" auf

Auftakt Jagdhornbläser Groß Glienicke
Begrüßung Erika Pledt, 1. Vorsitzende
Grußwort Konrad Birkholz, Bezirksbürgermeister Spandau
Arbeitskreis Hausmusik, Gruppe Klassik
Vier Moderatoren im Dialog mit Experten über Begebenheiten aus
der Vereinsgeschichte
Arbeitskreis Hausmusik, Gruppe Unterhaltungsmusik

Männergesangsverein,,Eintracht Cladow I 9 I 9"
Gemütlicher Ausklang

Ich vermute, dass es in Kladow einige Men-
schen gibt, die unseren Sternenhimmel mit
Interesse betrachten, gelegentlich z.B. in den

Wissenschaftsseiten der Tageszeitungen
darüber lesen oder einschlägige Femsehsen-

dungen ansehen. Sie mögen aber nieman-
den haben, mit dem sie so recht darüber dis-
kutieren können.
Solche Interessenten könnten sich unter dem
Dach des Kladower Forum e.!l einrrral im
Monat treffen und die anstehenden Him-
melsereignisse diskutieren. Mit Neueinstei-
gern in dieses Gebiet lassen sich dann auch
Grundlagen erarbeiten.
Bei einem solchen Treffen wäre es dann
möglich, sich zu spätabendlichen (und auch
mal nächtlichen) Zeiten zu verabreden, um
die besonderen Ereignisse des Monats - oder
auch nur einen schönen Sternenhimmel -
durch ein Fernglas oder, wer gar ein Femrohr
hat, durch ein solches zu betrachten.

Vielleicht sind unter den Interessenten für
so eine Gruppe auch solche, die in die
himmlischen Weiten schon tiefer eingestie-
gen sind, die dann ihr Wissen an die ande-
ren Mitglieder weitergeben könnten.
Ich selbst, weder Berufs- noch Amateuras-
tronom, sondern nur ein engagierter,,Ster-
nengucker". bin gern bereit, das, was ich
weiß, anderen mitzuteilen und hoffe
andercrscits, in einer solchen Gruppe anch

noch viel lernen zu können.
Da die Herbst-, Winter- und Frühjahrshim-
mel mehr zu bieten haben als der Sommer-
himmel mit seinen kurzen Nächten, denke
ich, dass mit derVerwirklichung dieser Idee
frühestens zum Herbstanfang begonnen
werden sollte.
Interessenten melden sich bitte telefonisch
bei Erika Pledt Tel. 365 54 89 oder per email
erika.pledt@t-online.de.
Günter Noack

L 2,J,AHRE
Gfradower Forum e.v.

\ 19a5 - 2OO5

Festveranstaltung

14.00 Uhr

15.00 Uhr

17.00 Uhr
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üolo rthadoarcrhrefi qfid tladoot*,
heöe fr.o«de n thadouun fonaa /Termine der 13 Arbeitskreise auf einen BliCk

Zwanzig Jahre Kladower
Forum e.V., das sind zwei
Jahrzehnte ideelle und eh-
renamtliche Tätigkeit von
Kladower Bürgern flir Kla-
dower Bürger. Was als Idee

von dem Initiator Walter
Böttcher geboren und 1985

in den Statuten des ge-
meinnützigen Vereins fest-
geschrieben wurde, näm-
lich die kulturellen Aktivi-
täten zu koordinieren und
zu bereichern, ist inzwi-
schen zu einer festen Insti-

Vorstand 1993

tution in Kladow geworden. Die Anfünge
waren aufgrund fehlender Vereinsräume
schwierig, um die ersten Aktivitäten, wie
die Aufarbeitung der Kladower Geschichte
in dem Arbeitskreis Werlatatt Geschichte
und die der Interessierten in ihrem Arbeits-
kreis Kunst zu etablieren. So fanden die
Vorstandssitzungen und die Treffen derAr-
beitskreise im privaten Bereich statt, was

gerade bei den Kunstinteressierten als Be-
reicherung empfunden wurde, weil monat-
lich die Mitglieder abwechselnd als Gast-
geber die Themen gestalteten. Für öffentli-
che Veranstaltungen standen dem Kladower
Forum unter anderem die Räumlichkeiten
des DED (Deutscher Entwicklungsdienst)
zur Verfügung, mit dessen Umzug nach
Bonn für die Kladower Öffentlichkeitsarbeit
ein Vakuum entstand.
Allerdings hat sich das Kladower Forum seit

seiner Gründung bemüht, geeignete Ver-
einsräume zu finden. Mit dem Abzug der
Alliierten aus Berlin und mit der Übernah-
me der Militärbereiche durch die Bundes-

Foto: Rainer Nitsch

wehr konnten Verhandlungen über eine
Mitbenutzung von Räumlichkeiten in der

General-Steinhoff-Kaserne fiir die Aktivi-
täten des Kladower Forum gefi.ihrt werden.
Seit 1995 hat der Verein dort sein Domizil,
also auch ein Jubiläumsanlass. 2001 konn-
te das Kladower Forum e.V Eigentlimer des

denkmalgeschützten Marzahnschen Bau-
ernhauses im Ortskern Kladows werden,
was unter anderem auch auf der Einfluss-
nahme unseres Bezirksbürgermeisters Kor-
rad Birkholz beruhte. Leider lässt die Nut-
zung des Hauses als Begegnungsstätte noch

Treffpunk+e.
erscheinen im Jahr2005 zum 15.08. und l5.l l.
Redaktionsschluss jeweils 6 Wochen früher. Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nachAbsprache
mit der Redaktion. Für unverlangt eingesandte

Manuskripte übernehmen wir keine Haftung.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die
Meinung des Autors wieder. Kürzungen einge-
reichter Manuskripte behält sich die Redaktion
vorl Für die inhaltliche Aussagen der Anzei-
gen sind wir nicht veranwortlich.

Werkstatt Geschichte:

Kunstlieunde:

Fotogralle:

Handartreiten:

Hobby und Werken:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:

Modellbau:

Hausmusik:

Schönes Kladow:

Th eate rwe rkstatt:

Jeden 2. Donnerstag im Monat . t9,30 Uhr

Termine an unserer Inlbtafel (neben der Bibliothek)

Jeden 1. Montag im Monat . 19.00 Uhr

Jeden 2. u.4. llittryoch . 17.00 Uhr

Jedeu 2. u.4. Montag im Monat. 15.00 Uhr ::5#",
Havelkrug. (Jatower Str. . 11.00 tlhr (28.8..25.9..23.t0.)

Termine an unserer Infotafel (neben der Bibliothek)

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch . 19.00 Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Info s. Seite 2

Jeden 1. Dienstag im Monat' 19.00 I"lhr

Jeden Donnerstag' 19.00 tlhr
Jeden 2. und 4. lm Monat . 18.30 UhrConversation:

Wir liil ryorirlitiart
auf Erdarboiten

und Abbruch

mit Minibaggern

und liliniradladgrn!

Unsere Ilinigeräle

l§chmalspur)
nouoster Technik

sorgon für

Schadensminderung

auf lhrsm 0rundstüclt

Baumfällungen

Stuübenrodung

Beseitigung yon Sturmschädsn

Anlieferung von Bausloffen

und Muttarüoden

Transporle

Kampfmittolberglng

§ondierung

*dbau / Abbruch

Rohrleitungsbau

Frank §uajlta
Tslsfon:

aß22 / tontt
+ 0r0l ,65 n f

Funktelefon:

0172 / 390 94 99

+0171 154422n
Clara Zstkin Str. 46 14612 Falkensee
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Werkstatt Geschichter Rainer Nitsch

Kunstfreunder Wolfgang Enffess

Arbeitskreis Hausmusikr Hans-Jürgen Böning

Arbeitskreis Literaturr Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotogralier Brigitte Süße

Arbeitskreis Malenr Brunhilde Pfennig

AK Hobby und Werkenr Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbaur Friedrich Hintzsche

a

AK Handarbeitenr Hanne Ritter

Kegelgruppe: Marlene Leiser

Theaterwerkstatt: z. Zt. Udo Franz

AK Schönes Kladowr Wolfgang Kleßen a
AK English ConversationI Marion Dalibor A

E 3655510

a 3655025

a 3654s73

a 35139449

r 36587 39

n 3652903

a 36s2643

a 36430554

E 365 tzt0

a 3348693

3651721

3651443

1. Vorsitzende: Erika Pledt

2. VorsitzenderI Rainer Nitsch

Kassiererr Knut Wenzel

Ausschuss Bürgerhausr JosefChlodek

a 3655489

I 3655510

7 36s3248 Sa.,20.08.2005

Sa.,03.09.2005

Sa.,24.09.2005

Sa.,15.10.2005

So.,23.10.2005

Di.,25.10.2005

Sa.,29.10.2005
So.,30.10.2005
Sa.,05.11.2005
§o.,06.11.2005
Sa., 12.11.2005

Sa., 19.11.2005

1 945 * 20[-l-5

Programmübersicht Herbst 2005

Ausschuss Programm
3 65 2215 : Horst Kohl

I-estveranstaltung ,"20 Jahre Kladower Forum e.V."
Buntes Programm ab 14.00 Uhr
im Kladower Kulturgarten, Lüdickeweg 1

Chorfreunde Berlin e.V., Leitung Marek Bobeth
17.00 Uhr - im Kladowcr Kulturgarten, Lüdickeweg I

Siemens Big Band, Leitung K. Robbin
19.00 Uhr - im Kladower Kulturgaften, Lüdickeweg I

ca.22.00 Uhr,,Wannsee in Flammen" (kann vom Garten

aus beobachtet werden)

29. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,Am Sakrower See" - Start: 14.00 Uhr
Treffpunkt : Ende Krampnitzer Weg/ehem. Grenzstreifen

Musikalische Stunde am Nachmittag
Kleine Oper Zehlendorf - ,,Drei alte Schachteln"
15.00 Uhr im Ernst-Hoppe-Haus. Lanzendorfer Weg 30

Vortrag ,,Ist der Euro ein Teuro?"
von Prof. Dr. E. Elsner - mit Diskussion
i9.00 iihr
in unseren Räumen in der General-Steinhoff-Kaserne

,,Max und Moritz"
Aufführungen der Theatergruppe des Kladower Forum
17.00 Uhr in der Gaststätte des DCC (Campingplatz)
Krampnitzer Weg I I I -l 17, 14089 Berlin

Musikalische Stunde am Nachmittag
,,Hächste Eisenbahn" - mit Bianca llorn
15.00 Uhr im Ernst-Hoppe-Haus, Lanzendorfer Weg 30

I
Deutsche Bank
BLZ t0o 700 24

Kontonummer 109 161 000

Sonderkonto Bürgerhaus
Kontonummer 109 l6l 001

7 36s9994

Ausschuss
Kladower Kultur Garten: Annemarie Kohl * 3 65 99 94

IMPRESSUMTTffpunk+e

Auflage: 6.000 Exemplare
Kostenloses Mitteilungsheft
des Kladower Forum e.V.
- gemeinnütziger Verein -

Verteilungr Renate Eichler I 3 65 6223

Verantwortlich (ViSdP)
I Erika Pledt

Anzeigen u. Redaktionsanschrift:r Sybille Schneider
Katzwanger Steig 8, 14089 Berlin

8 ro:ryur
B:o ss zs :s

e-mail : sybille. schneider @ infoorbit.com

Redaktion:
Jürgen v. Borwitz, Monika Coenen,
Renate Eichler, Hartmut Gisa,
Rainer Nitsch, Erika Pledt,
Sybille Schneider, Brigitte Weise,
Marion Wollenberg

Textbearbeitung: Rainer Nitsch
Bildbearbeitung: Hartmut Gisa

I
Layout u. Druck: Druckerei Lauterberg
Ketzin (Brandenburg) 7 033233/856-0
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.Kronenschnttt

.Boumföllung

Jeder Grundstlic
sicherheit seine

mer ist für die Verkehrs-
I ntwortlich !

Wir sorgen fllr lhre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Ktadow und Gatow!

Rufen Sie uns an fllr eln kostenloses Angebot!

ä

GYS'Gart€n-,
Landschafts- u.
Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr. 12

r4o89 Berlin
Tel.: o3o / 361 4o 96
I ax: o3o I 36t ot z6

e-mail: rys-berlln@t-ontlne.de
internet: www.gvs-berlln.de

Kabel- u. Satanlagen

öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow
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